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Kochabend für Trauernde
In der Küche finden bekanntlich die besten
Gespräche statt. Daher bietet das Osnabrü-
cker Hospiz am Mittwoch, 28.02.2024, um
18:30 Uhr einen Kochabend für Trauernde
an. Erzählen, zuhören, schnippeln, kochen
und gemeinsam essen in einer Gruppe von
Menschen, die Ähnliches erlebt haben – all

das soll möglich sein an diesem Abend im Osnabrücker Hospiz. 
Bei Interesse und/ oder Fragen melden Sie sich gerne unter 
Tel.: 0541-350 55 40 oder 
per Mail: trauer@osnabruecker-hospiz.de
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Kinderkarneval 
in der Schützenhalle

Bohmterheide
für Kinder und ihre Eltern

Sonntag, 11. Februar 2024, 
                14 - 17 Uhr

Mit Musik, Tanzen, Vorführungen, Kuchen, Fingerfood
und Getränken. Kinder 3 € | Erwachsene 5 €
Wir freuen uns auf euch!           

Menschlich, christlich, wichtig – 
Wir helfen!

Brief- und Haussammlung der Caritas vom 
10. Februar bis 10. März 2024

Stadt und Landkreis Osnabrück. Es kann jeden treffen:
Krankheit, Arbeitslosigkeit und andere unvorhersehba-
re Ereignisse können Menschen aus der Bahn werfen.
Caritas und Kirche sind rund ums Jahr für Menschen in
Not da und können schnell und unbürokratisch helfen.
Für diesen Zweck bittet der Caritasverband unter dem
Motto „Menschlich, christlich, wichtig – Wir helfen!“
vom 10. Februar bis zum 10. März in vielen Gemein-
den im Bistum Osnabrück um Unterstützung. 
„Mit dem Geld aus der Sammlung helfen wir Menschen, die von Al-
tersarmut betroffen sind, Familien, die unter prekären Bedingungen
leben, Kindern und Jugendlichen, die sozial benachteiligt aufwach-
sen“, erklärt Carsten Lehmann, Diakon in der Pfarrei Dom St. Petrus.
Monika Schnellhammer, Geschäftsführerin des Caritasverbands für
die Stadt und den Landkreis Osnabrück, ergänzt: „Sicher haben auch
Sie eine Person vor Augen, wenn es um Armut und Not in unserer
Umgebung geht. Vielleicht der ältere Herr, der nur die Sonderange-
bote im Supermarkt in seinen Wagen legt? Oder die alleinerziehende
Mutter, der man ihre Sorgen und Übermüdung im Gesicht ablesen
kann? Oft ist ihre Scham zu groß, um Hilfe zu bitten. Kirche und Ca-
ritas helfen Menschen in Notsituationen diskret und direkt. Das geht
aber nur mit Ihrer Spende! Lassen Sie uns gemeinsam helfen, das ist
menschlich, christlich, wichtig.“
Ansprechpartnerin: Frauke Damerow, Caritasverband für die Diöze-
se Osnabrück e.V. fdamerow@caritas-os.de, Tel. 0541 34978-165.

Männernachmittag in St. Thomas Bohmte
Am Montag, dem 12. Februar, trifft sich der
Männerkreis um 15.30 Uhr im ev. Gemeinde-
haus, um Kaffee und Kuchen zu genießen. Gäste
sind willkommen. Eine Anmeldung (unter der
Tel.: 1308) ist erwünscht. 
Referent ist Simon Eickhoff aus der Gemeinde
Bohmte. Sein Thema: „Kommunale Wärmepla-
nung“                                        W. Ortmann   

Boßeltour am Samstag, 17. Febr. 2024
Nach mehrjähriger Pause lädt die Kolpingsfami-
lie Bohmte wieder zu einer Boßeltour ein. Alle
Mitglieder und Interessierte sind herzlich will-
kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
 – Wir starten um 14.00 Uhr auf dem Kirch-
platz. 

Nach einer erfolgreichen Boßeltour im Bohmter Umland treffen wir
uns zum Waffeln-Essen im Gemeindehaus.
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Lechner: CDU fordert faire Behandlung
für die ehrenamtlichen

Mitarbeiter im Katastrophenschutz
Hannover, 01.02.24. Der Einsatz während
des Weihnachtshochwassers hat wieder
einmal gezeigt, wie sehr wir auf die Hilfe
der vielen freiwilligen Mitarbeiter des Ka-
tastrophenschutzes und der Rettungs-
dienste angewiesen sind. 
Die CDU-Landtagsfraktion setzt sich entschlossen für eine gerechtere
Behandlung der ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer im Katastro-
phenschutz ein und präsentiert deshalb im nächsten Plenum einen
wegweisenden Gesetzentwurf zur Änderung des Niedersächsischen
Katastrophenschutzgesetzes, auch bekannt als Helfergleichstellungs-
gesetz.
„Aktuell besteht eine Ungleichbehandlung zwischen den Freistel-
lungsmöglichkeiten für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und
denen, die im Katastrophenschutz oder erweiterten Rettungsdienst
ehrenamtlich tätig sind. Der vorliegende Gesetzentwurf strebt eine
Gleichstellung an, indem die Freistellungsregelungen aus dem Nie-
dersächsischen Brandschutzgesetz auf den Katastrophenschutz über-
tragen werden“, sagt der Vorsitzende der CDU-Landtagsfraktion Se-
bastian Lechner.
Die vorgeschlagene Gesetzesänderung zielt darauf ab, Ehrenamtli-
che im Katastrophenschutz und erweiterten Rettungsdienst umfas-
sender von Arbeitspflichten freizustellen. Durch die Anpassungen
werden Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Aus- und Fortbildungs-
veranstaltungen sowie Personen, die durch niedersächsische Leitstel-
len oder Einsatzleitungen zur Unterstützung bei der Abwehr konkre-
ter Gefahren alarmiert werden, von Lohnfortzahlungs- und Erstat-
tungsansprüchen profitieren.
„Ich erwarte, dass diese Gesetzesänderung zu Mehrkosten für den
Landeshaushalt führen wird. Die genaue Höhe der Kosten ist derzeit
schwer abzuschätzen, wird aber im Bereich ähnlicher Initiativen in
anderen Bundesländern verortet“, so Lechner weiter.
„Insgesamt strebt die CDU-Fraktion mit diesem Gesetzentwurf eine
gerechtere Behandlung aller ehrenamtlich Tätigen im Bereich des
Katastrophenschutzes an und setzt sich nachdrücklich für die Aner-
kennung und Wertschätzung der unverzichtbaren Arbeit dieser enga-
gierten Bürgerinnen und Bürger ein“, so Lechner abschließend.

Suppentag einmal monatlich am 
Hauweg in Bohmte 

– früher war in diesem Gebäude das Kreisgesundheitsamt mit
Medizinaldirektor Dr. Albert Neores untergebracht

Die „Wittlager Mahlzeit“ könnte Pate gestanden haben. Dieses Ange-
bot, das vom DRK in Verbindung mit dem Arbeitskreis Ökumene seit
über vier Jahren jeweils mittwochs von 12 – 14 Uhr einen Eintopf
mit Dessert, Wasser und Kaffee in den Räumen des DRK-Sozialzen-
trums in Wittlage, Lindenstraße 193, für Gäste offeriert auf Spenden-
basis, erfreut sich großer Beliebtheit. Regelmäßig nehmen an diesem
Gemeinschaftsessen Gäste aus der Gemeinde Bohmte teil; auch im

Helfer-Team sind Kräfte aus Bohmte ehrenamtlich engagiert. Mehr-
fach wurde von den Senioren der Wunsch geäußert: „Ein solches
oder ähnliches Angebot müsste es auch in Bohmte geben!“
Maximilian Janda könnte diesen Ruf gehört haben, zumindest wurde
er als Geschäftsführer des Pflegedienstes Janda aktiv. In den Räumen
der Tagespflege an der Robert-Koch-Straße 2 in Bohmte wird seit
Herbst 2023 am letzten Samstag eines Monats für Gäste – die meis-
ten wohl im Seniorenalter – eine leckere Suppenmahlzeit angeboten,
solange der Vorrat reicht. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Bei der ersten Suppenmahlzeit Ende Januar 2024 gab es einen Lin-
seneintopf mit reichlich Fleischeinlage. Es gab für jeden Nachschlag
und es schmeckte lecker, ob es an dem Tropfen Essig lag, der zuge-
setzt wurde oder auch nur an der Zubereitung mit frischen Zutaten?

Wasser, Saft und Kaffee mit Gebäck wurden gereicht. Das Team der
Mitarbeiterinnen der Tagespflege verstand sich als guter Gastgeber,
jeder Gast fühlte sich an den runden Tischen wohl aufgehoben. Der
Eintopf war nicht lauwarm, sondern wurde heiß serviert.
Für die Teilnahme am Essen wurde kein Entgelt gefordert; eine Spen-
de wäre auf jeden Fall angebracht für die guten Leistungen. Alle Teil-
nehmer hoffen, dass die Bohmter Senioren dieses Angebot anneh-
men, so dass es zu einer dauerhaften Einrichtung wird.
Nach dem Essen bestand die Möglichkeit, die Räumlichkeiten der Ta-
gespflege zu besichtigen. Viele ältere Besucher erinnerten sich noch
daran, dass in diesem Gebäudekomplex mit dem von außen nicht
sichtbaren Freiluft-Innenhof einst das Kreisgesundheitsamt zu Zeiten
des Landkreises Wittlage untergebracht war. Die Einwohner hatten
kurze Wege für Schutzimpfungen, amtsärztliche Untersuchungen
und Atteste.
Obwohl die Raumstruktur beibehalten wurde, gab es eine energeti-
sche Sanierung. 
Die Räume, angeordnet um den Innenhof, sind hell und freundlich
gestaltet, mit unterschiedlichen Farben und Wandbildern, die für Se-
nioren die Orientierung erleichtern. Es gibt Gemeinschaftsräume und
kleine Ruheräume mit bequemen Sesseln.
Im Zweier-Ruheraum für Frauen als eindrucksvolles Mobiliar eine
alte Nahmaschine und alte Dampfbügeleisen, eine Wohlfühlatmo-
sphäre. Eckhard Grönemeyer   

Ohne Zeitdruck konnte in Gesellschaft freundlicher Gäste die Mittags-
mahlzeit eingenommen werden.                                        

Fotos: E. Grönemeyer

Suppen-Samstag, jeweils am letzten Samstag des Monats 
in Bohmte am Hauweg 

Ein leckeres Tellergericht, frisch zubereitet, diesmal Linsen
mit Fleischeinlage. 

Lichtburg Quernheim
„Wo die Lüge hinfällt“

Der Überraschungshit des Jahres heißt
„Wo die Lüge hinfällt“. Diese Romanze
mit Superstar Sydney Sweeney ist auch in
der dritten Woche die Nummer 1 der
Kino-Hitparade.
Weiterhin im Programm „Eine Million
Minuten“ und die Romanverfilmung
„Ein ganzes Leben“. 
Neu im Programm der Lichtburg in
Quernheim „Girl, you know it‘s true” um
die Kultgruppe Milli Vanilli und der neue
Feuerwehrmann Sam-Film.     
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Leserbrief
Anmerkungen zur Demonstration für Demokratie

am 11.02.2024 in Bad Essen
Zur Zeit folgt eine Demonstration der Nächsten. Ich sehe darin nur
den Versuch der Brandbekämpfung des durch die Ampelregierung
und im Vorfeld auch durch die CDU/CSU gelegten Feuers.
Warum erfolgt eine Wählerwanderung nach rechts? Es sind die Feh-
ler der o.a. Parteien, wobei die Ampelregierung auf einen Zustim-
mungswert von 27% gesunken ist. Sie vertritt also nicht mehr die In-
teressen des Volkes, sollte somit zurücktreten oder ihren Regierungs-
stil abrupt ändern. Das wird sie aber nicht! 
Laut NOZ vom Samstag erfolgen Einsparungern/Kürzungen bei der
Bahn, bei Zuschüssen zur Sozialversicherung u. Streichung der Zu-
schüsse zur Pflegeversicherung. So haben sich das hier wohl viele
gewünscht u. vorgestellt. Die Milliardenzahlungen an NATO, EU,
UNO, Ukraine und viele mehr - also allesamt Steuergelder, die in
das Ausland wandern - stehen nie zur Debatte.
Während ein Rentner, der mehr als 40 Jahre durchgehend im Hand-
werk gearbeitet hat, mit rund € 1300,00 monatlich abgespeist wird
und nebenbei durch das Gebäudeenergiegesetz sein Haus stark ent-
wertet wird, er es somit nur zu einem schlechten Kurs verkaufen
kann, da er ohne eigenes Einkommen wohl keinen Kredit für die Sa-
nierung von seiner Bank erhalten wird, lese ich ebenfalls am Sa. in
der NOZ, dass nach Umstellung der Unterhaltskosten von Bargeld
auf Bezahlkarten für Flüchtlinge und Wirtschaftsmigranten viele die
entsprechende Gemeinde verlassen oder die Karten verweigern und
somit wohl „höchtwahrscheinlich nicht bedürftig sind“.
Landwirten soll die Ermäßigung der Dieselbesteuerung gestrichen

werden, Flugbenzin bleibt steuerbegünstigt. Die meisten Netzentgel-
te haben diejenigen auf der Stromabrechnung, bei denen die meisten
WEA errichtet werden, Frackinggasterminals mehr als wir brauchen,
Offshorewindanlagen ohne Netzanbindung - all das und vieles mehr
führt zu Unmut.
Weitere Überschrift in der NOZ: Der Staat will sparen, dafür sollen
die Gebühren für Flugreisende angehoben werden. Die Gebühren
anzuheben, mag ja ok sein, aber spreche ich da von Sparen?
Unternehmen und staatsfinanzierende Bürger immer weiter auszu-
quetschen und mit immer mehr Bürokratie zu überhäufen, im Ge-
genzug, wie in 2021 geschehen, ca. 120 Mrd. Euro in den Corona-
hilfsfond der EU zu zahlen, von denen wir unter Auflagen 28 Mrd.
zurückerhalten können, diese Art der Selbstgeißelung und damit ein-
hergehend die Verarmung der bisherigen Mittelschicht trägt maßgeb-
lich dazu bei, viele Bürger weiter nach rechts wandern zu lassen. 
Wenn in Deutschland erwirtschaftete Steuergelder zuerst für die Bür-
ger vor Ort eingesetzt werden würden (Infrastruktur, Bildung, Rente,
Eingliederung anerkannter Flüchtling usw.), Betriebe u. Steuzahler
entlastet würden und erst danach Gelder ohne Neuverschuldung ins
Ausland transferiert werden würden, wäre schon viel erreicht. 
Somit sollten die Ortsgruppen unserer bürgerlichen Parteien besser
zu einer Demonstration zur Umkehr der Bundespolitik aufrufen, als
zum Aufstehen gegen rechts. Dem würde ich folgen und dafür würde
ich auf die Straße gehen!
Ursachenbekämpfung - vielleicht auch schon zu spät - hätte hier viel
früher beginnen müssen. Der Weg der aktuellen und der Vorgänger-
regierung war für jeden mit Interesse an der Politik klar ersichtlich.

Mit freundlichen Grüßen, Heiko Wloch, Ostercappeln   

Sebastian Lechner zum Rückführungs-
verbesserungsgesetz:

02.02.24. „Dem wichtigen Anliegen, den
Rückführungsvollzug zu verbessern, wird die-
ses Gesetz nur teilweise gerecht. Zwar wird
der Ausreisegewahrsam auf 28 Tage verlängert.

Auch sollen die Möglichkeiten der Identitätsklärung erweitert wer-
den. Die Notwendigkeit, den Ausreisepflichtigen einen Pflichtvertei-
diger zu stellen, wenn sie in Haft genommen werden, wird jedoch
die Verfahren deutlich in die Länge ziehen.
Wichtige andere Punkte, wie z.B. die stärkere Sanktionierung von
Personen, die ihre Identität hartnäckig verschleiern, fehlen im Ge-
setz. Das Rückführungsverbesserungsgesetz verdient daher diesen
Namen nicht. 
Es ist ein halbherziger Versuch der Ampelregierung, die Bedingungen
für die Ausländerbehörden, die letztlich die Abschiebungen durch-
führen müssen, zu verbessern. Zudem kommt es jetzt auf die prakti-
sche Umsetzung in Niedersachsen an und bisher hat die Landesre-
gierung jeden Willen vermissen lassen, Rückführungen auch tatsäch-
lich durchzusetzen.“
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SPD/UWG-Gruppe: Zusätzliche Förder-
mittel für soziale Einrichtungen auch

für 2024 dringend erforderlich  
29.01.24. Um die Beratungs- und Betreu-
ungsarbeit im Landkreis Osnabrück aufrecht
zu erhalten, stellten wieder zahlreiche Insti-
tutionen und Einrichtungen Anträge auf zu-

sätzliche Finanzhilfen zum
Haushaltsjahr 2024. „Wir un-
terstützen jeden dieser einge-
gangenen Anträge, weil in je-
dem dieser Fälle auch tatsäch-

lich die Notwendigkeit besteht“, ist der sozialpolitische Sprecher der
SPD/UWG-Gruppe, Helmut Tolsdorf, überzeugt. Schon allein wegen
höherer Personalkosten und der hohen Inflationsrate sind höhere Zu-
schussbeträge erforderlich. 

Die Frauenberatungsstelle beispielsweise beantragt insgesamt knapp
75.000 Euro für verschiedene Beratungs- und Hilfsangebote für Frau-
en, die von häuslicher Gewalt betroffen sind. Unterschiedliche
Schwangerschaftskonfliktberatungsstellen nutzen die Zuschüsse zur
Förderung von Präventionsmaßnahmen an Schulen. Auch der Kin-
derpflegestützpunkt „Wunderbunt“ benötigt die Zuwendungen, um
Beratungs- und Vernetzungsangebote für Familien mit beeinträchti-
gen Kindern und Jugendlichen durchführen zu können.
„In vielen Fällen wurde an die Stadt Osnabrück ebenfalls ähnlich
lautende Anträge gestellt, die bereits vom Rat der Stadt in gleicher
Höhe beschlossen worden sind“, erläutert Jutta Olbricht, Mitglied im
Sozialausschuss und stellvertretende Vorsitzende der SPD/UWG-
Gruppe. „Und da auch die Einwohnerinnen und Einwohner des
Landkreises diese Beratungs- und Betreuungsangebote in Anspruch
nehmen, werben wir dafür, dass die jeweils beantragten Fördersum-
men auch so vom Kreistag im März verabschiedet werden.“ 

v.l.n.r.: Sebastian Gottlöber (UWG Glandorf), Ursula Möhr-Loos 
(SPD Bad Essen), Helmut Tolsdorf (SPD Bippen), Gerhard Boßmann

(SPD Melle), Jutta Olbricht und Volker Beermann
(beide SPD Georgsmarienhütte)

Guido Kröger neuer 
Abteilungsleiter Fußball

Auch andere Positionen konnten jetzt besetzt werden
Am Montag, dem 29.01.2024, fand im Sozialraum des
Sportparks an der Ovelgönne die außerordentliche Ab-
teilungsversammlung der Fußballer im TV 01 Bohmte
statt. Diese war nötig geworden, da auf der turnusmä-
ßigen Abteilungsversammlung am 30.11.2023 keine
Nachfolger für die ausgeschiedenen Abteilungsvorstän-
de Michael Klingenberg, Christoph Flerlage, Eric Brink-
meier und Jens Gerwin gewählt werden konnten. Die-
ses konnte nun nachgeholt werden. Nach intensiver Recherche in-
nerhalb der Abteilung konnten unlängst doch Kandidaten für die va-
kanten Positionen ermittelt werden. Daraufhin wurde der Termin für
die Außerordentliche Abteilungsversammlung festgezurrt, und die
Wahl der Positionen nachgeholt.
Als zukünftiger Abteilungsleiter fungiert ab sofort Guido Kröger, vie-
len bekannt als früher Jugendobmann, und jetziger Administrator der
TV 01-Website. Ihm zur Seite stehen als Stellvertreter Ralf Möllering,
ein bekanntes Gesicht im Osnabrücker Amateurfußball und aktueller
Jugendtrainer im TV 01, sowie Hajo Dijks, ebenfalls bekannt aus
dem Jugendfußball. Neuer Herrenobmann ist fortan Henrik Meyer,
aktueller Spieler der 1. Herren des TV 01. 
Als Beirat für SR-Angelegenheiten fungiert in Nachfolge zu Christoph
Lange nun der aufstrebende TV 01-Jungschiedsrichter Louis Helling.
Alle weiteren Positionen konnten im November letzten Jahres besetzt
werden.

Auf dem Bild stehend von links nach rechts: Florian Dirkes (Beirat Ju-
gend), Louis Helling (Beirat SR-Angelegenheiten), Henrik Meyer
(Herrenobmann), Nils Treseler (Jugendobmann), Frank Schafstall (Ju-
gendobmann), Jörg Mosel (Damenobmann)
Auf dem Bild sitzend von links nach rechts: Hajo Dijks (stv. Abtei-
lungsleiter), Guido Kröger (Abteilungsleiter), Ralf Möllering (stv. Ab-
teilungsleiter)
Der TV 01 Bohmte wünscht dem neuen Team in der Abteilungslei-
tung Fußball viel Erfolg bei den anstehenden Aufgaben !!!!!

Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter   
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Sebastian Lechner zu den Äußerungen der
Landesregierung zu ihrer Klausurtagung:

30.01.24. „Die Landesregierung plant zur
Planungsbeschleunigung einen Prozess, der
ein Jahr dauern soll und will darüber ihre Vor-
stellung von einem modernen Staat entwi-
ckeln. Meine Erwartung ist aber, dass eine
Landesregierung, die ihr Amt antritt, eine Vorstellung davon hat, wie
sich Niedersachsen zu einem modernen Staat entwickeln soll. Er-
kenntnisgewinn heute: Hat sie nicht.
Rot/Grün will sich nun endlich im Jahr 2024 auch um die Beschleu-
nigung und Vereinfachung von Verwaltungsprozessen kümmern und
endlich die Beschlüsse aus der Ministerpräsidentenkonferenz umset-
zen. Ein spätes Erwachen.
Mir fehlt die Vorstellungskraft, dass die rot-grüne Koalition einen
nennenswerten Beitrag zur Planungsbeschleunigung und zum Büro-
kratieabbau leisten wird. Nicht eine konkrete Maßnahme konnte die
Landesregierung heute präsentieren, obwohl sie die Amtsgeschäfte
vor rund 15 Monaten übernommen hat.
Neue Arbeitsgruppen und Prüfaufträge helfen den Menschen in Nie-
dersachsen und unseren Unternehmen nicht.“

Jahreshauptversammlung 2024
Die Jahreshauptversammlung 2024 ist für Samstag,
den 02.03.2024 um 19:30 Uhr angesetzt. Tagungsort
ist das Clubheim des Haarener SC, Kuhof 2, 49179
Ostercappeln. 
Zu dieser Jahreshauptversammlung sind alle
Mitglieder des Haarener SC recht herzlich eingela-
den.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
2. Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung (Einsichtnahme ist vor Ort ab 19.00 
Uhr möglich oder wird auf Anforderung vorab zur Verfügung 
gestellt)

3. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
4. Berichte der Spartenleiter: 

Sportwart, Trainer/Betreuer der Mannschaft
5. Kassenbericht
6. Kassenprüfbericht
7. Aussprache zu den Punkten 3 – 6 
8. Entlastung des gesamten Vorstandes
9. Neuwahlen

Für eine Amtszeit von 2 Jahren stehen zur Wahl:
2. Vorsitzende(r), Schriftführer(in), Sportwart(in), Platzwart(in), 
Pressewart(in), Frauen- und Jugendwart(in)

10. Wahl der Kassenprüfer
11. Anträge
12. Beiträge 2024
13. Verschiedenes

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die bis zum o.a. Termin ihren
Jahresbeitrag entrichtet haben und 18 Jahre alt sind. Jüngere Mitglie-
der sind zugelassen. 
Die Jahreshauptversammlung ist das höchste Beschlussorgan des Ver-
eins. Sie entscheidet, ohne Rücksicht auf die Stimmberechtigten,
endgültig und rechtsverbindlich. Anträge zu Punkt 11 der Tagesord-
nung sind schriftlich bis zum 18.02.2024 beim Vorstand einzurei-
chen.

Mit sportlichem Gruß, Haarener Sportclub e.V.
Alice Sandkühler, (1. Vorsitzende)   
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Wildbret aus der Region des Wiehengebirges
Jagdausübungsberechtigte verkaufen Wildfleisch an die 

heimische Gastronomie oder den Endverbraucher 
Bei den Vorfahren gab es nur den „Sonntagsbraten“, am Montag da-
von die Reste. Es gab die Hausschlachtungen, je Familie ein oder
zwei Schweine, manchmal dazu eine Rinderhälfte. Die Schweine-
schinken wurden gepökelt und geräu-
chert, ebenso wie die selbsthergestellten
Wurstsorten, die durch den Rauch haltbar
gemacht wurden. Zwischendurch gab es
mal ein Suppenhuhn oder einen Kanin-
chenbraten aus den eigenen Stallungen. 
Heute gibt es diese Tierhaltung für den ei-
genen Bedarf nicht mehr, wie es auch
kaum noch Hausschlachtungen geben
dürfte. Die Massentierhaltung hat dazu
geführt, dass das Fleisch in den Super-
märkten zu einem „Billigprodukt“ wurde,
jeder Haushalt kann täglich vorgefertigtes
Fleisch als Hähnchenschenkel oder pa-
nierte und gefrostete Schnitzel kaufen.
Bei der Massentierhaltung wurde oder
wird womöglich immer noch im großen
Umfang Antibiotika eingesetzt. Sind nur
wenige Tiere erkrankt, dann wird teilwei-
se präventiv der ganze Bestand über das
Futter mit dem wichtigen Arzneimittel
versorgt. Ob der Verbraucher später mit
dem Fleisch noch Restmengen der Anti-
biotika-Gaben aufnimmt, mit der gefähr-
lichen Folge, dass sich Resistenzen bil-
den und bei einer lebensbedrohlichen In-
fektion schlagen die Breitband-Antibioti-

ka nicht voll wirksam an? Fragen, auf
die es kaum allgemeinverbindliche
Antworten gibt. 
Deshalb ist Wildfleisch bei einigen
Haushalten sehr beliebt und wer nicht
selbst Jagdausübungsberechtigter ist,
kennt in den Dörfern womöglich Per-
sonen, die selbst erlegtes Wildbret ver-
kaufen. 
Die Wildschweine sind im „Wittlager
Land“ sehr verbreitet; die Landwirte,
die ihre Ackerflächen bestellt haben,
fürchten die „Schwarzkittel“, die Kar-
toffel- und Maisfelder auf der Suche
nach Essbaren großflächig verwüsten.
Deshalb sind die Jagdpächter, ob
männlich oder weiblich, gehalten,
durch Abschüsse die Wildschweinpo-
pulation in Grenzen zu halten, so dass
die Wildschäden begrenzt werden. Ein
Keiler, ein männliches Tier, erlangt eine
beachtliche Größe und Wanderer soll-
ten Abstand halten. Es gibt das be-
rühmte „Jägerlatein“, wo man dem Lai-
en einen „Bären aufband“, als Phanta-
sie und Übertreibung. Der schwerste
bisher erlegte Keiler soll 156 kg gewo-
gen haben? Die afrikanische Schweine-
pest hat sich über Europa ausgebreitet
und die Jägerschaft sowie die Jagdbe-
hörde der Landwirtschaftskammer be-

mühen sich darum diese ansteckende Krankheit einzudämmen.
Wildtiere überschreiten bekanntlich auch Staatsgrenzen. 
Hier braucht der Wildschweinbraten nur noch kurz erhitzt werden
und schon kann er mit einer Sättigungsbeilage und Gemüse serviert
werden. Alternativ kann der Kunde Wildbret vakuumiert als Filet
kaufen, z.B. 300 g abgepackt für 23,30 EUR, wobei der Mehrwert-
steuersatz noch bei 7 v.H. liegt. Das 200 g Stück vom Feldhasen wur-
de für 22 Euro angeboten. Der Feldhase hat ausgenommen nur ein
geringes Gewicht, dies beeinflusst den Preis.
Wildfleisch gilt als fettarm, nährstoffreich und ist für viele Menschen
womöglich eine Delikatesse, die nur selten auf dem Speiseplan zu
finden ist. Wer nicht bereits vorgefertigten Wildbraten kauft, da gibt
es verschiedene Empfehlungen für die Zubereitung.
Ein erlegtes Reh, aufgebrochen ohne Innereien, kann etwa 15 kg
wiegen. Nach dem Ausweiden durch den Waidmann oder die Waid-
frau wird das Wildbret einige Tage in der Kühlzelle ausgehängt, da-
mit die Fleischqualität sich verbessert. Eine Rehkeule im 400 g Glas
mit Fond und allerlei Gewürzen fertig gebraten kostet schon 9,90
EUR. Ein kostbarer Genuss.
Die Jagdpächter in den einzelnen Jagdbezirken, manchmal de-
ckungsgleich mit den Ortschaften, früher Dörfer, die von 350 Hektar

bis zum größten Bezirk mit rd. 1500 Hektar im Wittlager Land, üben
ausschließlich das Jagdrecht aus. Die Feld- und Waldflur abseits der
Wohnsiedlungen mit einem Mindestabstand bilden den Jagdbezirk.
Die Eigentümer der Acker, Wald- und Wiesenflächen sowie der Was-
serflächen, die eine Jagdgenossenschaft bilden, erhalten pro Hektar
vom Jagdpächter jährlich einen Betrag von 5 bis 8 Euro je Hektar als
Pacht. In der Regel fließt die jährliche Pachtsumme in die Unterhal-

tung von Forstwegen für die Holzabfuhr oder für
gemeinsam nutzbare Landmaschinen wie Holz-
spalter, Räumschilde u.a. Die Jagdpächter sind
meist örtlich verwurzelt, setzen sich für die Hege
und Pflege des Wildbestandes ein. Heute eher sel-
ten, die Prominentenjagdbezirke, mit Edeltreibern
und manchmal verquickt mit wirtschaftlichen Inte-
ressen, bekannt als „Diplomatenjagd“, da wurden
die heimischen Jagdpächter überboten mit Sum-
men, die nicht vertretbar waren. Bald stellte sich
jedoch heraus, dass der superreiche Jagdpächter
vielleicht doch für Hege und Pflege nicht viel Inte-
resse hatte, es sei denn, er setzte einen qualifizier-
ten Jagdaufseher ein. Die Jagdgenossen, also die
Eigentümer der Grundstücksflächen, haben selten
eine Jagdprüfung abgelegt und folglich einen Jagd-
berechtigungsschein. Jagdwilderei ist ebenso wie
Fischwilderei an öffentlichen Gewässern strafbar
nach den §§ 292 und 293 Strafgesetzbuch.
Auch hier gibt es sorgfältig abgewogen Bestands-
und Abschusspläne, so dass der Wildbestand in ei-
nem Revier ausgewogen ist. Der freien Landschaft
werden zunehmend Flächen entzogen, für Bau-,
Industrie- und Gewerbegebiete, für Straßen,
Schienen und Brücken, so dass die eigentlichen
Jagdflächen über die Jahrzehnte geschrumpft sind.

Die Jagdpächter und die von ihnen eingeladenen Gastjäger küm-
mern sich um die Bestandspflege, leisten durch Hinweise auf Wild-
wechsel an gefährdeten Straßen wertvolle Dienste oder bei Unfällen
mit Wildtieren werden sie
von der Polizei zur Nach-
suche verständigt, um ver-
letzte Wildtiere mit ihren
Jagdhunden aufzustöbern.
Früher gab es noch eine
Vielzahl bäuerlicher Be-
triebe, wobei Landwirt-
schaft und Jagd einst Hand
in Hand praktiziert wurde,
heute eher weniger. Indem
die Jagdpächter Wild-
fleisch verkaufen, können
sie beachtliche Einnahmen
erzielen, um die Jagd-
pacht, die Versicherungs-
prämien und Waffen und
Munition zu finanzieren.

   Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2024 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „1. Brauchtum in der Land-
wirtschaft“ veröffentlicht. 

Ein erlegter Keiler als Trophäe im 
Forsthaus Limberg

Wildschweinbraten mit
Wildfond im Glas einge-
kocht, 400 g Inhalt mit
Fleischeinwaage 140 g

Natürlich nur kunstvolle Nachbildungen, als Fluchttiere sind sie sehr
scheu und meiden die Nähe des Menschen.

Bejagd werden manchmal auch kleinere
Tierarten (wie der Dachs im Foto), deren

Fleisch eher nicht verwertet wird.
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Viele Dankes-Grüße 
von den Sternsingern!

Am Sonntag, dem
07.01.2024 waren wieder
engagierte Kinder und Ju-
gendliche als König*innen
gekleidet auch in den Ort-
schaften Schwagstorf und
Venne unterwegs, um Gottes
Segen und gute Wünsche für
das neue Jahr 2024 in die
Häuser zu tragen und Spen-
den für das Kindermissions-
werk zu sammeln.
Die weltweit größte Hilfsak-
tion von Kindern und Ju-

gendlichen für Kinder stand in diesem Jahr unter dem Motto:
Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit! 

Die gesammelten Spendengelder fließen in Projekte zur Wiederauf-
forstung des durch übermäßigen Raubbau stark bedrohten Amazo-
nas-Regenwaldes und in Lehreinrichtungen wie das „grüne Klassen-
zimmer“. 
Das Erlernen von Wissen über das Zusammenwirken der typischen
Tier- und Pflanzenwelt sowie be-
wusster, nachhaltiger Umgang
mit den Ressourcen stehen hier
im Mittelpunkt - ebenso wie die
Weitergabe ethnischer Traditio-
nen, das respektvolle Miteinan-
der der unterschiedlichen Gene-
rationen und das Lernen der Jun-
gen von den Alten.
Bevor in diesem Sinne unsere
Sternsinger dann hier vor Ort
loszogen, haben wir uns im ju-
gendlichen Aussendungsgottes-
dienst nochmal das Evangelium
der drei Weisen aus dem Mor-
genland bewusst gemacht: Wäh-
rend diese damals als standesge-
mäße Geschenke für einen neu-
geborenen König Gold, Weih-
rauch und Myrre brachten, so
sollten unsere Geschenke in
heutiger Zeit im Sinne des Mot-
tos     „Gemeinsam für unsere
Erde – in Amazonien und welt-
weit“ neu gepflanzte Bäume, Re-
cycling und schlichtweg Verzicht
sein! Mich kritisch fragen, ob ich
wirklich die nächste Strecke mit
dem Auto fahren, das billige
Fleisch und die Plastikverpa-
ckung kaufen oder privat wie be-
ruflich die nächsten Flugmeilen
fliegen muss, das ist es, was un-
sere Erde - Gottes Schöpfung –
heute braucht!

Folgender Hinweis ist für das kommende Jahr wichtig:
Da unsere Ortschaften in den letzten Jahren kräftig gewachsen sind,
hatten wir bereits seit dem letzten Jahr über unterschiedliche Medien
alle Interessierten gebeten, sich für den gewünschten Sternsinger-Be-
such anzumelden. 
So können generell die verschiedenen Routen mit den zu besuchen-
den Häusern geplant werden und die Sternsinger opfern nicht unnö-
tig ihre Motivation und Energie, indem sie unwillkommen vor ver-
schlossenen Türen stehen müssen.
Alle, die diese Info der gewünschten Anmeldung bislang noch nicht
erreicht hat und die enttäuscht oder traurig sind, weil sie nicht be-
sucht wurden, bitten wir um Verständnis. Diese Neuorganisation ent-
wickelt sich mit der Zeit, die Besuchslisten sind ständig offen und wir
freuen uns über jede weitere Anmeldung für die kommenden Jahre! 
Wer sich einmal angemeldet hat, braucht sich nicht jedes Jahr neu
zu melden.
Es gibt auch wieder die Möglichkeit, sich unter der Telefonnummer
05473-386 im Pfarrbüro zu melden und so einen Brief mit dem Se-
gens-Vers 2024 und den Informationen zur diesjährigen Spendenak-
tion zu erhalten.
Im Namen aller Sternsinger*innen möchten wir vom Organisations-
team von Herzen allen Danke sagen, die uns unterstützt und die
kleinen und großen König*innen mit offenen Türen, freundlichen
Worten und großzügigen Spenden empfangen haben.  

Kath. Kirchengemeinde St. Marien Schwagstorf   

TV01 Bohmte - Handball
Ergebnisse 

des Wochenendes 
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
03.02.24 TV Cloppenburg MJC verschoben
 MJE SV Holdorf 2:0

SFN Vechta WJD 22:16
SG Teuto Handball II 2. Herren 27:32
MJB TV Georgsmarienhütte II 19:24

04.02.24 2. Damen SSC Dodesheide 19:29
 TV Cloppenburg WJC 29:21

JH Moln WJA verschoben

Vorschau zum Wochenende:
09.02.24 18:00 Uhr TV Cloppenburg MJC
10.02.24 16:30 Uhr TuS Lemförde WJA

16:45 Uhr THC Westerkappeln MJD
17:30 Uhr TV Cloppenburg MJE
19:30 Uhr GW Mühlen 1. Damen
19:30 Uhr 1. Herren TuS Bramsche

11.02.24 12:00 Uhr OHV Aurich MJA
13:00 Uhr WJE SG Teuto Handball
15:00 Uhr WJD SV SW Osterfeine



Bilder aus Mecklenburg-Vorpommern 
Dietrich Becker im Schafstall Bad Essen 

Auch wenn Dietrich Becker nach dem Abi-
tur ein Landwirtschaftsstudium an der Uni-
versität Rockstock absolvierte, hat er sich
sehr früh der Malerei verschrieben und
nahm mit Beginn des Studiums am Mal-

und Zeichenzirkel teil – ein aufregendes und prägendes Doppelle-

ben. Seit 1966 ist Dietrich Becker als freischaffender Maler und Gra-
fiker tätig und wurde schon 1969 in den Verband Bildender Künstler
der DDR aufgenommen. Dietrich Becker lebt in Bastorf bei Küh-
lungsborn an der Ostsee, wo er in unmittelbarer Umgebung seine
Motive fand und noch heute findet.  Er lebt nun ein Leben lang in
der norddeutschen Region Vorpommern und Mecklenburg und ist ihr
aufs Tiefste verbunden. Dietrich Becker fand bei seinen fast täglichen
Spaziergängen in der näheren Umgebung und auf Reisen viele Moti-
ve für seine Bilder und Zeichnungen. Er malte u.a. einheimische
Menschen und Spaziergänger am Strand, Häuser in weiter Land-
schaft, Fischerhäuser und Stillleben, vertraute Gesichter und Eindrü-
cke der Landschaft, in Öl-, Aquarell- und Farbstift-technik. Diese Bil-
der stehen für eine unideologische Kunst in der DDR. Obwohl er zu
den Malern gehörte, die sich ganz bewusst
nicht in das Auftragswesen der DDR hatten
einbinden lassen, war er als Künstler doch
erfolgreich und hatte in dieser Zeit mehrere
Ausstellungen in Greifwald, Rostock, Jena,
Berlin und Potsdam. Eine Vielzahl von Aus-
stellungen im In- und Ausland zeugen von
seiner überregionalen Bedeutung als Künst-
ler. Heute befinden sich seine Werke in
zahlreichen privaten und öffentlichen
Sammlungen wie u.a. im Staatlichen Muse-
um Schwerin und im Kunstmuseum Ahrens-
hoop. Seine Bilder sind das Ergebnis seines
impressiven Sehens und seiner Umsetzung
in eine farbliche Vertiefung mit seiner unver-
wechselbaren eigenen Bildsprache durch
seinen stetigen intensiven Kontakt mit der
Umwelt. Wer einmal Urlaub an der Prome-
nade in Kühlungsborn, am Salzhaff bei Rerik
oder an der Steilküste von Meschendorf ge-
macht hat, wird sich durch die Bilder von
Dietrich Becker wieder dorthin versetzt füh-
len.
Die Ausstellung mit dem Titel „Bilder aus
Mecklenburg-Vorpommern“ von Dietrich
Becker wird am Freitag, den 23. Februar
2024 um 20.00 Uhr im Schafstall Bad Essen
eröffnet.
Die Ausstellung im Schafstall ist vom 24.02.
bis 14.04.2024 jeweils donnerstags bis
sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist kostenfrei.       

Die HOMANN Feinkost GmbH 
unterstützt den Schwimmsport 

beim BSG Espelkamp
Die HOMANN Feinkost GmbH setzt ein weiteres Zeichen für regio-
nales Engagement und sportliche Förderung, indem das Unterneh-
men die Schwimmabteilung des BSG Espelkamp mit T-Shirts und Ba-
dekappen ausstattet. 
Die Übergabe der gesponserten Utensilien hat Ende des Jahres 2023
bei der HOMANN Feinkost GmbH, in der Heinrich-Hamker-Straße
in Lintorf, stattgefunden. 
Marian Heinz als Geschäftsführer und Sebastian Böttner, Leiter des
Controllings, haben gemeinsam mit Vivien Gramsch, Unternehmens-
kommunikation, den BSG Espelkamp, vertreten durch Horst Beneker
und Hartmut Klasing in Empfang genommen. 
Nach einem informativen Austausch über das Unternehmen und die
Vereinsarbeit, sind die gesponserten T-Shirts und Badekappen über-
geben worden. Danach haben die Herren des BSG Espelkamp noch
einen Einblick in den Produktionsbereich des Unternehmens erhal-
ten.
Das Unternehmen freut sich, mit der gezielten Sponsoring-Maßnah-
me einen weiteren Beitrag zur Förderung von sportlicher Aktivität
und der regionalen Entwicklung der Gemeinschaft beizutragen.  
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Zielgerichtete Krebsmedizin – 
Der Patient im Mittelpunkt

Prof. Dr. Dr. Jens Atzpodien informiert am 15. Februar 
im Franziskus-Hospital Harderberg 

Georgsmarienhütte. Über die zielge-
richtete Krebsmedizin informiert Prof.
Dr. Dr. Jens Atzpodien, Chefarzt der
Klinik für Internistische Onkologie und
Hämatologie am Franziskus-Hospital
Harderberg der Niels-Stensen-Kliniken, 
am Donnerstag, 15. Februar, um 19 Uhr.
Der Vortrag im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Forum Gesundheit“ findet im Fran-
ziskus-Hospital Harderberg Panoramasaal
/ Gesundheitszentrum (8. OG), Alte Rot-
henfelder Straße 23, in Georgsmarienhütte
statt.
Im Mittelpunkt des Vortrages stehen die
neuen Entwicklungen der Krebsmedizin so-
wie der aktuelle Wissensstand zu Risikofak-
toren und Empfehlungen zur Krebsvorbeu-
gung und Früherkennung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Der Referent steht im Anschluss an den
Vortrag für Fragen der Zuhörer zur Verfü-
gung.                                                       

Prof. Dr. Dr. Jens Atz-
podien informiert am

Donnerstag, 15. Febru-
ar, über zielgerichtete
Krebsmedizin. Foto:

FHH

CDU-Fraktion zieht wegen der Missachtung der
Oppositionsrechte durch Rot/Grün vor den 

Niedersächsischen Staatsgerichtshof
Hannover. „Die Abgeordneten der CDU-
Fraktion im Niedersächsischen Landtag
werden in dieser Woche einen Antrag
auf abstrakte Normenkontrolle bezüglich
des zweiten Nachtragshaushaltsgesetzes

2023 und des entsprechenden Haushaltsbegleitgesetzes beim Nie-
dersächsischen Staatsgerichtshof in Bückeburg stellen. Wir lassen da-
mit die Verfassungsmäßigkeit des Handelns der Landesregierung und
der sie tragenden Fraktionen aus SPD und Bündnis 90/Die Grünen
gerichtlich überprüfen“, so der Vorsitzende der CDU-Landtagsfrakti-
on Sebastian Lechner.
„Das Gesetzgebungsverfahren zum zweiten Nachtragshaushalt 2023
verletzt nach unserer Überzeugung die Abgeordneten in ihrem freien
Mandat und ihrem Recht auf Chancengleichheit. Rot-Grün agierte
mit der Brechstange und hat in einem völlig chaotischen Beratungs-
verfahren mit sehr weitreichenden kurzfristigen Änderungsanträgen
eine ordentliche parlamentarische Beratung unmöglich gemacht. Die
rot-grüne Koalition hat bei diesem Gesetzgebungsverfahren einmal
mehr keinen angemessenen Umgang mit den Oppositionsrechten
gezeigt“, ergänzt die Parlamentarische Geschäftsführerin Carina Her-
mann.
„Die CDU-Fraktion hat die Sach- und Rechtslage gründlich geprüft
und ist überzeugt, dass das Handeln von Rot-Grün gegen die Nieder-
sächsischen Verfassung verstößt. 
Daher haben wir beschlossen, vor den Staatsgerichtshof zu
ziehen. Die Oppositionsrechte sind ein wichtiger Bestandteil
der Demokratie, und wir werden nicht zulassen, dass sie miss-
achtet werden“, so der stellvertretende Fraktionsvorsitzende Ulf
Thiele.

Leserbrief
Zu den aktuellen regierungsnahen Demonstrationen gegen rechts
(die Opposition) fällt mir folgendes Zitat des altgriechischen Philoso-
phen Sokrates ein: 
„Wenn die Debatte verloren geht, 
wird Verleumdung zum Werkzeug des Verlierers.“

Herzliche Grüße  
Volker Niemeyer, Bohmte – Herringhausen    

Einladung zur
Generalversammlung 

des SV Schwagstorf e.V.
am Freitag, den 08.03.2024 um 20 Uhr

in die Räumlichkeiten des Dorftreffs am Sportplatz
lade ich alle Mitglieder und Interessierten recht
herzlich ein. 

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Generalversammlung und Begrüßung durch 

die 1. Vorsitzende
2. Feststellen der Anwesenden und Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungsleiter*innen
5. Kassenbericht
6. Bericht des Kassenprüfers
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Wahlen 
9. Satzungsänderung
10. Verschiedenes
Anträge können bis spätestens 8 Tage vor der Generalversammlung
schriftlich beim Vorstand eingereicht werden. 
Ich bitte um zahlreiche Teilnahme.

Mit sportlichen Grüßen, SV Schwagstorf e.V.
Susanne Rahe, (1.Vorsitzende)   



Janika Kleemann ist für Quer- und 
Wiedereinsteiger in der Pflege da

CKM geht neue Wege – Studierte Betriebswirtin aus Afrika 
entscheidet sich für die Pflege

Melle. Das Christliche Klini-
kum Melle (CKM) der Niels-
Stensen-Kliniken geht neue
Wege: Es hat eine Stelle ge-
schaffen, um Pflegende, die
längere Zeit raus waren oder

als Quereinsteiger kommen, umfassend zu begleiten.
Janika Kleemann ist Pflegeexpertin und hat diese Aufgabe übernom-
men. So unterstützt sie Fadzai Metamba (35), die aus Zimbabwe
stammt und studierte Betriebswirtin ist. Sie hat sich nun aber für die
Arbeit in der Pflege entschieden. Der Hintergrund: Sie hatte ihre

Einführung der Bezahlkarte
für Asylbewerber im Land-

kreis Osnabrück
CDU Osnabrück-Land fordert Abschaffung von

Bargeldleistungen an Asylbewerbern
Die CDU im Landkreis Osnabrück fordert den
Landkreis Osnabrück auf, Bargeldleistungen an
Asylbewerber einzustellen und die ihnen im Rah-
men des Asylbewerbeverfahrens rechtmäßig zuste-
henden Leistungen bargeldlos mit Hilfe einer Be-

zahlkarte auszuhändigen.
Im November 2023 wurde auf der Minis-
terpräsidentenkonferenz in Frankfurt am
Main bekannt gegeben, dass die Bundes-
länder eine einheitliche Ausrichtung in
der Migrationspolitik anstreben. Dabei
wurde auch über die Möglichkeit einer sogenannten Bezahlkarte für
Geflüchtete diskutiert. Eine Arbeitsgruppe hat nun erste konkrete Vor-
schläge vorgelegt.
In einigen Landkreisen in Deutschland, aber auch in der Region Han-
nover, sind bislang bereits vielversprechende Pilotphasen gestartet.
Wie CDU-Kreisvorsitzender Christian Calderone mitteilte, funktioniere
die Bezahlkarte dabei ähnlich der EC-Karte und könne zum Einkauf in
Geschäften oder für Überweisungen genutzt werden. Es sei dabei
möglich, Überweisungen ins Ausland oder für Internet-Käufe auszu-
schließen. Auch möglich wäre die lediglich regionale Einsetzbarkeit
der Karte oder der Karten-Ausschluss z.B. in Spielotheken. Eine zweck-
gebundenere Einsetzbarkeit der Leistungen sei leichter nachprüfbar. 
Darüber hinaus könne auch ausgeschlossen werden, dass Zahlungen
in die Herkunftsländer oder an Schlepperbanden durchgeführt wür-
den. Durch eine Verzahnung mit dem Ausländerzentralregister könne
eine Doppelvergabe vermieden werden. Ein mit der Karte ausgegebe-
ner PIN schütze die Karte bei Diebstahl oder sonstigem Verlust vor
Missbrauch.
Calderone betonte, dass sich für die ausstellende Kommune ferner Ein-
sparpotentiale hinsichtlich des Verwaltungs- und Personalaufwandes
ergäben, da es nicht mehr erforderlich sei, eine ressourcenintensive
Bargeldausgabe vorzuhalten. Auch sei eine persönliche Vorstellung
des Leistungsempfängers zur Abholung der Transferleistungen nicht
unbedingt erforderlich. 
Der CDU-Kreisverband zeigt sich überzeugt davon, dass der Einsatz
der Karte im Rahmen des bereits 2012 vom Bundesverfassungsgericht
ergangenen Urteils möglich sei. In diesem beziehe sich das höchste
deutsche Gericht dabei auf Artikel 1 (Menschenwürde) und Artikel 20
(Sozialstaatsprinzip) des Grundgesetzes. Demnach habe jeder Mensch
das Recht auf ein menschenwürdiges physisches, aber auch soziokul-
turelles Existenzminimum, das die gesellschaftliche Teilhabe ermögli-
chen solle.  
Vor dem Hintergrund der heute durch die Länderkonferenz erfolgten
„Roadmap“ zur Einführung der Bezahlkarte auch in Niedersachsen for-
dert die CDU im Landkreis Osnabrück die Kreisverwaltung auf, im
Grundsatz dem Beispiel anderer Landkreise zu folgen, und die Einfüh-
rung der Bezahlkarte zu beschleunigen. „Der Landkreis Osnabrück
hatte immer den Anspruch, Taktgeber für kommunale Innovationen zu
sein. Dies kann er durch eine schnelle Einführung der Bezahlkarte
auch heute unter Beweis stellen.“

JSG Wimmer/Lintorf
Die GTÜ Prüfstelle Fromm sponsort

neue Hoodies 
Eine tolle Mannschaft benötigt auch ein
tolles Outfit. So musste Michael Koleden-
kov, Inhaber der GTÜ Prüfstelle in Weh-
rendorf, nicht lange zögern und signalisier-
te sein Engagement.
Das Spektrum des offiziellen GTÜ-Ver-
tragspartners umfasst zum einen Fahrzeug-

untersuchungen wie z. B. die Hauptuntersuchung inkl. "AU" und
zum anderen Unfallgutachten, Gasprüfungen an Wohnmobilen und
Wohnwagen und viele weitere technische Beratungen. Unsere Jungs
sind sehr stolz für die Unterstützung und bedanken sich hiermit
nochmals recht herzlich.

Nächste Gelegenheit, den Jungs beim Fußballspielen zuzugucken,
wird es am Sonntag, den 25.02.2024 geben. Dann finden die Hal-
lenturniere der E2 und E3 in Lintorf statt. Über viele Zuschauer wür-
den wir uns sehr freuen. Die genauen Eckdaten folgen.
#JSG Wimmer/Lintorf  #Wir sind ein Team

Mutter, die ebenfalls Betriebswirtin war, zu Hause gepflegt und er-
kannte, dass dieser Beruf gut zu ihr passen würde. So kam sie vor
sechs Jahren nach Melle und war zunächst Pflegehelferin im Alten-
heim. Es folgte eine dreijährige Ausbildung zur Pflegefachkraft im
Pflegeheim mit Einsatz in einem Krankenhaus. Diese Aufgabe gefiel
ihr gut. 
Janika Kleemann begleitet sie. Die 28-Jährige hatte nach dem Abitur
zunächst einen Bundesfreiwilligendienst im CKM absolviert und
dann eine Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpflegerin. 2020
studierte sie Pflegewissenschaft und wechselte im letzten Sommer
auf die neugeschaffene Stelle. Diese ist laut Mareile Greiser, Pflege-
direktorin am CKM, sehr wichtig für die Gewinnung und Wiederge-
winnung von Pflegekräften: „Wir haben zunehmend Mitarbeiter, die
nicht viele Vorerfahrungen im Krankenhaus haben oder aus anderen
Ländern zu uns kommen.“ Sie hätten dort meistens auch ganz ande-
re Erfahrungen in der Pflege gemacht. „Diese Mitarbeiter werden bei

uns im Krankenhaus gut eingearbeitet.“ Auch kä-
men viele Mitarbeiter aus der Langzeit- oder Al-
tenpflege. Hier gelte das gleiche.
Janika Kleemann ist die Integration der „Neuen“ in
die jeweiligen Teams sehr wichtig. Sie haben zu-
dem viele Fragen, die Janika Kleemann ihnen ger-
ne beantwortet. Die ersten Erfahrungen mit ihrer
neuen Aufgabe seien sehr positiv, sagt die Pflege-
expertin. Das sehen auch die neuen Pflegekräfte
so – ein guter Weg also, den das CKM beschritten
hat. 
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Die U10 präsentiert stolz die neuen Hoodies – ein großes Dankeschön an die GTÜ-Prüfstelle
Fromm (Inhaber Michael Koledenkov)

Janika Kleemann (links) ist Pflegeexpertin und kümmert sich um Quer-
und Wiedereinsteiger in der Pflege. So unterstützt sie auch Fadzai Me-

tamba, die aus Zimbabwe stammt. Foto: CKM/Daniel Meier
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Gutes getan: Ausbildung bei 
3M Healthcare Germany und 
Spenden für den guten Zweck

3M Healthcare Germany GmbH mit Sitz an der Schledehauser
Straße in Bad Essen bietet zum 1. August 2024 einen Ausbil-
dungsplatz zum Industriekaufmann (m/w/d) an.  Niklas Böver-
sen ist aktuell Auszubildender im Unternehmen und bereitet
sich nach einer verkürzten Ausbildungszeit von zwei Jahren
derzeit auf seine Abschlussprüfung vor. Während der Ausbil-
dung war er jeweils mehrere Monate in den kaufmännischen
Abteilungen im Unternehmen eingesetzt; immer im Wechsel
mit dem Besuch der Berufsschule am Schölerberg in Osna-
brück an einem Tag in der Woche. 
„Ich finde es gut, die Prozesse im Einkauf, Qualitätsmanage-
ment, Kundenservice, Personal, Rechnungsstellung & Versand,
etc. kennenzulernen, dann kann man sich orientieren und sei-
nen Schwerpunkt für den ersten Job finden“, so Niklas Böver-
sen. „Und nette KollegInnen gibt es in jeder Abteilung“, fügt er
hinzu. In den Bereich Marketing konnte er durch ein Projekt
bei 3M Deutschland GmbH in Neuss hineinschnuppern. „Es
war total spannend, eine Kundenveranstaltung mit vorzuberei-
ten und einen Kollegen im Außendienst bei einem Termin zur
Neukundenakquise zu begleiten“, verrät Niklas Böversen.

Als Azubi übernahm er von Beginn an feste Aufgaben und Pro-
jekte am Standort Bad Essen. So hat er beispielsweise die He-
rausgabe der internen Mitarbeitendenzeitschrift koordiniert
und dafür eigene Beiträge verfasst sowie bei der Organisation
von Betriebsveranstaltungen mitgewirkt. Auch die Abwicklung
von Spenden wurde ihm übertragen. 
Am 25. Januar 2024 übergab er zusammen mit Standortleiterin
Eva Kruse einen Spendenscheck in Höhe von 1.000,00 Euro
an Andrea Stamm und Janine Thomas vom Kindergarten-Ver-
ein Bad Essen e.V. Die Spende ist das Ergebnis der sogenann-
ten Summer Challenge 2023, bei der die Mitarbeitenden in ih-
rer Freizeit z.B. beim Joggen, Schwimmen und Radfahren Mi-
nuten sammelten, die in Punkte umgerechnet wurden und
schließlich einen Spendenbetrag bestimmten. Diesmal fiel die
Wahl der Mitarbeitenden auf den Kindergarten-Verein, der als
Förderverein die Kindertagesstätten in der Gemeinde Bad Es-
sen mit Spenden für bspw. Einrichtung, Spielzeug u.v.m. unter-
stützt.
Darüber hinaus hat 3M Healthcare Germany im letzten Jahr
dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Bad Essen-Ei-
elstädt-Wittlage e.V. eine Spende in Höhe von 500,00 € zur
Unterstützung ihrer gemeinnützigen Arbeit zukommen lassen
und am 28. November 2023 einen symbolischen Spenden-
scheck an dessen Ortbrandmeister Jens Wischmeyer und sei-
nen Stellvertreter Werner Henrichs übergeben. 
Auch beteiligten sich die Mitarbeitenden im Dezember 2023
erneut an einer Spendenaktion für Tafel Melle e.V. und stellten
insgesamt 39 Winterpäckchen mit bspw. Spielzeug für Kinder
sowie Lebensmitteln und Hygieneartikeln zusammen. „Die Pa-
kete habe ich am 18. Dezember an Nikolaus Bergmann an der
Nebenstelle der Tafel in Rabber übergeben“, so Niklas Böver-
sen. „Wir hoffen, dass wir damit allen EmpfängerInnen eine
kleine Freude machen konnten.“ 

Zur Stellenausschreibung Industriekaufmann (m/w/d): 
https://healthcare.wd1.myworkdayjobs.com/de-DE/Search    

Niklas Böversen (l.) und Eva Kruse (r.) mit Janine Thomas und
Andrea Stamm vom Kindergarten-Verein Bad Essen

„Kreuz und queer und kunterbunt“ 
zum Tag der Kinderhospizarbeit

Der Tag der Kinderhospizarbeit fällt in die-
sem Jahr auf das Karnevalswochenende, so
dass der Ambulante Kinderhospizdienst Os-
nabrück mittendrin und kunterbunt Teil des
Osnabrücker Ossensamstag Zuges sein wird.
Am 10. Februar findet alljährlich der Tag der
Kinderhospizarbeit statt. An diesem Tag wer-
fen wir den Blick auf die rund 55.000 Familien, in denen ein Kind,
ein Jugendlicher oder ein junger Erwachsener lebensverkürzend er-
krankt ist. In diesem Jahr fällt der Tag der Kinderhospizarbeit auf den
Osnabrücker Ossensamstag und der Ambulante Kinderhospizdienst
Osnabrück wird mit einer rund 50-köpfigen Fuß- und Rollstuhltruppe
Teil des Karnevalszuges sein.
„Wir möchten bunt sein, wir möchten laut sein - für unsere Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene, die durch eine lebensverkürzende
Erkrankung vor so vielen Herausforderungen des Lebens stehen“, er-
klärt Chung Yin. Tang, Leitender Koordinator aus dem Ambulanten
Kinderhospizdienst Osnabrück.
Wie passt das zusammen, Kinderhospizarbeit und Karneval? „Wir be-
trachten es als so wichtig, dass unsere Familien und ihr persönliches
Schicksal mitten in der Gesellschaft bleiben. In eine bunte Gesell-
schaft gehören auch die Themen Krankheit und Tod, dafür möchten
wir einstehen und sichtbar sein“, beschreibt C. Tang die Motivation
aller Beteiligten. „Gleichzeitig ist es uns ein Anliegen zu zeigen, dass
bei all der Schwere, Leichtigkeit und Humor eine wichtige Rolle spie-
len“, schließt C. Tang.
Unter dem Motto „Hospiz bewegt“ und begleitet von einer Hula
Hoop Truppe wird der bunte Trupp durch die Osnabrücker Stadt zie-
hen. Betroffene Familien, Geschwisterkinder, Haupt- und Ehrenamtli-
che werden die Kinderhospizarbeit sichtbar machen.
Der Ambulante Kinderhospizdienst begleitet Familien, in denen ein
Kind, ein Jugendlicher oder ein junger Erwachsener lebensverkürzend
erkrankt ist. Die Begleitung kann ab dem Tag der Diagnose erfolgen
und ist für die Familien kostenfrei. Rund 70 extra für diese Aufgabe
umfangreich qualifizierte Ehrenamtliche stehen hier in der Region an
der Seite der Familien.
Weitere Informationen unter www.osnabruecker-hospiz.de.

Freizeitclub Hüsede e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir laden alle Mitglieder und Gäste am Freitag, den 16.02.2024 
um 19:30 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus Hüsede ein.
Tagesordnung (TOP):
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung u. Beschlussfähigkeit 
3. Ehrungen
4. Protokoll der Jahreshauptversammlung 2023
5. Jahresrückblick 2023
6. Bericht des Kassenwartes
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl des 1. Vorsitzenden
10. Wahl des erweiterten Vorstandes (Festausschuss)
11. Wahl eines neuen Kassenprüfers
12. Anträge
13. Vorhaben 2024
14. Verschiedenes  
Nach TOP 8 ist eine Pause mit Essen vorgesehen. Anträge sind
schriftlich bis zum 11.02.2024 beim Vorstand einzureichen.
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen, der Vorstand   



950 Jahre Ortschaftsjubiläum 
Bad Essen im Jahr 2025 – 

Festprogramm wird erarbeitet
Ortsbürgermeister Jens Strebe kündigte im Beisein des kompletten
Ortsrates beim Neujahrs-Empfang für Abordnungen der in der Ort-
schaft ehrenamtlich tätigen Vereine und Institutionen an: 2025 soll
das 950jährige Jubiläum der Ortschaft Bad Essen gebührend gefeiert
werden. Jetzt, 2024, soll das Festprogramm erarbeitet werden, das
möglichst alle gesellschaftlichen Gruppen, alte und junge Menschen,
berufstätige und schon solche im Ruhestand, einbeziehen soll.
Bad Essen hieß bis 1902 noch „Essen“, ohne den Zusatz „Bad“. Der
Ort hob sich damit von den Nachbarortschaften im Kirchspiel, später
der Samtgemeinde Bad Essen und den Dörfern im einstigen Amt
Wittlage ab, die überwiegend landwirtschaftlich strukturiert waren.
Zum 900jährigen Jubiläum war es der Historiker Franz Vincke, der

die in lateinischer Sprache verfasste Gründungsurkunde übersetzte
und interpretierte. Hier wird im Fachjargon von der „ersten urkundli-
chen Erwähnung“ gesprochen. Ein Auszug aus der Übersetzung von
Franz Vincke: „Im Namen der heiligen und ungeteilten Dreieinigkeit,
kundgetan sei allen Gläubigen, sowohl den gegenwärtigen, wie zu-
künftigen, in welcher Weise der Edelherr Gisilbert und die edle Frau
Cuniza im Beisein der mit löblichen Worten zustimmenden Schwes-
ter zwei Ortschaften, nämlich Essen und Bohmte (Bamwide) mit dem
Hofgefolge und den Eigenbehörigen nebst allen dazugehörigen
Nutznießungsrechten, dem derzeitigen Hohen Herrn Bischof Benno
und dessen Kirchenvogt Everhard der Osnabrücker Domkirche über-
geben haben. Es ist vereinbart, dass die Stifter wiederum Zeit ihres
Lebens zu eigenem Nutzen empfangen sollen: 4 Pfund Silber aus
Zehntgeldern und 4 Wildbretstücke, 2 Schweine und 2 Hirsche, und
zwar beide als Einheit, somit auch der letztlebende allein bis zum
Ende seines Lebens. Dann werden in der Urkunde eine ganze Reihe
von Zeugen der Stiftungsurkunde angefügt. Der Schlußsatz: „Und
das Zehntaufkommen in den Orten Bohmte, Wehrendorf und Nem-
den soll für diese Zwecke zur Verfügung stehen.“
Die Schenkung der Edelleute, die sich vorwiegend auf den Meyerhof
in Bad Essen bezog, war der Grundstein der einstigen Bauerschaft,
dann des zentralen Ortes der 1972 neu gebildeten Gemeinde Bad
Essen. Es war ein Nießbrauchvertrag, nach dem Ableben der Edelleu-
te war die Ablieferungspflicht erloschen.
Der Reformprozess war 1974 noch sehr emotional belastet, nicht
alle Einwohner der neuen Gemeinde Bad Essen wollten akzeptieren,
dass ihr eigenes Dorf jetzt Teil einer größeren Einheit wurde, einher-
gehend mit einem gefühlten Prestigeverlust, die „Großgemeinde“ be-
saß jetzt die Finanzhoheit und es wurde befürchtet, dass in der Ort-
schaft Bad Essen sich alles konzentrieren würde, während die Dörfer
„abgehängt“ würden. Hätte die Ortschaft jetzt noch allein ein großes
Jubiläum gefeiert, wäre der Einigungsprozess wohl für Jahre belastet
gewesen – so könnte vermutet werden.
Deshalb beschloss der Gemeinderat 1974, dass das Ortschaftsjubilä-
um Bad Essen quasi zu einem „Großgemeinde-Jubiläum“ aufgewer-
tet werden sollte. Der Ortsrat Bad Essen mit dem damaligen Bürger-

meister Fritz Düffelmeyer stimmte diesem Vorschlag zu.
Und es gab am 24. August 1975 einen großen Blumenkorso – jede
Ortschaft der Gemeinde war mit einem oder mehreren Festwagen
vertreten, an der Reithalle wurde im großen Festzelt die Einheit der
17 Ortschaften in fröhlicher Feierlaune besiegelt. Und in diesem Jahr
wurde auch der Historische Markt aus der Taufe gehoben, ein Pro-
dukt dieses Jubiläums. Der Historische Markt wird jetzt zum 50. Mal
begangen.
2025 ist es ein Jubiläumsfest der Ortschaft Bad Essen, keine Frage:
Die auswärtigen Gäste sind willkommen. Es ist gut, dass die Ortsfeu-
erwehr mit dem Namen der drei Ortschaften, „Bad Essen, Eielstädt,
Wittlage“ 2025 den Gemeindefeuerweg im Ort ausrichten wird – das
Festzelt kann so multifunktional für mehrere Veranstaltungen in der
Festwoche genutzt werden. Vorschläge für Veranstaltungen und das
Programm wie auch das Mitmachen durch Bürger-Engagement sind
willkommen und an Ortsbürgermeister Jens Strebe per Mail zu rich-
ten. Mail: jens.strebe@gmx.de Eckhard Grönemeyer   
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Das 900jährige Jubiläum der Ortschaft Bad Essen wurde 1975 als 
Gemeinschaftsfest aller Ortschaften der 1972 neu gebildeten 

Gemeinde begangen.

Kinderkarnevalsparty 
in Venne

Zur Kinderkarnevalsparty am Rosenmontag, dem
12.02.2024 um 15:00 Uhr, laden das Kinderprinzen-

paar Prinzessin Marie Madlaine Grube und der Prinz Raphael Buhr
herzlich ein.
In der Sporthalle der Mühlenbach Schule erwarten die Kinder Ge-
sang, Büttenredner, Gardetanz, Tanzgruppen und Überraschungen.
Außer dem bunten Programm wartet für Groß und Klein in der
Schulaula ein großes Kaffee- und Kuchenbüfett.

Dreifaches Venne Helau, Kinderkarneval TSV Venne   

TanzSportGarde Bad Essen e.V.
Kinderprinzenpaar 

lädt zum Kinderkarneval
Am Sonntag, 11. Februar 2024 ab 13:30 Uhr in der
Aula der Grundschule Bad Essen, 
Niedersachsenstraße. 

Farbenfrohes Bühnenprogramm der TanzSportGarde. 
Großes Kuchenbuffet für große und kleine Jecken.
Der Eintritt ist frei! Wir freuen uns auf euch!          
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Einladung zum 
Gesprächskreis Ortgeschichte

Der Gesprächskreis Ortsgeschichte tagt am 15.02. ab 17 Uhr im
Dorfgemeinschaftsraum in Lockhausen (Feuerwehrgerätehaus),
Kampstr. 3.

Thema: „Geschichtlicher  Rückblick auf Lock-
hausen und Umgebung anhand von histori-
schen Karten.“
Kartenwerke aus mehreren Jahrhunderten erlau-
ben zusammen mit historischen Dokumenten
einen sehr guten Einblick in das dörfliche Leben
zwischen Wehrendorf und Dahlinghausen in
längst vergangenen Zeiten. Wer also an dieser
sicherlich sehr spannenden Zeitreise teilnehmen

möchte, ist zu dieser kostenlosen Veranstaltung herzlich eingeladen.
Bis gegen 18:30 Uhr werden nicht nur die alten Hunteverläufe und
die Bedeutung von einzelnen Straßennamen und alten Flurbezeich-
nungen erklärt, sondern es wird auch auf die Essener Mark (als Reste
eh. „Wildnis“) eingegangen werden, die früher zur Viehweide und
Holzentnahme allen Bauern zur Verfügung stand. Auch werden die
daraus resultierenden Rechtsstreitigkeiten zu den benachbarten Bau-
erschaften genau so dargestellt, wie das Höfeklassensystem, das über
Jahrhunderte von außerordentlicher Bedeutung innerhalb des Dorf-
verbandes gewesen ist. Dies sind nur Beispiele von Themen, die auf
dieser Veranstaltung behandelt werden.
Lediglich aus organisatorischen Gründen (Bestuhlung etc.) wird um
eine frühzeitige Anmeldung gebeten: SMS: 015119018838, 
Mail: khfuehren@t-online.de

Rehme fordert zusätzliche Koordinie-
rungsstelle für ein Radwegenetz

01.02.24. Für das geplante Radver-
kehrskonzept des Landkreises Osna-
brück fordert die SPD/UWG-Gruppe im
Kreistag eine zusätzliche Personalstelle,
die in erster Linie eine koordinierende

Funktion übernehmen soll.
„Uns geht es dabei um eine
schnellere Erstellung und zügi-
ge Umsetzung“, wirbt Thomas
Rehme, Vorsitzender der SPD/

UWG-Gruppe. „Mit einer zusätzlichen Koordinierungsstelle Radwe-
ge“, so Rehme weiter, „können die komplexen Maßnahmen auf dem
Weg zu einem Radwegenetz für den gesamten Landkreis Osnabrück
schneller geplant und umgesetzt werden.“ 
Im vergangen Dezember wurde vom Kreistag ein Radverkehrskon-
zept für den Landkreis Osnabrück bis Ende 2025 beschlossen - acht
Monate nach der Übergabe eines gleichlautenden Antrages des
ADFC. Damit sei schon viel zu viel Zeit verloren gegangen, konsta-
tiert Rehme. 
Auf die neue Personalstelle warten bereits jetzt schon große Heraus-
forderungen. Sie soll nach den Vorstellungen der SPD/UWG-Gruppe
unter anderem ab sofort Projekte zwischen den Kommunen, dem
Landkreis Osnabrück, angrenzender Landkreise und der Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) koordinieren und die
umfangreichen Zielsetzungen des Radverkehrskonzeptes, wie das
Alltagsradwegenetz, die Akquise von Fördermitteln, Quelle-Ziel-
Analysen oder Maßnahmensteckbriefe ohne weitere Verzögerungen
in Angriff nehmen. 

Fahrplanwechsel: 
Vieles neu nach den Zeugnisferien

„MOIN+“ im Landkreis, Anpassungen im Stadtbusnetz Osnabrück 
Osnabrück, 30.01.2024. Zu Be-
ginn des zweiten Schulhalbjah-
res am Montag, 5. Februar, steht
der Fahrplanwechsel in der Ver-
kehrsgemeinschaft Osnabrück an – diesmal mit zahlreichen Ände-
rungen. Im Landkreis startete das Modellprojekt „MOIN+“, im Stadt-
busnetz Osnabrück gelten die bereits im vergangenen September be-
schlossenen Angebotsanpassungen. Kernstück des Modellprojekts
„MOIN+“ sind die beiden neuen Schnellbuslinien S20 (Bad Essen -
Ostercappeln - Osnabrück) und S40 (Bad Laer - Glandorf - Bad Iburg
- Georgsmarienhütte - Osnabrück). Neu sind zudem die RegioBusli-
nie Bohmte - Bramsche (Linie 260), die verlängerte RegioBuslinie
Oesede - Holzhausen - Bahnhof Hasbergen (Linie 452) – jeweils im
60-Minuten-Takt – sowie zusätzliche Abend- und Sonntagsverkehre
auf den bestehenden RegioBuslinien Fürstenau - Quakenbrück (Linie
640) und Fürstenau - Bersenbrück (Linie 650). Die Fahrpläne auf den
RegioBuslinien sind auf die jeweiligen Bahnanschlüsse in Bramsche,
Bohmte, Hasbergen, Quakenbrück und Bersenbrück ausgerichtet. 

Änderungen im Regionalverkehr 
Darüber hinaus gibt es weitere Änderungen im Regionalverkehr: So
fährt in der VOS Ost die Linie 307 im Stundentakt von Melle über
Riemsloh und Neuenkirchen bis nach Werther. Ab Werther bestehen
jeweils Anschlussmöglichkeiten nach Bielefeld. In der VOS Süd be-
dient die Linie 466 auch an Sonn- und Feiertagen das Franziskus-
Hospital. Und in der VOS Wallenhorst wird auf der Linie 584 wieder
der 30-Minuten-Takt eingeführt. 

Anpassungen im Stadtgebiet Osnabrück 
Im Stadtgebiet wechseln die Stadtwerke vom bisherigen „Notfahr-
plan light“ wieder auf den regulären Fahrplan. Neu sind u.a. die be-
reits im Herbst beschlossenen Kürzungen auf nachfrageschwachen
Abschnitten der Linien 10/20, 16, 17 und 19. Dafür wird die Linie
M3 bis Bornheide/Strothmannsweg verlängert, für die Linie 17 gilt
eine neue Durchbindung Berningshöhe - Voxtrup. Ebenfalls neu sind
die Pendelbuslinie 21 zwischen Hellern-Nord und Landwehrviertel
mit direktem Umstieg von und zur M2 bzw. M4, die Attersee-Anbin-
dung über die Linie 152 sowie der 10-Minuten-Takt auf der „Cam-
pus-Linie“ Westerberg. Alle Informationen, Abfahrts- und Linienplä-
ne sind wie gewohnt in digitaler Form auf der VOS-Webseite unter
www.vos.info abrufbar. In der Online-Fahrplanauskunft und in der
App VOSpilot werden die Änderungen fortlaufend eingepflegt.



Artenschutz durch Forschung: 
gemeinsames Forschungsprojekt zur 

Afrikanischen Schweinepest von Zoos
und Partnerorganisationen

Zoo Osnabrück beteiligt sich mit Warzenschwein
Die Afrikanische Schweinepest (ASP) verbreitet sich
weltweit rasant und dezimiert die Bestände verschiede-
ner Schweinearten – einige sind dadurch akut vom
Aussterben bedroht. Das Friedrich-Loeffler-Institut (FLI)
erforscht das Virus und die Möglichkeit, einen verlässli-
chen Impfstoff zu entwickeln. Auf Empfehlung der Er-
haltungszuchtprogramme des europäischen Zoover-
bands für Warzenschweine und Pinselohrschweine ha-

ben deshalb mehrere Zoos Schweine bei-
der Arten zur Forschung an das FLI abgege-
ben. Damit ist die Hoffnung verbunden,
über die gewonnenen Erkenntnisse auch
das Überleben mehrerer Arten zu sichern.
Als einer von mehreren Zoos des Verband
der Zoologischen Gärten (VdZ) beteiligt
sich der Zoo Osnabrück als Partner an dem
Projekt. Der Zoo Osnabrück gab ein im
vergangenen Jahr geborenes Warzen-
schwein-Männchen an das Friedrich-Loeff-
ler-Institut ab.
ASP ist eine Viruserkrankung, die 2007
durch den Menschen von Afrika nach Ge-
orgien verschleppt wurde und sich seitdem
weltweit rasant ausbreitet. 2020 erreichte
das Virus Deutschland und betraf in der
Folge sowohl Wild- als auch Hausschwei-
ne. In Südostasien führte das nahezu im-
mer tödliche Virus bei wildlebenden Bart-
schweinen auf Borneo bereits zu Massen-
sterben, ebenso bei Philippinischen Pustel-
schweinen. Diese Entwicklung hat weitrei-
chende ökologische, aber auch sozioökonomische Folgen. Beispiels-
weise finden Tiger, die sich vor allem von Wildschweinen ernähren,
keine Nahrung mehr. Auch Menschen auf Borneo und in anderen Ge-
genden, die auf Schweinefleisch als Proteinquelle angewiesen sind, fin-
den sich in einer Ernährungskrise wieder. Alle in Asien endemischen
Schweinearten sind bereits durch den Verlust des Lebensraumes und
andere menschliche Aktivitäten von der Ausrottung bedroht, eine zu-
sätzliche extrem akute Bedrohung stellt jetzt das ASP-Virus dar. Bisher
gibt es keine effizienten Maßnahmen, um die Ausbreitung der Erkran-
kung in der Region einzudämmen. Es gibt außerdem weder eine wirk-
same Behandlung noch Impfung gegen ASP. Ohne einen wirksamen,
oral zu verabreichenden Impfstoff drohen diese Arten innerhalb der
nächsten Jahre in der Natur auszusterben.

Situation in Südostasien dramatisch
Nur von wenigen Arten leben kleine Reservepopulationen in Zoos. In-
nerhalb des europäischen Zooverbands EAZA (European Association of
Zoos and Aquaria) gibt es Zuchtprogramme (EEP / EAZA Ex situ pro-
grammes) für bedrohte asiatische Hirscheber und Visayas-Pustelschwei-
ne sowie die nicht als bedroht geltenden afrikanischen Pinselohr- und
Warzenschweine. Auch in Asien gibt es einige Erhaltungszuchtzentren,
vor denen das Virus aber auch nicht Halt macht. Beispielsweise veren-
deten im Juni 2023 alle Visayas-Pustelschweine eines Zuchtzentrums
auf der philippinischen Insel Negros innerhalb von zwei Wochen an
der Seuche.
In Afrika kommt ASP bei Pinselohr- und Warzenschweinen natürlicher-
weise vor, führt bei diesen jedoch durch eine lange gemeinsame Evolu-
tion nicht zu einer Erkrankung. In Afrika wird das Virus über Lederze-
cken von einem Tier auf das andere übertragen. Für andere Schweine,
wie das Eurasische Wildschwein und das daraus gezüchteten Haus-
schwein, sowie die zwölf nur in Südostasien vorkommenden Schweine-
arten verläuft die Viruserkrankung jedoch so gut wie immer innerhalb
weniger Tage tödlich. Das Virus kann bei diesen Arten direkt von einem
Schwein auf das andere übertragen werden, beispielsweise bei freilau-
fenden Hausschweinen, und in der Umwelt mehrere Monate überle-
ben. Die Übertragung kann aber auch durch verunreinigtes Schweine-
futter, Ausrüstung, verendete Schweine oder gar ein Salamibrot gesche-
hen. Warum die afrikanischen Schweinearten nicht an dem Virus er-
kranken, ist bisher nicht bekannt. Der zugrundeliegende Mechanismus
im Immunsystem könnte jedoch entscheidend in der Bekämpfung des
Virus und für den Artenschutz sein.

Gemeinschaftsprojekt zur Rettung der Schweine
Aus diesen Gründen haben sich die IUCN SSC Wild Pig Specialist
Group, das Friedrich-Loeffler-Institut, der europäische Verband der Zoo-
und Wildtierärzte (EAZWV / European Association of Zoo and Wildlife
Veterinarians), sowie die Tapir and Suiform Taxon Advisory Group
(TAG) der EAZA zu einem Gemeinschaftsprojekt zusammengeschlos-
sen. So sollen die weitere Erforschung des Virus und die Entwicklung
von Impfstoffen vorangetrieben werden. Aufgrund der Dringlichkeit, der
dramatischen Situation in Südostasien und der Bedrohung der Reserve-
populationen auch in europäischen Zoos hat die EAZA nach intensiven

Abwägungen beschlossen, der Abgabe von Pinselohr- und Warzen-
schweinen aus Mitgliedszoos an das Friedrich-Loeffler-Institut zu-
zustimmen. Im Oktober 2023 wurden deshalb bereits sechs in Zoos ge-
borene Pinselohrschweine an das FLI abgegeben. Anfang Februar 2024
folgten vier ebenfalls in Zoos geborene Warzenschweine. Dabei ist
eine solche Entscheidung für alle Mitarbeitenden in einem Zoo keines-
falls einfach. Viele haben eine enge Bindung zu den Tieren. Dennoch
muss hier zwischen einigen wenigen Individuen und dem Überleben
von Millionen wilder Schweine und ganzer Arten abgewogen werden.
Die Tiere werden beim Friedrich-Loeffler-Institut entsprechend aller ge-
setzlichen Vorgaben gehalten, von Tierpflegern, Biologen und Tierärzten
intensiv betreut und ihr Gesundheitsstatus ständig überwacht. Wie in
den Zoos bekommen die Tiere beispielsweise auch Beschäftigungsma-
terialien angeboten. Die Schweine werden aus Sicherheitsgründen un-
ter Quarantänebedingungen gehalten, mit dem Virus infiziert und in re-
gelmäßigen Abständen narkotisiert, damit Blutproben genommen wer-

den können. Am Ende der Versuche werden
die Tiere tierschutzgerecht eingeschläfert und
pathologisch untersucht. 
Die Studien sind Teil des von der EU geförder-
ten Forschungsprojektes ASF-RASH (African
Swine Fever pathogenesis and immune re-
sponses in Resistant And Susceptible Hosts)
und unterliegen den zuständigen Aufsichtsbe-
hörden. Die Versuche mit den Pinselohr-
schweinen sind bereits abgeschlossen. Erste
Ergebnisse sind sehr vielversprechend, Proben
werden mit Forschungseinrichtungen aus
sechs weiteren europäischen Ländern geteilt.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fried-
rich-Loeffler-Institutes arbeiten seit vielen Jah-
ren mit internationalen Partnern an einem
Impfstoff gegen das ASP-Virus. Dabei liegt ein
besonderer Fokus auf Impfstoffen, die man als
Schluckimpfung auch wildlebenden Schwei-
nen verabreichen kann. Als Bundesforschungs-
institut für Tiergesundheit beobachtet das FLI
die weltweite Ausbreitung der ASP genau –
und mit zunehmender Sorge.

„Ein optimierter, über eine Köderimpfung einsetzbarer Impfstoff gegen
die ASP wäre auch für den Artenschutz von unschätzbarem Wert“, sagt
die Leiterin des deutschen Referenzlabors für ASP, PD Dr. Sandra Blo-
me. Mit einer Schluckimpfung für wildlebende Schweine gelang es
2009, den bisher letzten Ausbruch der Klassischen Schweinepest in
Deutschland einzudämmen.
„Nahezu alle asiatischen Wildschweinarten sind auf der Internationalen
Roten Liste der IUCN als ‘gefährdet‘ gelistet“, sagt Dr. Johanna Rode-
White, Vorsitzende der Expertengruppe für wildlebende Schweinearten
(IUCN SSC Wild Pig Specialist Group) und Kuratorin im Kölner Zoo.
„Das Virus verschärft die Situation der bereits dezimierten kleinen und
oft auf Inseln vorkommenden Arten. Wie wir bereits am Beispiel von
Bartschweinen und Visayas-Pustelschweinen sehen konnten, geht das
Virus wie ein Lauffeuer durch die Populationen. Das betrifft nicht nur
die lokale und indigene Bevölkerung, die auf die Schweine angewiesen
sind, sondern beispielsweise auch andere bedrohte Raubtiere, die sich
vor allem von Wildschweinen ernähren.“ Doch das Virus ist auch eine
Bedrohung für Schweine in europäischen Zoos. „Die durch die
menschliche Globalisierung beschleunigte Ausbreitung der Seuche
macht auch vor Zoos nicht halt. Die Sicherheit unserer Zoobestände
bedrohter Schweinearten und -rassen ist deshalb für uns umso wichti-
ger. Um sie zu gewährleisten, arbeiten in unseren Zoos speziell für
Zootiere ausgebildete Tierärztinnen und Tierärzte. Die europäische
Zoovereinigung EAZA verfügt zusätzlich über spezialisierte Veterinäre,
sogenannte Veterinary Advisors, die sich mit den verschiedenen
Schweinearten besonders gut auskennen. Wir müssen in diesem Be-
reich noch mehr Forschung betreiben, um der Seuche wirksam entge-
gentreten zu können“, sagt Dr. Arne Lawrenz, Mitglied des EAZA Vete-
rinary Committee, der EAZWV und Direktor des Grünen Zoos Wupper-
tal.
Die in Zoos als Reservepopulation gehaltenen Schweine sollen der Si-
cherung der Arten dienen. Stirbt eine Population oder sogar eine Art in
der Natur aus, beispielsweise durch eine Naturkatastrophe oder eine
Seuche, so können Zoos Tiere für die Wiederansiedelung zur Verfügung
stellen. Die ASP stellt jedoch Zoos und Artenschutz vor Ort vor neue
Herausforderungen. "Mit der ASP haben wir nun zum ersten Mal eine
Bedrohung, die zeitgleich die Wildpopulation und die sogenannte Re-
servepopulation in den Zoos betrifft", sagt der stellvertretende Direktor
des Tiergartens Nürnberg, Jörg Beckmann. Er ist zugleich Vorsitzender
der EAZA Fachgruppe für Tapire, Flusspferde und Schweineartige (Tapir
and Suiform TAG) und Koordinator des Erhaltungszuchtprogrammes für
die ebenfalls von ASP bedrohten Hirscheber und Mitglied der IUCN
SSC Wild Pig Specialist Group. Auch der Verband der Zoologischen
Gärten (VdZ) stellt sich hinter die Entscheidungen der einzelnen Zoos:
„Wenn wir eine Chance haben, diese weltweite Seuche einzudämmen,
dann sollten wir diese auch nutzen und die Wissenschaft bei der Ent-
wicklung eines Impfstoffs für alle Schweinearten weltweit unterstützen.
Dies ist ein wichtiger Schritt für den internationalen Artenschutz und
auch für unsere Schweine hier vor Ort“, erklärt Volker Homes, VdZGe-
schäftsführer.
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Der Zoo Osnabrück gab das im vergangenen Jahr 
geborene Warzenschwein an das Friedrich-Loeffler-

Institut ab.
Foto: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)



17

Leserbrief 
zur Ausgabe 1737, S. 19, V. Niemeyer

Da schreibt offensichtlich jemand um des Schreibens willen und
reiht aneinander, was ihm grad so einfällt. Sollte es Kritik geben,
dann war es Satire. "Es gibt keine Heizungsverbote, aber..."; "es gibt
keine Essverbote, aber..."; „es gibt keine Sprechverbote, allerdings..."!
Die "aber", sowie das "allerdings" werden mit Plattitüden der Populis-
ten begründet. Dass durch das Energiegesetz jeder 300 bis 400 Tau-
send Euro für sein Eigenheim zahlen muss, ist eine Erfindung eines
gewissen Herrn Söder und falsch. Zu dem Fleischkonsum wird flugs
das BfR bemüht, hört sich wissenschaftlich an, nur, wenn halbe Er-
gebnisse angesprochen werden, wird‘s nicht richtiger. Dann das
"Gendern", es interessiert niemanden, ob jemand gendert oder es
versteht! Aber wenn es sonst keine Probleme gibt, nehmen wir das.
Um die Vorgänge gegen Herrn Habeck einzuordnen, hilft lesen, und
zwar nicht das Blatt mit dem tollen Sportteil!
Dieses unfassbare Zusammentreffen von Verfassungsfeinden zu rela-
tivieren, das ist ein Ding! Inzwischen haben fast alle Beteiligte dieses
zugegeben und teilweise damit geprahlt, dass dort ein Österreicher,
hoppla, seine Vorstellungen von Deportationen in Deutschland vor-
stellen durfte. Das gab es schon einmal, nie wieder!
Dass von Seiten der Regierung eine rechtmäßige schnellere Abschie-
bung erfolgen soll, hat damit nichts zu tun, wer das behauptet,
schwurbelt.
Zum Schluss kurz zu Frau Kourdoni, sie ist Mitglied im Landesrund-
funkrat S-H und hat lediglich ihr Befremden darüber ausgedrückt,
dass die Proteste von 3 000 mehr Platz in den ÖR gefunden haben,
als die von 900 000. Das wurde geklärt, aber ohne Hetzen und Sti-
cheln kommen einige ja nicht aus. Detlef Müller, Herringhausen   

Kolpingsfamilie Hunteburg
Doppelkopfturnier

am Freitag, 16. Februar 2024 um 20.00 Uhr 
im kath. Pfarrheim

Die Kolpingsfamilie Hunteburg lädt
alle, die Spaß am Doppelkopfspielen
haben, ins katholische Pfarrheim an der
Dammer Straße in Hunteburg ein, um
in einem kleinen Turnier den/die besten
Spieler/Spielerin zu ermitteln.
Wir beginnen um 20 Uhr. Das Startgeld beträgt 7 Euro (Teilnehmer
bis 18 Jahre 5 Euro). In diesem Startgeld ist 1 Getränk enthalten. Es
gibt Hunteburger Gutscheine zu gewinnen.
Wir freuen uns auf Euch. Das Vorbereitungsteam   

Frauen mit Depressionen: Neue Selbst-
hilfegruppe 50plus startet in Osnabrück
Osnabrück. In Osnabrück startet am 21. Februar, 20
Uhr, eine neue Selbsthilfegruppe für Frauen ab 50
Jahren, die an Depressionen erkrankt sind. Ort ist
der Selbsthilfetreff in der Iburger Straße 215 in Os-
nabrück.
Eingeladen sind therapieerfahrene Frauen, die zu ih-
rer Erkrankung stehen und sich mit Gleichgesinnten
in einer Gruppe vertrauensvoll austauschen möchten. Weitere regel-
mäßige Treffen sind geplant. Nähere Informationen erteilt die Initia-
torin per E-Mail: Frauengruppe50plus@web.de. 
Auskunft gibt außerdem die Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück, 
Telefon: 0541/501-8018. Interessierte sind auch ohne Anmeldung
willkommen.Zahl der Langzeitarbeitslosen 

im Januar gestiegen
Osnabrück. Im Januar ist
die Zahl der Langzeitar-
beitslosen im Landkreis
Osnabrück ge-stiegen.
Die MaßArbeit registrier-

te im Januar 3909 arbeitslose Empfänger von Bürgergeld. Das sind
105 mehr als im Dezember. „Damit zeigt sich ein typischer jahres-
zeitlich bedingter Anstieg, für diese Zeit ist das durchaus normal“,
sagt MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers. „In den Wintermonaten sind
Unternehmen in ihren Personalentscheidungen eher zurückhaltend“,
so der MaßArbeit-Vorstand weiter. Nach seiner Einschätzung habe
sich der Arbeitsmarkt in der Region recht stabil gezeigt. Im weiteren
Verlauf des Jahres werde sich nun zeigen, wie er sich gegenüber den
zurzeit schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen behaupten kann,
so Hellmers weiter.
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Blumen, Schokolade oder Löffel –
Was schenken Sie Ihrem Herzensmenschen 

am Tag der Verliebten? 
Was haben Blumen, Schokolade und Löffel gemeinsam? Klingt nach
einer komischen Kombination, ist aber einfach zu beantworten:
Sie alle werden zu einem ganz besonderen
Anlass im Jahr verschenkt, dem Tag der Lie-
benden. Bei uns in Deutschland ist das der
Valentinstag am 14. Februar. Seinen Na-
men hat er vom Heiligen Valentinus, einem
Priester, der trotz Verbots im Alten Rom
christliche Paare vermählte und dafür hin-
gerichtet wurde. 

Um seine Liebe kundzutun, greift man hier-
zulande am liebsten zu Blumen. Ein Blick
über die Grenzen zeigt jedoch, dass die Tra-
ditionen der Verliebten je nach Land ganz
anders aussehen können: In Japan bei-
spielsweise gilt ebenfalls der 14. Februar als
Valentinstag. Geschenke überreichen dann
aber nur die Frauen an die Männer. Der
Partner oder aber auch der bisher noch
heimlich angehimmelte Schwarm bekommt
edle Pralinen oder eine hübsch verzierte
Schokoladentafel – bestenfalls sogar selbst
gemacht. Im Gegenzug gibt es genau einen Monat später dann den

„White Day“, an dem die Frauen ebenfalls mit (oftmals weißer)
Schokolade beglückt werden. In Brasilien fällt der Tag der Verlieb-
ten in den Sommer und zwar auf den 12. Juni. Er heißt „Dia Dos
Namorados“ und wird in manchen Regionen sogar mit Paraden und
Festen gefeiert. Dennoch legen die Brasilianer großen Wert auf
Zweisamkeit und verwöhnen sich gegenseitig mit Blumen und Sü-

ßigkeiten. Ein dagegen eher ungewöhnli-
ches Präsent gibt es bei den Walisern am
25. Januar, an dem ihre Version des Tages
gefeiert wird – dem „St. Dwynwen‘s Day“.
Hier haben sogenannte Lovespoons – zu
Deutsch Liebeslöffel – eine lange Tradition.
Die kunstvoll verzierten Teile sollen das
Können des Schnitzers zeigen und werden
stets mit einer romantischen Absicht über-
reicht. 
Auch eine schöne Idee, aber bei uns werden
die meisten Liebenden am Valentinstag
wohl wieder ganz klassisch auf Blumen set-
zen. Verständlich, denn sie sind nicht nur
wunderschön, sondern mit der Wahl der
Blumenart und -farbe lässt sich auch zei-
gen, dass sorgfältige Überlegungen hinter
dem Geschenk stehen. Wie wäre es in die-
sem Jahr beispielsweise mal mit Tulpen? Sie
sind im Februar saisonal und ganz leicht
überall zu finden. Zudem dienen die Zwie-
belblumen mit einer ausdrucksstarken Be-
deutung, die ideal zum Valentinstag passt:
Sie symbolisieren die „perfekte und tiefe
Liebe“. Die farbenfrohe Vielfalt der Tulpen
ermöglicht es außerdem, einen ganz beson-
deren Strauß zusammenzustellen, der aus-
schließlich aus den Lieblingsfarben der*des
Auserwählten besteht. Die Palette reicht
dabei von reinem Weiß und sonnigem Gelb
über fröhliches Orange, feuriges Rot, extra-
vagantes Violett bis hin zu dem gerade an-
gesagten Barbie-Pink. Sogar zweifarbige
Sorten mit sanften Farbverläufen sind er-
hältlich. Ob Boomer oder Gen Z – mit die-
sem bunten Angebot lässt sich die Liebe zu
einem ganz besonderen Menschen auf sehr
facettenreiche Art ausdrücken.                                

TPN   

Die Tulpe passt ideal zum Valentinstag: 
Sie symbolisiert die perfekte und tiefe Liebe. Foto: TPN/ibulb
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Nicht nur für Verliebte
Valentinstag am 14. Februar

(ak-o) Für manche Paare stellt sich am 14. Februar eines Jahres
immer wieder dieselbe Frage. Rosen und/oder Pralinen, ein per-
sönliches     Geschenk hübsch bedruckt mit Liebesbekundung,
oder doch eine mit Marzipanrosen dekorierte Torte zum Valen-
tinstag verschenken? 
Überall in den Geschäften locken hübsche Accessoires, bei deren
Anblick man in Tagträume verfallen kann. Aber was, wenn man
Single ist oder diesen Tag als Paar einfach schlichtweg zu kitschig
findet?

Foto: pexels.com/ak-o

Liebe ist für alle da!
Grundsätzlich ist es ja ein sehr schöner Gedanke, jemandem zum
Valentinstag eine Freude zu machen. Aber warum nur seiner
Partnerin oder seinem Partner? Wäre es nicht viel schöner, diesen
Tag für alle bunt und voller Liebe zu gestalten? Wie wäre es z. B.,
wenn man seine Kinder einfach mal spontan zu einem besonde-
ren Ausflug entführt, die beste Freundin zum Essen einlädt oder
den freundlichen Nachbarn mit einem leckeren Kuchen über-
rascht?

Zeit verschenken und genießen
Leider und nicht nur in den letzten 3 Jahren blieben die schönen
gemeinsamen Momente oft auf der Strecke. Wir haben
immer weniger Zeit, immer mehr zu tun und verlie-
ren dabei manchmal das Wichtigste aus den
Augen –   Zeit miteinander zu verbringen
und zu genießen. 
Dabei ist gar nicht so wichtig, wo man
sich trifft oder was man macht. Haupt-
sache zusammen. 
Wie wäre z.B. …
Eine Sportgruppe mit den besten Freun-
den gründen, einen monatlichen Kino-
abend mit den Mädels,    Oma und Opa zum
Kochen oder Backen einladen, mit Mama
shoppen gehen, mit dem kleinen Bruder in den Kletterpark fah-
ren, den Nachbarn im Garten helfen usw.
Eine schöne Geste tut jedem gut.  Happy Valentines Day!   

Foto: pexels.com/ak-o



Endrunde der B-Juniorinnen 
Futsal-Bezirksmeisterschaften

Am Sonntag (04.02.24) standen für unsere B-Mä-
dels die Endrunde der Futsal-Bezirksmeisterschaften
im ostfriesischen Hesel an. Bereits um 8 Uhr mach-
te sich der Tross auf, um sich mit durchweg höher-
klassigen Mannschaften messen zu dürfen. Somit
war die Erwartungshaltung erstmal, die Großen zu
ärgern und dann zu schauen, was so geht. 
Im ersten Spiel konnten die Mädels der JSG Ge-
meinde Hinte (Kreis Aurich, Bezirksliga) ein 2:2
Unentschieden abluchsen. Die stärkste Leistung
konnte im zweiten Spiel abgerufen werden. Gegen die MSG Büppel/
EPO (Kreis Oldenburg, Niedersachsenliga) wuchsen die Mädels über
sich hinaus und konnten den klaren Favoriten mit 2:0 besiegen. 
Im letzten Gruppenspiel gegen die JSG Lutten/Einen (Kreis Vechta,
Bezirksliga) hätte ein Unentschieden zum Einzug ins Halbfinale ge-
reicht. In diesem Spiel hatte man aber mit einer 4:1 Niederlage deut-
lich das Nachsehen und belegte mit vier Punkten den dritten Tabel-
lenplatz in der Gruppe.
Trotz des knappen Scheiterns in der Gruppenphase reisten die Mä-
dels erhobenen Hauptes und mit einem stolzen Trainer-Elternteam
zurück in die Heimat.
Für die Futsal-Niedersachsenmeisterschaften nächstes Wochenende
in Lüneburg qualifizierten sich an diesem Tage die JSG Essen-Bevern-
Bunnen und die MSG Büppel/EPO, beide Mannschaften spielen in
der Niedersachsenliga.
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Wintersaison der Altersklassen des 
TC Bad Essen e.V. beendet

Der TC Bad Essen e.V. startete mit fünf Altersklas-
senmannschaften in die Wintersaison und konnte
diese mit zwei zweiten, zwei dritten und einem
sechsten Platz abschließen.
Die Herren 30 um Mannschaftsführer Christian
Nürnberg musste sich nur dem Staffelsieger Os-
nabrücker TC geschlagen geben. Die entschei-
dende Auftaktpartie kam für das Team des TC Bad

Essen e.V. wohl etwas zu früh in der Saison. Der zweite Platz lässt
aber immer noch die Möglichkeit zum Aufstieg offen.
Die Herren 40 blieb mit vier Siegen und zwei Niederlagen etwas
hinter den Erwartungen zurück. Am Ende reichte es nur zum dritten
Tabellenplatz. Gegen die späteren Erst- und Zweitplatzierten Lechtin-
gen und Galgenmoor wurde jeweils knapp mit 2:4 verloren. Simon
Wassmer und Ralf Gödeker behielten eine
weiße Weste und konnten alle ihre Einzel
und Doppel gewinnen.
Die Herren 50 war in der Oberliga an den
Start gegangen. Für den Staffelsieg fehlten
bei zwei Siegen und zwei Unentschieden
am Ende nur zwei Matchpunkte. Lars Mosel
konnte als Spitzenspieler alle vier Einzel
und vier Doppel für sich entscheiden. Auch
der Neuzugang Holger Braun überzeugte
und gewann seine Einzel. Wie bei der Her-
ren 30 besteht auch für die Herren 50 als
Staffelzweiter noch die Möglichkeit zum
Aufstieg.
Die Herren 55 belegte in der schweren Be-
zirksligastaffel mit zwei Siegen und zwei
Niederlagen einen leistungsgerechten drit-
ten Tabellenplatz. Bissendorf und Ottersberg
konnten sich am Ende durchsetzen. So
musste Mannschaftsführer Thomas Belde
dann auch zufrieden mit dem Erreichten
sein.
Nach der Gründung in der abgelaufenen
Sommersaison ging die Damen 40 nun erst-
mals auch in der Halle an den Start. In der
Bezirksklasse als unterste Spielklasse hatten
es die Spielerinnen dann gegen erfahrene
Mannschaften auch erwartungsgemäß
schwer. Die Truppe um Sylvia Frütel rotierte,
um möglichst vielen Spielerinnen die Mög-
lichkeit zu geben, Matchpraxis zu sammeln.

Alle haben sich deutlich verbessert und schauen mit viel Spannung
und Freude auf die kommende Sommersaison.  
Aktuell sind eine Herrenmannschaft und zwei Damenmannschaften
in die Saison gestartet. Der Verein drückt diesen Mannschaften für
die kommenden Spiele fest die Daumen.

Herren 40 von links: Simon Wassmer, Achim Potthoff, Mark-Lee
Sosnowski und Mathias Oberschlake

Es fehlen: Ralf Gödeker, Björn Fütz und Manuel Pfaff

Ulf Thiele zur Umstellung der 
Schuldenuhr des Bundes der Steuerzahler 

Niedersachsen/Bremen:
31.01.24. "Die Umstellung der Schul-
denuhr ist ein positiver Schritt, da das
Land Niedersachsen im Januar damit be-
ginnt, die zur Bewältigung der Corona-
Lage aufgenommenen Kredite zurückzu-

zahlen. Die gesetzliche Regelung dazu wurde von CDU und SPD in
der vorherigen Legislaturperiode gemeinsam beschlossen. Dies setzt
die Verpflichtung der niedersächsischen Schuldenbremse um, nach
der in Notlagen aufgenommene Kredite anschließend abgebaut wer-
den müssen. Die rückwärts laufende Schuldenuhr ist somit eine Leis-
tung der vorherigen Landesregierung und belegt die erfolgreiche
Funktion der niedersächsischen Schuldenbremse.
Die Schuldenbremse erlaubt Kreditaufnahmen in Notlagen und Pha-
sen niedriger Steuereinnahmen, schützt jedoch vor einer unkontrol-
lierten Ausgabenpolitik. Sie zwingt jede Landesregierung, unabhän-
gig von ihrer Zusammensetzung, zur Konzentration auf wichtige In-
vestitionen und verpflichtet dazu, aufgenommene Schulden zu til-
gen. Damit schützt die Schuldenbremse zukünftige Generationen vor
Überschuldung und zwingt jede Landesregierung, mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln auszukommen."
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Startchancen-Programm

Polat: Zusätzliche Mittel für Schulen 
in Niedersachsen

05.02.24. Die Ampel-Koalition hat ge-
meinsam mit den Ländern das Start-
chancen-Programm auf den Weg ge-
bracht. Eine dazu nötige Vereinbarung
wurde auf der Kultusministerkonferenz
am 2. Februar unterzeichnet. 
Es ist das bisher größte Bund-Länder-
Projekt für mehr Bildungsgerechtigkeit. 
„Wir investieren in den kommenden zehn Jahren 20 Milliarden Euro
gezielt in etwa 4000 Schulen in besonders herausfordernden Lagen
in ganz Deutschland“, er-
klärt Filiz Polat, Bundestags-
abgeordnete von Bündnis
90/Die Grünen aus Bram-
sche.
Mit dem Programm sollen
die Basiskompetenzen der
Schüler*innen an den geför-
derten Schulen deutlich ver-
bessert werden. Angesichts
der alarmierenden PISA-Er-
gebnisse kommt das Start-
chancen-Programm nun zur
richtigen Zeit. Polat betont:
„Damit setzen wir ein
bündnisgrünes Projekt um,
für das wir schon in unse-
rem Bundestagswahlpro-
gramm geworben haben.“
Gerade Schüler*innen aus einkommensschwachen Familien und
bildungsfernen Haushalten sollen mit dem Programm erreicht wer-
den. 
Das Programm besteht aus drei Säulen: Mittel für multiprofessionel-
le Teams, insbesondere für die Schulsozialarbeit, werden zur Verfü-
gung gestellt. 
Den Schulen wird zudem ein frei verfügbares Chancenbudget für
die Schul- und Unterrichtsentwicklung an die Hand gegeben. „Und
wir legen ein Investitionsprogramm für eine förderliche und nach-
haltige Lernumgebung auf“, sagt Polat. 
In Niedersachsen werden ungefähr 390 Schulen gefördert werden.
Darunter werden bis zu 234 Grundschulen sein. Der besondere Fo-
kus auf Grundschulen ist den Grünen wichtig, so Polat: „Wir sind
überzeugt davon, dass wir möglichst früh ansetzen müssen, um gute
Bildungschancen für alle Kinder zu ermöglichen.“ 
Die Auswahl der Schulen in Niedersachsen erfolgt anhand eines So-
zialindex, damit das Geld dort ankommt, wo es am dringendsten
gebraucht wird. Bald werden die Schulen bekannt sein, die zum
Schuljahresstart 2024/25 am Programm teilnehmen. Polat ist ge-
spannt und hofft, dass auch Schulen in der Region Osnabrück und
in der Grafschaf Bentheim gefördert werden.

Leserbrief
MOIN+ = MOIN- ? oder anders gesagt, zahlen die
östlichen Ortsteile den Preis für den Schnellbus?

Was hier wie eine unsinnige mathematische Formel aussieht, be-
schreibt das Ergebnis nach Einführung der Schnellbuslinie S20, OS -
Bad Essen-Wittlage. Diese Linie ist sicher eine Verbesserung. Aber
bezahlt wird eben diese Verbesserung von den Ortschaften im Osten
von Bad Essen. Heimlich, still und leise und ohne jede Vorankündi-
gung ist nämlich der Sonntagsfahrplan der Linie 276, Osnabrück -
Bad Essen - Wimmer, deutlich eingedampft worden. Bis vor Kurzem
verkehrten zwischen OS und Wimmer sonn- und feiertags 6 Busse
im Zweistundentakt. Seit dem 11.2.24 sind es nur noch ganze 2 Bus-
fahrten. Ein kümmerlicher Restverkehr, der die Einwohner der östli-
chen Ortschaften von Bad Essen sonntags wieder ins Auto zwingt
oder dazu verdonnert, zuhause
zu bleiben. Sonntags mal fix mit
dem Bus nach Bad Essen, um
noch kurz etwas einzukaufen,
ein Krankenbesuch im Ostercap-
pelner Krankenhaus oder mit
dem Bus zum VfL Heimspiel
nach Osnabrück sind mit den
Abfahrtszeiten 11:42 Uhr und
16:42 Uhr ab Wimmer Schule
nicht mehr oder nur mit erheb-
lich mehr Aufwand möglich. So
gelingt die Verkehrswende garan-
tiert nicht. 
So wird aus MOIN+ MOIN- !
Wir können nur hoffen, dass die
Gemeinde Bad Essen und der LK
OS dafür sorgen, dass diese Vers-
chlechterung umgehend rück-
gängig gemacht wird. Z.B. so:
Die Linien S20 und 276 fahren
alle 2 Stunden. Dann bekommt
der Osten Bad Essens wieder
das, was er bis zum 5.2.24 hatte.
Ab/ bis Wittlage herrscht ein
Stundentakt. So wäre allen ge-
holfen.

Timon Lachmann, Wimmer;
Franz-Josef Voss, Hörding-

hausen   

Tipps für eine erfolgreiche 
Nachfolgelösung

Informationsveranstaltung zum Thema
Nachfolge am 15. Februar

Osnabrück. Jedes Jahr ste-
hen zehntausende Unter-
nehmen vor der Heraus-
forderung, eine Unter-
nehmensnachfolge zu fin-

den. Fehlende Informationen, falsche Herangehensweisen oder ho-
her Zeitdruck sind nicht selten Faktoren, die einer erfolgreichen
Nachfolgelösung im Wege stehen. Vor diesem Hintergrund lädt die
WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land am 15.
Februar ab 17.30 Uhr zu einer neuen Ausgabe ihrer Veranstaltungs-
serie „NACHFOLGE konkret!“ ein. 
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Die Veranstaltung im Kreishaus bietet insgesamt vier Impulsvorträge
zu den Themen Förderung und Finanzierung, digitale Unterstütz-
ungsangebote sowie Praxisbeispiele herausfordernder Unterneh-
mensübergaben. So wird Ayse Mese, Geschäftsführerin Deutsche
Unternehmerbörse DUB.de, zum Thema „Nachfolgesituation 2024
in Deutschland – die digitale Lösung“ referieren. Anschließend stellt
Ingo Claus, Partner KERN - Zukunft Lebenswerke, zwei Praxisbei-
spiele aus den Bereichen Dienstleistung & Handwerk vor und gibt in
seinem Vortrag Antworten darauf, wie herausfordernde Nachfolgen
gelingen können. 
„Anforderungen an Unternehmer im Zuge der Nachfolgefinanzie-
rung“ sind das Thema des Vortrags von Thomas Heitmann, Regions-
leiter Unternehmerkunden Münster, Osnabrück und Rheine, Com-
merzbank. Danach gibt Axel Kolhosser vom WIGOS-Unternehmens-
Service einen Überblick über wichtige Förderprogramme. Im An-
schluss an den Vortragsteil können bei einem kleinen Imbiss neue
Kontakte geknüpft und Fragen mit den Referenten geklärt werden. 
Interessierte können sich bis zum 9. Februar auf der Internetseite
www.wigos.de/nachfolgekonkret anmelden.
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Wirtschaftlichkeit durch Synergien 
und Expertise

Klärschlammentsorgung des Wasserverbandes Wittlage 
seit 1. Januar über KSV OWL

Die Klärschlammverwertung OWL
GmbH (KSV OWL) mit Sitz in Bielefeld
hat am 1. Januar dieses Jahres sehr er-
folgreich den Auftrag der Klärschlam-
mentsorgung in Ostwestfalen-Lippe, Tei-
len des Regierungsbezirks Arnsberg und
Niedersachsens gestartet.
Als eine der größten Kooperationen ihrer

Art, verantwortlich für 78 Kommunen und Verbände, hat sie den
Transport und die Entsorgung über verschiedene Partner ab diesem
Jahr sicherzustellen. 
Hierfür wurde im Rahmen eines umfangreichen Ausschreibungsver-
fahrens die MVA Bielefeld-Herford GmbH im Jahr 2023 als strategi-
scher Partner gewonnen. 
Seit dem 1. Januar werden ca. 153.000 Tonnen Klärschlamm jährlich
aus über 80 Kläranlagen über 18 verschiedene Transportpartner in 5
Entsorgungsanlagen geliefert. Zu den Anlagen gehören die Müllver-
brennungsanlage der MVA Bielefeld-Herford GmbH in Bielefeld, die
Verbrennungsanlage der Enertec Hameln GmbH in Hameln, das Ze-
mentwerk der Heidelberg Materials AG in Geseke sowie die beiden
Klärschlammverbrennungsanlagen der Innovatherm GmbH in Lünen
und der KENOW GmbH & Co. KG in Bremen.
Seit Anfang dieses Jahres wickelt auch der Wasserverband Wittlage
die Klärschlammentsorgung über die KSV OWL ab. „Es funktioniert
reibungslos und entlastet uns enorm“, bestätigt Uwe Bühning, Ge-
schäftsführer des Wasserverbandes Wittlage. 

Bis zu 5.000 Tonnen entwässerten Klärschlamms wird der Wasserver-
band Wittlage jährlich aus seinen acht Klärwerken zu den von der
KSV OWL mit der Verbrennung beauftragten Anlagen liefern lassen.
Die Ausschreibung der Transportleistungen sowie die Disposition er-
folgt seitens der KSV OWL, die mithin als Auftraggeber für Transport
und Verbrennung fungiert und dem Wasserverband die hierfür anfal-
lenden Kosten in Abhängigkeit von der Art des Abtransports (Kipper,
Sattelzug, etc.) in Rechnung stellt. Gut angelegtes Geld, denn der

Bau einer eigenen Klärschlamm-
verbrennungsanlage mit Phos-
phorrückgewinnung, wie sie ab
2029 vom Gesetzgeber vorge-
schrieben ist, wäre ungleich teu-
rer und für den Verband unwirt-
schaftlich gewesen. Und noch
einen weiteren Vorteil sieht
Bühning in der Kooperation, die
durch die KSV OWL verwirklicht
wurde: „Abgesehen von den
wirtschaftlichen Vorteilen des
Verbundes nutzen wir mit unse-
rem Beitritt auch die dort vor-
handene Expertise und den Er-
fahrungsaustausch”.
Spätestens ab 2028 wird die
neue Klärschlammverbrennungs-
anlage (KVA) in Bielefeld mit ei-
ner Kapazität von 140.000 Ton-
nen/Jahr in Betrieb gehen. Zu-
sammen mit einer Vortrocknung
durch die B+T Energie GmbH in

Horn-Bad Meinberg sowie einer direkt angelieferten Kläschlamm-
menge wird dieses Kontigent gefüllt. Ab dem 1. Januar 2029 über-
nimmt die Innovatherm GmbH in Lünen die Entsorgung der verblei-
benden Klärschlamme bei einer Gesamtmenge von 178.000 Tonnen
Klärschlamm pro Jahr. Mit dem Bau der KVA in Bielefeld wird im
Jahr 2024 begonnen, wie jüngsten Presseberichten der Stadtwerke
Bielefeld bereits zu entnehmen war.
Lars Helmer, Geschäftsführer der Klärschlammverwertung OWL:
„Wir haben seit dem 1. Juli 2023 alle notwendigen organisatorischen
und administrativen Prozesse intensiv vorbereitet. Wir sind sehr zu-
frieden mit dem Start, denn für uns ist es das höchste Ziel, einen für
unsere Gesell-
schafter reibungs-
losen Übergang
von der dezentra-
len Abwicklung
auf eine zentrale
Auftragskoordina-
tion bei der Klär-
schlammentsor-
gung sicherzu-
stellen.
Georg Kleikem-
per, Geschäfts-
führer der Klär-
schlammverwer-
tung OWL:
„Durch die inten-
sive Vorbereitung
und Abstimmung
mit allen Kläran-
lagen im Verbund
sowie die Einfüh-
rung weitgehend
automatisierter
Prozesse in der
Logistik und im
Stoffstrommana-
gement und den
persönlichen Ein-
satz aller Beteilig-
ter haben wir das
von Lars Helmer ausgesprochene Ziel des reibungslosen Übergangs
erreicht. Das macht uns sehr stolz.“
Dr. Ute Röder, seit dem Beginn der Kooperation Sprecherin und Vor-
sitzende des Aufsichtsrates der Klärschlammverwertung OWL: „Wir
freuen uns über den Start und sind sehr froh, dass alle vorherigen
Überlegungen und Diskussionen rund um den Aufbau dieser einma-
ligen kommunalen Kooperation gegriffen haben. 
Ein großes Dankeschön an alle an diesem Prozess Beteiligten.
Darauf können wir aufbauen und den über 2 Mio. Bürgerinnen und
Bürgern, die wir vertreten, wie versprochen, jetzt auch im Normalbe-
trieb eine wirtschaftliche, verlässliche und nachhaltige Klärschlam-
mentsorgung bieten.“
Weitere Informationen im Netz: www.ksv-owl.de
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"Euer Engagement ist in unserer 
Gemeinde unverzichtbar!"

„Durch Euer wichtiges Engagement in den Vereinen und Institutionen
wird unsere Gemeinde mit Leben und Aktivitäten bereichert!
Ihr seid die Ansprechpartner vor Ort! Dafür möchten wir DANKE sa-
gen!“, so die Begrüßung durch den Bürgermeister der Gemeinde

Bohmte, Markus Kleinkauertz, der gemeinsam mit der Vetreterin der
Freiwilligenagentur der Gemeinde, Karin Helm, zu einem Vernet-
zungstreffen in das Rathaus Bohmte eingeladen hatte.
Viele Vertreter und Vertreterinnen der vereins- und verbandsgebun-
denen Jugendarbeit in der Gemeinde Bohmte nahmen gerne an die-
sem Vernetzungstreffen teil.
GEGENSEITIGES KENNENLERNEN - AUSTAUSCH UNTEREINAN-
DER - EHRENAMTSKARTE - ANREGUNGEN & INFOS zu FÖRDER-
MÖGLICKEITEN und UNERTSTÜTZUNGANGEBOTEN in der Ge-
meinde Bohmte und im Landkreis Osnabrück, standen inkl. einem
kleinen gemeinsamen Frühstück, ebenfalls auf der Agenda.
Die Gäste gaben nicht nur interessante Einblicke in ihre ehrenamtli-
chen Tätigkeiten, sondern äußerten auch konkrete Wünsche nach
Unterstützung zu den verschiedensten Aktionen und Projekten, so-
wie nach einem jährlichen Vernetzungstreffen in der Gemeinde
Bohmte.
Unsere Unterstützung, im Rahmen unserer Möglichkeiten, geben wir
als Gemeinde und Bürgermeister gerne und Karin Helm von der Frei-
willigenagentur steht als Ansprechpartnerin jederzeit zur Verfügung.
Mit diesen Worten und einem herzlichen Dankeschön für das geleis-
tete Engagement wurden die Teilnehmer/innen von Markus Kleinkau-
ertz verabschiedet.
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Zukunftsbündnis beantragt 
zusätzliche Stelle im Pflege- 

und Seniorenstützpunkt
31.01.24. Die Kreistagsfrak-
tion Bündnis 90 / Die Grü-
nen hat diese Woche ge-
meinsam mit den Fraktio-
nen von CDU und FDP/

CDW einen Antrag zur Einrichtung einer zusätzlichen Stelle im Pfle-
ge- und Seniorenstützpunkt gestellt.
Mit dieser zusätzlichen Stelle soll die Beratungs- und Unterstütz-
ungsleistung für pflegende Angehörige und Senioren im Landkreis
Osnabrück weiter ausgebaut werden. „Die Zahl der pflegebedürfti-
gen Menschen im Landkreis Osnabrück steigt stetig an“, erklärt Ma-
reen Guth, Sprecherin der Kreistagsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen
für Gesundheit und selbst in der Pflege tätig.
„Parallel dazu entsteht der Eindruck, dass auch hier der Bürokratie-
dschungel immer undurchsichtiger wird und die Pflegebedürftigen
und ihre Angehörigen vor zunehmend große Herausforderungen
stellt.“
„Im letzten Jahr hatten wir zu-
nächst den Antrag gestellt, ein
ganzheitliches Beratungskonzept
für den Landkreis zu entwickeln
und dabei auch dezentrale An-
gebote zu prüfen und digitale
Lösungen einzubeziehen. Die
Ergebnisse liegen jetzt vor und
zeigen, dass eine personelle Er-
weiterung im Team des Pflege-
stützpunktes im Kreishaus sinn-
voll ist“, so Guth.
„Mit der neu geschaffen Stelle
werden wir die Zuwendungen
der Pflegekassen, die sich hälftig
an den Personalkosten beteili-
gen, vollumfänglich ausschöpfen
können. 
Wir sind überzeugt, dass die Ein-
richtung einer zusätzlichen Stel-
le im Pflege- und Seniorenstütz-
punkt einen wichtigen Beitrag
zur Verbesserung der Lebenssitu-
ation von pflegebedürftigen
Menschen und ihren Angehöri-
gen im Landkreis Osnabrück
leisten wird“, ergänzt Petra Fun-
ke, sozialpolitische Sprecherin
der Fraktion.        

Schützengemeinschaft Hördinghausen e.V.
Jahreshauptversammlung

Die Mitgliederversammlung fand am 27. Januar in der Schützenhalle
Hördinghausen statt. Präsidentin Petra Hohlt begrüßte die anwesenden
Mitglieder, die zahlreich erschienen waren, und gab einen Rückblick
auf das vergangene Schützenjahr. Die Bilanz war sehr positiv. Der
Ortsvorsteher Heinfried Helms überbrachte Grüße von Rat und Ver-
waltung.
Das Schützenfest 2023 feierten wir mit einer Live Band wieder im
Festzelt auf dem Festplatz am Wald, die Resonanz war positiv und war
wieder gut besucht. Hier noch ein Dank an alle Nachbarvereine und
auch an die Feuerwehrkameraden der Nachbarorte, die zum Schüt-
zenfest gekommen waren. 
Die Sportberichte zeigten, das der Schießsport in der Schützengemein-
schaft gelebt wird. Der Kassenwart konnte einen positiven Kassenbe-
richt abgeben. Die Kassenprüfer Hans-Georg Mithöfer und Dennis
Konecny bestätigen eine gute Kassenführung und stellten den Antrag
auf Entlastung des Vorstands, dieser wurde einstimmig entlastet. Bei
den Vorstandswahlen standen in diesem Jahr die beiden 2. Vorsitzen-
den an. Es wurde Wiederwahl beantragt und einstimmig angenommen.
Der neue Vorstand:
1. Vorsitzende Petra Hohlt
2. Vorsitzende Frieder Niemeyer, Yvonne Ehrich
Kassenwart Karsten Ehrich, Ulrich Hanko
Geschäftsführung Thomas van Schewick
Schriftführer Anette Kaltschmidt, Can Dogan
Vereinssportleiter Jörg Vögeding
Schießwart Birgit Henning
Thomas Wiegmann
Damen - Sportleiter Kirsten Kaltschmidt
Jugend-Sportleiter Frieder Niemeyer
Johanna Niemeyer
Pressewart Jutta Voltermann
Günter Hohlt
Kassenprüfer Dennis Konecny
Heinfried Helms
Wir feiern in diesem Jahr unser 60-jähriges Bestehen. Das Schützenfest
findet in diesem Jahr wieder mit Live-Band im Festzelt auf dem Fest-
platz am Wald am 02. und 03. August statt.

Stemweder Landfrauenfrühstück mit
Jahreshauptversammlung 2024

Die Stemweder Landfrauen laden für Sams-
tag, den 2. März 2024 zu einem Frühstücks-
buffet in das „Landgasthaus Koch“, An der
Esse 33, in Brockum ein. An diesem Morgen
wird auch die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Das Frühstück be-
ginnt um 9:30 Uhr. Einlass ist ab 8:45 Uhr.
Die Heilpraktikerin für Psychotherapie und
Hypnosetherapie Susan Metzler wird einen

Vortrag halten zum Thema „Mehr Leichtigkeit im Leben!“ Für das
Frühstück und den Vortrag wird ein Kostenbeitrag von 20 € pro Land-
frau erhoben. 
Nichtmitglieder sowie Landfrauen aus benachbarten Ortsgruppen
sind herzlich willkommen und überweisen bei der Anmeldung 23 €
auf das Landfrauen Konto bei der Sparkasse Minden-Lübbecke,
IBAN: DE 58 4905 0101 0010 5412 66. Bitte den Verwendungs-
zweck „Frühstück 2024“ angeben. Es wird um Anmeldung und
Vorabzahlung des Kostenbeitrages bei den Ortslandfrauen bis zum
23. Februar 2024 gebeten. Wir freuen uns auf einen interessanten
Vormittag.

Landkreis Osnabrück
Geschwindigkeitsmessplan

05.02. Montag in Melle
11.02. Sonntag in Bad Essen

Hinweis: Messungen können auch in anderen Orten im Landkreis
stattfinden.



„Migrationszentrum ist modellhaft 
für Niedersachsen“

Der Landesbeauftragte für Migration und Teilhabe, Deniz Kurku, in-
formierte sich vor Ort über die Integrationsarbeit der MaßArbeit  

Landkreis Osnabrück. „Die
Strukturen im Landkreis Osna-
brück mit dem Migrationszen-
trum sind etwas Besonderes
und modellhaft für das Land

Niedersachsen. Die Anbindung an das kommunale Jobcenter, die
enge Vernetzung mit den
Fachstellen beim Land-
kreis sowie die rechts-
kreisübergreifende Arbeit
erleichtern Neuzuge-
wanderten das Ankom-
men und fördern eine
schnelle Integration,
auch und vor allem in
den Arbeitsmarkt. Derart
kurze Wege kennt man
sonst nur von kreisfreien
Städten“, zeigte sich der
niedersächsische Landes-
beauftragte für Migration
und Teilhabe, Deniz Kur-
ku, bei seinem Besuch
im Osnabrücker Kreis-
haus beeindruckt. In Be-
gleitung von Landrätin
Anna Kebschull und
MaßArbeit-Vorstand Lars
Hellmers machte sich
der Landesbeauftragte
vor Ort ein Bild von der
erfolgreichen Arbeit des
Migrationszentrums. 
„Die Zuwanderung von
Menschen aus dem Aus-
land und ihre langfristige
und nachhaltige Integra-

tion birgt sowohl Chancen, als auch besondere Herausforderungen.
Daher gehen wir Zuwanderung und Integration strukturiert und stra-
tegisch an und können so die großen vorhandenen Potenziale best-
möglich nutzen. Wesentliche Bausteine für unser Integrationsmana-
gement sind das Migrationszentrum unter dem Dach der MaßArbeit
mit der rechtskreisübergreifenden Beratung und einem besonderen
Fokus auf eine Arbeitsmarktintegration und die Ausländerbehörde
mit ihren vielen Aufgaben im Feld des Ausländerrechts“, betonte die
Landrätin. Wie gut der Landkreis aufgestellt sei, habe auch die gera-
de abgeschlossene Evaluation des Integra-     tionskonzeptes gezeigt.
Beide Organisationseinheiten seien jedoch durch die Kriegsvertrie-
benen aus der Ukraine, Schutzsuchenden aus anderen krisenbedroh-
ten Regionen und eine hohe weitere Zuwanderung aktuell sehr ge-
fordert, schilderte die Landrätin. 
So nutzte Deniz Kurku bei seinem Besuch die Gelegenheit, mit den
Mitarbeitenden des Migrationszentrums, dem Integrationsbeauftrag-
ten des Landkreises, Werner Hülsmann, und dem Leiter der Auslän-
derbehörde, Christian Hoff, ins Gespräch zu kommen und ihnen für
ihr Engagement zu danken: „Toll, dass Sie sich jeden Tag mit so viel
Leidenschaft tatkräftig für die erfolgreiche Integration Neuzugewan-
derter einsetzen. Wenn es zwickt, zögern Sie nicht, uns einen Hin-
weis zu geben, damit wir eine Lösung finden.“ 
2015 startete das Migrationszentrum unter dem Dach des kommuna-
len Jobcenters, MaßArbeit, und unterstützt Neuzugewanderte seit-
dem rechtskreisübergreifend auf dem Weg in den Arbeitsmarkt. „Un-
ser vorrangiges Ziel ist es, Menschen mit Migrationshintergrund
möglichst schnell und unbürokratisch in Arbeit zu vermitteln. Durch
unsere bewährten Strukturen und hervorragende Vernetzung mit Part-
nern können wir Hilfen aus einer Hand realisieren und Hürden ab-
bauen“, erläuterte Lars Hellmers und verwies dabei auf die Vernet-
zung in der Ausbildungsregion und die Zusammenarbeit mit der
Wirtschaft: „Im gemeinsamen Geschäftsbereich Wirtschaft & Arbeit
arbeiten wir von der MaßArbeit mit der Wirtschaftsförderung Hand
in Hand. Wir sind mit den Unternehmen im engen Austausch und
wissen daher, was und wen sie brauchen.“ 
Wie zielführend ein guter Draht zur Wirtschaft ist, hat sich nach den
Worten von Landrätin Kebschull bei der ersten Jobmesse für Neuzu-
gewanderte „#JobsForYou“ im Dezember im Kreishaus gezeigt, die
mit Unterstützung des Landes Niedersachsen und der Initiative „Nie-
dersachsen packt an!“ organisiert wurde: „Die Messe mit rund 600
Teilnehmenden war ein tolles Event, für das wir sogar Shuttlebusse
bereitgestellt haben, um den Jobsuchenden aus dem ganzen Land-
kreis eine Teilnahme zu ermöglichen. Die ganze Arbeit hat sich ge-
lohnt, denn nicht nur von den beteiligten Unternehmen haben wir
sehr viele positive Rückmeldungen erhalten.“ 
Aufgrund des großen Erfolgs und des Interesses der regionalen Wirt-
schaft sei im Frühjahr im südlichen Landkreis eine Wiederholung der
Jobmesse geplant, ergänzte die Leiterin des Migrationszentrums,
Andrea Börgeling. 
„Wir brauchen Fachkräfte. Wir brauchen aber auch die Menschen,
die mit weniger Potenzialen zu uns kommen. Es muss uns gelingen,
auch diese Menschen in Arbeit zu bringen und wir sollten diese Auf-
gabe mit Optimismus angehen“,  so die Landrätin. „Gemeinsam
können wir viel schaffen. Im guten kommunalen Miteinander liegt
der Schlüssel.“
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MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers (v. li.), Integrationsbeauftragter Werner Hülsmann, Landrätin Anna Kebschull und
Christian Hoff, Leiter der Ausländerbehörde, gaben dem niedersächsischen Landesbeauftragten für Migration und Teilha-
be, Deniz Kurku, einen Einblick in die Integrationsarbeit des Landkreises. Das Team des Migrationszentrums von Andrea

Börgeling freute sich über den Besuch aus Hannover. 
Foto: Uwe Lewandowski / MaßArbeit

Musikalische Benefizlesung 
in der Belmer Mühle

Ostercappelner Autor und Musiker kommt mit seinem aktuellen
Programm "Ich bin noch da"

Am 09.02.2024, 18:00 Uhr, lädt der in Ostercappeln lebende Autor
und Musiker Uwe-Kersten Uecker mit seinem Programm "Ich bin
noch da" in die Belmer Mühle.
Dazu entpackt er an diesem Abend sein abwechslungsreiches Paket,
in dem sich u.a. Geschichten
und Gedichte aus seiner Sturm-
und Drangzeit befinden. Mit ei-
nem blinzelnden Auge blickt er
auf das Älterwerden, widmet
sich den vier Jahrszeiten, drückt
aber auch ernsteren Themen sei-
nen poetischen Stempel auf. Um
die Illusion der „guten alten
Zeit“ perfekt zu machen, sitzt er
in seinem alten Ohrensessel vor
der Leinwand eines 60iger Jahre
Wohnzimmers, umgeben von
Stehlampe und Nierentischchen.
Die musikalische Brücke zum
Publikum schlägt er mit Liedern
von Sarah Connor und Reinhard
Mey. Darüber hinaus dürfen sich
seine Gäste auf Melodien freuen, die er seiner Handpan entlockt.
Freuen wir uns auch auf eine Veranstaltung mit feinem Humor, viel
Witz, aber auch manchem Nachdenklichem. Wie immer verzichtet
Uwe-Kersten Uecker auf eine Gage und spendet den Reinerlös aus
dieser Veranstaltung dem Verein LEUKIN e.V., Hilfe für leukämie-
kranke Kinder.
Termin: Freitag, 09.02.2024 um 18:00 Uhr
Ort: Kulturzentrum Belmer Mühle, Lindenstraße 68, 49191 Belm.
Kosten: für BiKult Mitglieder 7,50€, Kosten für Nichtmitglieder 9,50€
Der Reinerlös dieser Veranstaltung wird gespendet an den Verein
LEUKIN e.V., Hilfe für leukämiekranke Kinder.
Eine Anmeldung online, auf der Internetseite des Vereins BiKult, oder
Tickets an der Abendkasse. Termin bitte vormerken, Anmeldungen
und Überweisungen können ab dem 02.01.2024 vorgenommen wer-
den. Organisatorisch bedingte Änderungen unter Vorbehalt.
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Welt unter Wasser entdecken!
Ab sofort ist es möglich, die Unterwasserwelt 

in Osnabrück zu entdecken. 
Die neue Tauchschule in Bad Essen, Octopus Dive Academy, bietet
ab dem 14. Februar wöchentlich Schnuppertauchen im Schinkelbad
in Osnabrück an. Das Tauchen findet ab 18:30 Uhr statt und dauert
etwa 2,5 Stunden. In dieser Zeit können Interessenten erfahren, wie

es sich anfühlt, unter Wasser zu schweben, die grenzenlose Freiheit
erfahren und die meditative Ruhe auf sich einwirken lassen. Das
Spiel des Lichtes und der Farben bleibt einem im Gedächnis für lan-
ge Zeit. Das Angebot richtet sich an Klein (ab 10 Jahren) und Groß
(bis 99 Jahre). Neben dem Schnuppertauchen kann an Beginner-
Tauchkursen bis zu Profi-Tauckursen teilgenommen werden. 
Weitere Informationen zu allen Kursen sowie Terminen gibt es auf
der Homepage octopusdiveacademy.de
Ein besonderes Spezial bieten wir zum Valentinstag an. An dem Tag
können bei uns verliebte Paare gemeinsam abtauchen und die ge-
meinsame Zeit unter Wasser genießen.
Wir freuen uns auf gemeinsames Abtauchen!

Leserbrief
„Vielen Dank für Ihr Verständnis“

Dieses Missverständnis lese ich derzeit beim Befahren des Kreisver-
kehrs Leckermühle. Ich habe kein Verständnis dafür, dass Landwirte,
aufgestachelt vom Bauernverband, hunderttausende MitbürgerInnen
drangsalieren, dass Landwirte, weil sie im Durchschnitt keine
2,66€* tgl. vom Staat geschenkt bekommen, andere behindern und
nötigen.
Ich habe kein Verständnis dafür, dass diese Landwirte abseits jeder
Demokratie in die Landeshauptstadt einfallen und „Die Ampel muss
weg“ skandieren, offensichtlich mangels eine Planes.
Ich habe kein Verständnis dafür, dass das große Höfesterben** vom
Bauernverband nicht längst thematisiert wurde, oder wurde es des-
halb nicht, weil die Großen größer werden wollten?
Ich habe kein Verständnis dafür, dass Landwirte mit einer Partei koo-
perieren (in vielen Teilen auf Fotos im Netz), die sich auf die Fahne
geschrieben hat: „Die AfD lehnt Subventionen ab! Die Landwirt-
schaft braucht mehr Wettbewerb!“ (Agrarpolitischer Sprecher der
AfD im Bundestag).
Ich habe kein Verständnis dafür, dass Landwirte Mist und Bäume auf
Autobahnen abladen, obwohl jeder noch so wenig Gebildete weiß,
dass es in den jeweiligen Rückstaus auf der Autobahn regelmäßig zu
teilweise schweren Verkehrsunfällen kommt.
Das wird einfach so in Kauf genommen!.
* NOZ 05.02.24
Die durchschnittliche Belastung des Wegfallens der Dieselsubvention
beträgt 973 € pro Jahr, pro Tag 2,66 €! Da habe ich kein Verständnis,
wenn dann mit Traktoren hunderte von Kilometern gefahren wird
(B. Verbrauch 10 L mindestens x 100km x 1,68 € 
Dieselpreis = 16,68 €) so groß wird die Not da nicht sein.
** Höfesterben
2000 - 2010 minus 172 900
2010 - 2020 minus 36 329
2020 - 2022 minus 4 000
Warum wurde ab 2000 nicht gehandelt? Nun sage mir nicht jemand,
nur weil wie landwirtschaftsfreundliche Minister hatten, vom Bau-
ernverband will ich gar nicht reden. 

Detlef Müller, Herringhausen   

Kinderbekleidungs- und 
Spielzeugbasar in Vehrte

Am Samstag, dem 02.03.2024, findet der gut sortierte, große Se-
cond-Hand-Kinderbasar vom Förderverein des Kindergartens Vehrte
in der Turnhalle am Vehrter Kirchweg 39, Belm-Vehrte statt.
Hier werden Kinder- und Babykleidung bis Größe 176, Bücher, Spie-
le, DVDs, Puzzles, Spiel- und Fahrzeuge, Badebekleidung und Sport-
sachen, Babyzubehör, Umstandsmode, Kinderwagen, Taschen, Auto-
sitze u.v.m. verkauft. 
Der Basar findet in der Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Schwangere er-
halten gegen Vorlage des Mutterpasses 45 Minuten früher Einlass.
Zudem gibt es einen Kaffee- und Kuchenverkauf mit hausgemachtem
Kuchen - auch zum Mitnehmen. 20% des Basar-Erlöses kommen
dem Kindergarten Vehrte zu Gute. Des Weiteren gibt es die Möglich-
keit, für die Flüchtlingshilfe Belm Baby- und Kinderartikel zu spen-
den.
Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns über Ihren Besuch!

Reparatur-Café Bohmte
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das Reparatur-Café Bohmte ist auch im
Februar wieder für Sie geöffnet, am
15.02. von 15-17 Uhr. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite,
wenn Sie Ihre defekten Gegenstände
bringen. 
Bitte informieren Sie auch Ihre auslän-
dischen Mitbürgerinnen und Mitbürger
über dieses Angebot, bei dem Ehren-
amtliche die verschiedensten kaputten 
Dinge instand setzen, gegen eine freiwillige Spende. 
Wie immer gibt es auch leckeren Kuchen zu Kaffee/Tee. 
Sie finden uns an der Bremer Straße 92 in Bohmte.
Ihr Werkelteam, Karin Helm, Tel.: 0160 90740118
Hergen und Beate vor dem Berge Tel.: 05471 901223
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Landfrauenverein 
im Altkreis Wittlage
Jahreshaupt-

versammlung 2024
am 22. Februar 2024

Beginn: 14.00 Uhr im Gasthaus Bunselmeyer in Bohmte.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung durch 
K. Kampmann

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
und der fristgerechten Einladung

3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes und der Ausschussmitglieder
5. Beschluss zur Satzungsänderung des Landfrauenvereins 

Altkreis Wittlage
6. Rechnungsbericht der Kassenführerin und Bericht der 

Rechnungsprüferinnen
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl der Rechnungsprüferinnen für das kommende 

Haushaltsjahr
9. Aktuelles aus dem LandFrauenVerband Weser-Ems
10. Anträge
11. Verschiedenes
12. Abschluss

Als Referentin erwarten wir S. Stockey. Sie leistet in Tansania Hilfe im
Rahmen des Hilfsprojekts „Hand in Hand mit Nangina“ 
Anmeldung bis zum 15.02.2024 bei Kerstin Kampmann, 
Tel.: 05472/87 99 008

Bauseneick/Scharrelmann: 
Rot-Grün muss für nachhaltige

Finanzierung der Schiene sorgen
Hannover, 01.02.24. „Die vorzeitige Beendi-
gung des Vertrages für das Hansenetz durch
das Unternehmen metronom stellt zweifellos
eine Herausforderung für unsere Region dar.
Wir sind darauf angewiesen, einen zuverlässi-

gen Partner im öffentlichen Nahverkehr zu haben, um die Mobilität
unserer Bürgerinnen und Bürger in der Fläche sicherzustellen“, sagt
die Landtagsabgeordnete Anna Bauseneick. 
„Die Suche nach einem neuen Partner, der unsere Region verlässlich
bedienen kann, muss zu einer Priorität werden! Es geht nicht nur da-
rum, die notwendigen Transportdienstleistungen zu erbringen, son-
dern auch langfristig eine stabile und vertrauensvolle Zusammenar-
beit zu ermöglichen. Die regionale Infrastruktur und die Bedürfnisse
unserer Bevölkerung müssen dabei im Fokus stehen”, so Bauseneick
weiter.
Der verkehrspolitische Sprecher der CDU-Landtagsfraktion Marcel
Scharrelmann ergänzt. 
„Das verantwortungsbewusste und ehrliche Handeln der metronom
ist vor allem gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu
begrüßen. Es ist nun an der Landesregierung und dem Verkehrsminis-
ter zukunftsfähig zu handeln und den zahlreichen Versprechungen
und Ankündigungen im Bereich des Schienenverkehrs endlich Taten
folgen zu lassen. 
Dazu gehört zwingend die auskömmliche Finanzierung des Schie-
nenpersonennahverkehrs (SPNV) durch das Land Niedersachsen.
Zugleich ist es nicht vermittelbar, dass der Bundeshaushalt der Am-
pel-Fraktionen die dringend benötigte Erhöhung der Regionalisie-
rungsmittel zurückgenommen hat.
Diese Mittel fehlen in Niedersachsen für viele Projekte der landesei-
genen Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG). Offenbar hat die
Schiene hier keine Vorfahrt für die rotgrüne Landesregierung.“

Leserbrief
Zu den Protesten der Landwirte

Verehrter Herr John! 
Vielen Dank für Ihre „Klarstellungen“. Geben Sie mir doch Gelegen-
heit für einige Denkanstöße. Im Gegensatz zu manchen Bauernfunk-
tionären glaube ich nicht, über die letzte Wahrheit zu verfügen. 
Ihre Gleichstellung der martialischen Trecker-Aufmärsche der Land-
wirte mit dem „normalen“ PKW-Verkehr verlangt schon viel Mut
oder Humor. 
Nach der ersten Protestwelle hat die Regierung teilweise nachgege-
ben. Jetzt hätte man verhandeln müssen. Da hätte man wahrschein-
lich zumindest eine weitere Lockerung der Subventionskürzungen er-
reichen können. Stattdessen bevorzugte man weitere Muskelspiele-
reien. Dabei war klar, dass die Regierung sich nicht erpressen lassen
konnte, denn Gesichtswahrung spielt nicht nur in der Politik, son-
dern im gesamten öffentlichen Leben eine große Rolle. 
Selbstständige Landwirte stehen wie alle kleinen und großen Betrie-
be der Wirtschaft im Wettbewerb. Jährlich gehen tausende Betriebe
in die Insolvenz, auch Bauernhöfe. 
Der Landwirt hat zur Sicherung oft noch sein Land (z.B. Verkauf als
Bauland). Die Ampelregierung hat in ihrer unglücklichen Zusam-
mensetzung sicher erhebliche Fehler gemacht. Aber sie nun für alle
Unbilden des Lebens zum Sündenbock zu machen, ist zu billig. 
Der Protest der Landwirte richtet sich z.B. auch gegen EU-Auflagen,
gegen Importe von landwirtschaftlichen Produkten, gegen die Preis-
bildung durch die Supermarktkonzerne usw. Auch in anderen Län-
dern gibt es Protest der Bauern (Frankreich, Niederlande, Polen usw.) 
Alles Schuld der Ampel-Regierung? 

Horst Gregor, Ostercappeln   

Einladung zum Pickert-Essen
Der Heimatverein Hunteburg
plant für Donnerstag, den 29.
Februar 2024 ein Pickert-Essen
im Gasthaus Niemann in Lecker-
mühle.
Wir treffen uns um 18:30 Uhr auf
dem Parkplatz der ev. Kirche, um
Fahrgemeinschaften zu bilden.
Wer Lust hat, dabei zu sein, kann sich bis zum 25.02.2024 verbind-
lich bei Familie Gausmann unter der Telefonnummer 05475 9001
anmelden.
Es spielt keine Rolle, ob Sie Mitglied im Heimatverein sind. Die Prei-
se können bei Anmeldung telefonisch mitgeteilt werden.
Wir freuen uns auf einen großen Kreis.

Herzliche Grüße, Heimatverein Hunteburg e.V.   

Schützenverein Ostercappeln von 1895 e.V.
Doppelkopftunier

am 16.02.2024 in der Schützenhalle um 19:00 Uhr
Der Schützenverein Ostercappeln lädt alle Mit-
glieder und Freunde ein, um einen gemütlichen
und spannenden Abend beim Doppelkopf spielen
zu verbringen. Es winken wie jedes Jahr tolle Prei-
se. 
Anmeldungen an Inge Schirdewan, 
Tel: 05473/1636.
                                                   Der Vorstand   



1. Herren unterliegt im Test beim 
Quasi-Tabellenführer der Bezirksliga

Wichtige Erkenntnisse sicherlich für die Kreisliga
SSC Dodesheide I (Bezirksliga) vs. TV 01 Bohmte I
(Kreisliga) 5:1 (3:0). Nachdem das Schomäker/
Schwarz-Team am vergangenen Donnerstag mit einem
überzeugenden 2:1-Sieg beim Bezirksligisten SC Türk-
gücü Osnabrück (um Ex-Nationalspieler Mario Basler)
aufhorchen ließ, stand nun am Sonntagnachmittag die
nächste Leistungsdiagnostik auf dem Programm. Es
ging schon wieder auswärts zu einem Bezirksligisten,
diesmal zum Quasi-Tabellenführer der Bezirksliga,

dem SSC Dodesheide I (Rang 2, 1 Punkt und 1 Spiel weniger als der SV
Bad Rothenfelde I). Diesmal konnte der TV 01 nicht in selbem Maße
überzeugen, da man sich vielleicht auch einer anderen Hausnummer
gegenüber sah und musste mit einer aufgrund des 2. Durchgangs der
Gastgeber auch verdienten 1:5-Niederlage im Gepäck die Heimreise
antreten. Früh schienen in dieser von beiden Seiten temporeich geführ-
ten Partie die Verhältnisse geklärt. Mit einer Art Turbo-Start schienen die
Gastgeber in der Anfangsphase ihre Gäste überrennen zu wollen. Nach
9 Minuten lautete der Spielstand bereits 2:0 für den SSC. 

Elahi traf nach Hereingabe und Gewühl am 5er im Fallen zum 1:0 in
Minute 7, sowie Exner nach Ballverlust TV 01 und schnellem Umschal-
ten aus 8m ins leere Tor zum 2:0 in Minute 9. Bohmte musste sich sam-
meln, spielte in der Folge aber durchaus mit, nur die ganz zwingenden
Aktionen in die Spitze fehlten. Auch mussten die Gäste auf der Hut vor
dem schnellen Umschaltspiel der Gastgeber sein. Als Folge der Vorstel-
lung der Bohmter in Durchgang 1 hätte N. Plöger fast in Minute 24 den
1:2-Anschluss hergestellt. Herrlich freigespielt scheiterte er mit seiner
Ablage am TW vorbei aus 10m zentral, die hauchzart am rechten Pfos-
ten vorbei hoppelte. Nach gut 30 Minuten setzte immer mal wieder er-
giebiger Regen ein, Bedingungen vorsichtig als ungemütlich zu be-
zeichnen. Die Gastgeber zogen das Tempo wieder mehr an und stan-
den in Minute 38 dicht vor dem 3:0, doch Exner scheiterte am auf der
Torlinie stehenden Schierbaum. Wenig später hieß es doch 3:0.
Elahi wurde auf der rechten Bahn geschickt, lief allen davon, drang in
den Strafraum ein und schob aus 7m flach an TV 01-TW Heske vorbei
ins lange Eck. Es erfolgte zeitnah der Halbzeitpfiff. Klar verdiente Füh-
rung der Gastgeber zur Pause, wobei dieses 3:0 vielleicht nicht zu
100% die Kräfteverhältnisse widerspiegelte.
Wie es bei Testspielen Usus ist, begann auch am Reinhold-Tiling-Weg
zum 2. Durchgang das große Stühlerücken. Sowohl Flottmann für den
SSC, als auch Schomäker für den TV 01 wechselten gleich 7x. Der Ab-
tausch der beiden Teams blieb durchaus temporeich. Nur je länger
Durchgang 2 andauerte, desto sichtbarer wurde, dass der Bezirksligist
sukzessive sich die Spielkontrolle aneignete. 
Dunst sorgte in Minute 58 mit dem 4:0 für die Entscheidung. Querabla-
ge im Strafraum, Dunst, 6m zentral frei vor Heske, ließ sich die Chance
nicht entgehen. Je länger Halbzeit 2 andauerte, umso seltener kam der
TV 01 überhaupt mal aus der eigenen Hälfte heraus. Dodesheide hatte
Lust am Spiel, servierte noch die eine oder andere Großchance. Ein ge-
wisser Klassenunterschied war in der Phase nicht von der Hand zu wei-
sen. Eine Erkenntnis, die sich durch Kirchkesner in Minute 66 manifes-
tierte. Hereingabe von der rechten Seite, Kirchkesner am 5er grätschte
das Leder zum 5:0 rein. 
Dodesheide hatte nun alles im Griff und sukzessive abbauende
Bohmter kamen nun kaum mehr in die Offensive. In Minute 79 lag der
Ball erneut im Bohmter Netz, doch Adler freute sich für den SSC zu
früh, denn SR Görlich erkannte in dieser Situation auf Abseits. Es schien
nur eine Frage der Zeit zu sein bis zum halben Dutzend. Der Test droh-
te dann 5 Minuten vor dem Ende mehr oder weniger auszutrudeln,
aber was viele für nicht mehr möglich hielten, passierte doch noch, der
Ehrentreffer für den TV 01. Bohmte kam einmal in Durchgang 2 in des
Gegners Strafraum. Schierbaum konnte sich bis zur Grundlinie
durchtanken, in den Rücken der Abwehr spielen, wo Poppe 9m zentral
direkt abnahm und flach rechts unten rein zum 5:1 traf. Zeitnah ertönte
dann der Abpfiff.
Fazit: Vor allem aufgrund des 2. Durchgangs ein auch in der Höhe völ-

lig verdienter Sieg des Bezirksligisten. Nichtsdestotrotz war es sicher-
lich ein guter Test beider Teams. Die Verantwortlichen im Lager des TV
01 dürften erkannt haben, wo noch beim TV 01 die entsprechenden
Stellschrauben sitzen, an denen gedreht werden müsste.
Aufgebot SSCD: 1 Timothy Arigbodi, 5 Finn-Thore Trüper, 9 Adrian
Exner, 11 Patriz Lleshi, 13 Jan Wilken, 18 Luciano Faraci, 19 Serdar Sa-
kinmaz, 21 Niklas Pörschke, 23 Nanook Duvendack (Kapitän), 25 Carl
Gründel, 28 Ramin Elahi
eingewechselt: 4 David Dunst, 6 Meiko Nitschke, 7 Philipp Adler, 12
Jan-Pascal Bückmann, 17 Timo Böss, 20 Constantin Strel, 33 Erik
Kirchkesner
Trainer: Vannick Flottmann, Wjatscheslaw Novikov
Aufgebot TV01: 23 Hergen Heske, 5 Bastian Treseler, 7 Dominique
Schierbaum, 9 Rene Frese, 10 Mert Demirci, 12 Nicolas Plöger, 13 Do-
minik Hoolt, 14 Fabian Habeck (Kapitän), 16 Delil Gün, 21 Tobias Plö-
ger, 22 Felix Wilker
eingewechselt: 6 Ruslan Safarov, 8 Pascal Schafstall, 15 Shakib Hilwa,
17 Johannes Nagel, 18 Jannik Poppe, 19 Frederik Schulze-Zumkley, 20
Luca Oevermann, 29 Timo Schwarz
Trainer: Dirk Schomäker, Timo Schwarz
Tore: 1:0 (7.) Elahi, 2:0 (9.) Exner, 3:0 (40.) Elahi, 4:0 (58.) Dunst, 5:0
(66.) Kirchkesner, 5:1 (86.) Poppe 
SR: Joost Görlich (TuS Eintracht Rulle)
nä. Spiel: Samstag, den 17.02.2024, Anstoß: 14.00 Uhr, auswärts bei
BW Hollage I. Mit sportlichem Gruß, Thomas Mönter   
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Er hinterlässt in den Niels-Stensen-
Kliniken seine Handschrift 

- Lob und Anerkennung für mehr als 21 Jahre langes Engagement
Theo Paul als Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der Niels-Stensen-Kliniken
verabschiedet 
Osnabrück. Domkapitular Theo Paul
ist als Vorsitzender des Aufsichtsrats der Niels-Stensen-Kliniken verab-
schiedet worden. Er ist nach Vollendung seines 70. Lebensjahres gemäß
der Satzung aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Neuer Aufsichtsrats-
vorsitzender ist Domkapitular Dr. Martin Schomaker.
Das mehr als 21 Jahre lange ehrenamtliche Engagement von Theo Paul
und seine Verdienste für den Verbund der Niels-Stensen-Kliniken wur-
den im Rahmen einer Heiligen Messe und einer Feierstunde gewürdigt.
Bei 103 Sitzungen hatte Theo Paul den Vorsitz inne.
In einem Festvortrag betonte NRW-Gesundheitsminister Karl-Josef Lau-
mann: Wir müssten immer im Blick behalten, dass das Gesundheitswe-
sen eine dienende Struktur für die Menschen hat und nicht umgekehrt:
Der Mensch müsse im Mittelpunkt stehen und nicht die Sache. Kran-
kenhäuser in einer frei-gemeinnützigen Trägerschaft hätten oft den Vor-
zug, den Menschen ganzheitlich zu sehen.
Zahlreiche Redner lobten den unermüdlichen Einsatz von Theo Paul.
Werner Lullmann, Geschäftsführer der Niels-Stensen-Kliniken, betonte:

Der Dienst am Kranken sei Theo Paul immer ein großes Anliegen gewe-
sen. Er habe den Verbund der Niels-Stensen-Kliniken und seine Einrich-
tungen maßgeblich geprägt.
Schwester Maria Cordis Reiker (Generaloberin der Thuiner Franziskane-
rinnen) sagte, Theo Paul habe unermüdlich am diakonalen Auftrag der
Kirche gearbeitet und ihm ein ganz konkretes Gesicht gegeben. Auch
der gelingende Umgang miteinander sei eine seiner vielen Stärken.
Er habe sich stets mit seiner ganzen Person in die Aufgaben  

NRW-Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann (links) war Festredner
bei der Verabschiedung von Theo Paul als Vorsitzender des Aufsichtsrats

der Niels-Stensen-Kliniken. 
Foto: Daniel Meier/Niels-Stensen-Kliniken
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Einladung zum politischen Frühstück
am 02.03.2024

Der SPD-Ortsverein Ostercappeln, Schwagstorf,
Venne lädt am 02.03.2024 um 9 Uhr zu einem
politischen Austausch mit Frühstücksbuffet ein.
Ort: Büngeler´s Café, Leckerstraße 4, 49179 Os-
tercappeln. 
Alle Interessierten sind zu einem gemütlichen
Beisammensein und regen Austausch herzlich
willkommen. Der Eigenanteil für das Frühstücks-

buffet beträgt 10 €.
Unsere Bundestagsabgeordnete Anke Hennig und unser Landtagsab-
geordneter Guido Pott sind angefragt.  
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis zum 23.02.2024
Simone Jaschke, 1. Vorsitzende, Tel. 0175/7409970.
Christopher Schlicke, 1. Vorsitzender, Tel. 0152/53232005

Erfolgreiche Rezertifizierung: 
Natur- und Geopark TERRA.vita ist vier

weitere Jahre UNESCO-Stätte
Osnabrück. Der Natur- und Geopark
TERRA.vita trägt auch in den kommenden vier
Jahren den Titel UNESCO Global Geopark.
Wie die UNESCO auf ihrer Homepage mit-
teilt, wurde an TERRA.vita eine sogenannte
Grüne Karte vergeben. Die Entscheidung fiel
im Dezember im Rahmen eines Global Geo-
parks Council Meetings in Paris. Mit der Ent-

scheidung wird die positive Entwicklung als UNESCO-Stätte ge-
würdigt. Das Netzwerk der UNESCO Geoparks erhöht sich welt-
weit auf 213 in 48 Ländern.
Landrätin und TERRA.vita Vorsitzende Anna Kebschull zeigte sich
nach der Entscheidung hocherfreut: „Mit der Grünen Karte si-
chern wir in den kommenden Jahren den UNESCO-Titel für un-
sere Region und verfügen damit über ein außergewöhnliches Al-
leinstellungsmerkmal und einen weichen Standortfaktor von un-
schätzbarem Wert.“
Im Vorlauf zur Entscheidung wurde TERRA.vita im August 2023
von zwei Auditoren aus Rumänien und Portugal besucht. Über-
prüft wurde dabei die Umsetzung von sogenannten Recommen-
dations, also Empfehlungen, aus der vergangenen Rezertifizie-
rung. Dazu wurden neue Infrastrukturen in Augenschein genom-
men und bewertet, Entwicklungsfortschritte begutachtet sowie
Formalia geprüft. 
Der jetzt auf der Homepage der UNESCO einsehbare Auditreport
bescheinigt TERRA.vita eine sehr gute Performance. Einige der
Urteile: Das erdgeschichtliche Erbe sei von internationaler Be-
deutung, dazu habe sich das Management mit den gestiegenen
Anforderungen positiv entwickelt. 
Hervorgehoben wurde auch die Sichtbarkeit des Natur- und
Geoparks in der Landschaft, die vorbildliche Markenführung so-
wie die Aktivitäten über Kooperationsvereinbarungen mit Bil-
dungsakteuren. 
Die UNESCO stellte außerdem fest, dass touristische Aktivitäten
durch die Schaffung von vielfältigen Infrastrukturen unterstützt
würden und eine Netzwerkarbeit auf lokaler, nationaler und in-
ternationaler Ebene gegeben sei.
Im Dezember wurden neben der Empfehlung, eine Grüne Karte
zu vergeben, auch Recommendations ausgesprochen. Deren
Umsetzung in den kommenden vier Jahren ist für TERRA.vita es-

sentiell, betont Geschäftsführer Hans-Hartmut Escher. „Wir sind
sehr stolz über die erneute Auszeichnung. Mittlerweile gehören
wir zu den zehn ältesten Geoparks weltweit. Entsprechend wur-
de uns jetzt zur Auflage gemacht, unsere Expertise zukünftig neu-
en und jungen Geoparks zur Verfügung zu stellen.“
Neben dieser Grundanforderung wurden weitere Empfehlungen
definiert. 
So geht es zum Beispiel darum, auch in finanziell schwierigen
Zeiten ein auskömmliches Budget zu sichern. „Dies ist uns be-
reits mit der zum Jahresende beschlossenen Mitgliedsbeitragser-
höhung gelungen. Hierfür sind wir unseren Mitgliedern, in der
Mehrzahl Kommunen und Landkreise, sehr dankbar, bestätigen
sie doch den Mehrwert unserer Arbeit“, hebt Landrätin Kebschull
hervor. 
Des Weiteren sollen bestehende Ungleichgewichte hinsichtlich
finanzieller Ressourcen aus den beiden Bundesländern Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen behoben werden. 
Im Bildungssektor soll ein Kooperationsnetz mit Geopark-Kitas
und Geopark-Schulen etabliert und die äußere Sichtbarkeit am
Museum am Schölerberg in Osnabrück als TERRA.vita Infozen-
trum erhöht werden.   
Das formale Zertifikat über die Rezertifizierung als UNESCO
Global Geopark wird im Frühjahr 2024 überreicht. 
Das Executive Board der UNESCO prüft als Weltorganisation der
UN ergänzend und abschließend, ob durch die Anerkennung
zwischenstaatliche Probleme ausgelöst werden könnten. Derarti-
ges ist für TERRA.vita nicht erkennbar.

Sebastian Lechner zu den Protestaktionen
der Landwirte auf der A2:

02.02.24. „Die Proteste unserer Landwirte sind
weiter nachvollziehbar. 
Gerade nachdem der Ministerpräsident sein
Wort gebrochen hat und Niedersachsen im
Bundesrat einer Initiative von Mecklenburg-Vorpommern bei-
getreten ist, die die schrittweise Abschaffung des Agrardiesel
unterstützt. 
Eine Aktion wie heute auf der Autobahn A2 aber, bei der Mist,
Baumstämme und Reifen abgekippt wurden, dient nicht der Sache.
Sie sollte ein Einzelfall bleiben.

hineingegeben. Er hinterlasse seine Handschrift in den Niels-Stensen-
Kliniken.
Weihbischof Johannes Wübbe unterstrich, Theo Paul dankbar zu sein,
so viel für die Krankenhäuser getan zu haben und dabei auch die Pfle-
ge immer im Blick gehabt zu haben.
Theo Paul sagte abschließend: „Krankenhaus und Kirche gehören für
mich zusammen.“ 
Er dankte allen, mit denen er im Aufsichtsrat und in den Niels-Stensen-
Kliniken habe zusammenarbeiten dürfen. Für ihn sei der Einsatz in den
Niels-Stensen-Kliniken eine Konkretisierung der katholischen Sozialleh-
re gewesen. Die Ökonomie sei für den Menschen da nicht umgekehrt:
Das Gesundheitswesen mit Herz zu gestalten, sei doch eine tolle Per-
spektive.
Er wünschte seinem Nachfolger und der Geschäftsführung sowie allen
Mitarbeitenden alles Gute für den kommenden Weg. 



Diakonissen-Mutterhaus Altvandsburg
125 Jahre Mutterhaus Altvandsburg

„Feiernd unterwegs sein … und Lemförde feiert mit.“ 
Lemförde, 11.01.2024 – Unter diesem
Motto starten die Diakonissen in Lemförde
in ihr Jubiläumsjahr 2024. Gegründet wur-
de die Schwesternschaft im Oktober 1899

in Borken in Ostpreußen. Nach kurzer Zeit siedelten die Schwestern
nach Vandsburg in Westpreußen um, daher auch der Name Altvands-
burg.

Neubeginn in Lemförde
Am 26.01.1945 kam der Befehl zur Räumung Vandsburgs und die
verbliebenen Schwestern mussten fliehen. Die Schwesternschaft
Neuvandsburg stellte ihnen damals ihr Erholungsheim in Lemförde
zur Verfügung. Da dieses Haus noch ein Lazarett war, kamen die
Schwestern zunächst im zum Teil zerstörten Amtshof unter. Im No-
vember 1946 konnten sie dann in das Haus Sonngart umziehen und
ein geordnetes Mutterhausleben beginnen. Am 20.10.1961, dem 62.
Gründungstag, fand die feierliche Einweihung des neuen Mutter-
hausgebäudes in Lemförde statt.

Jubiläumsjahr 2024: Ein Fest in 3 Teilen
21. Januar 2024 – Dankbarer Rückblick
Den Auftakt bildet ein Gottesdienst am 21.01.24 im Amtshof. Dieser
Tag wird vor allem dem dankbaren Rückblick gewidmet sein. Als
Redner konnten wir Dr. Frank Lüdke (Marburg) gewinnen, der uns
auch in die Geschichte des Mutterhauses mitnehmen wird. 

15./16. Juni 2024 – Musikalischer Feierabend/Tag der Begegnung
Am diesem Wochenende setzen wir unsere Feier fort, mit dem „Tag
der Begegnung“, der diesmal besonders festlich werden soll. Als Ver-
kündiger steht uns Steffen Kern zur Verfügung, der Präses des Ev.
Gnadauer Gemeinschaftsverbandes. Am Samstag zuvor gestalten wir
ein feierliches und buntes musikalisches Programm. 

03. November 2024 – Lebenspark: Gemeinsam in die Zukunft
Den Schlusspunkt setzen wir am 3.11. mit einem Blick in die Zu-
kunft. Wie geht es weiter mit Altvandsburg? Das große Stichwort lau-
tet „Lebenspark“. Schon jetzt gestalten wir gemeinsames Leben mit
Diakonissen und „Zivilisten“. Dies soll weiter ausgebaut werden.
Wohnraum, den Schwestern nicht mehr benötigen, soll umgestaltet
und anderen Menschen zur Verfügung gestellt werden. So soll das,
was das Leben im Glauben an den dreieinigen Gott ausmacht, in
neuer Form weitergehen. 

Über das Diakonissen-Mutterhaus Altvandsburg:
Das Diakonissen-Mutterhaus "Altvandsburg" in Lemförde ist mit dem
Mutterhaus, dem Pflegezentrum und dem Gästehaus Teil des Deutschen

Das erste Mutterhaus in Vandsburg (Westpreußen)
F t  Di k i M tt h  Alt d b  i t

Gemeinschafts-Diakonieverband e.V. (DGD e.V.). Das Netzwerk Deut-
scher Gemeinschafts-Diakonieverband (DGD) ist mit mehr als 3.000 Mit-
arbeitenden in verschiedenen diakonischen und missionarischen Einrich-
tungen ein großer Arbeitgeber in der Diakonie Deutschland und Mitglied
im Evangelischen Gnadauer Gemeinschaftsverband, einem Zusammen-
schluss von christlichen Gemeinden und Werken. 
Diakonissen-Mutterhaus Altvandsburg im DGD e.V.
Hauptstr. 167, 49448 Lemförde
Tel. 05443-2080, www.altvandsburg.de
Sr. Heidemarie Jäckel, Oberin, Alexander Märtin, Direktor

Haus Sonngart 1946 – damals noch Jugendbundheim Lemförde

Das heutige Mutterhaus mit Kapelle in Lemförde mit 
Sr. Heidemarie Jäckel (Oberin)
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Neue Geschäftsführerin bei den 
Niels-Stensen-Kliniken

Christina Jaax ergänzt das Leitungsteam um Werner Lullmann
und Dr. Bernd Runde ab dem 1. Februar 

Osnabrück. Der Aufsichtsrat
der Niels-Stensen-Kliniken
hat Christina Jaax zum 1.
Februar in die Geschäftsfüh-
rung berufen. 
Zum 30. Juni wird Werner Lullmann nach 18-jähriger Tätigkeit als
Geschäftsführer seinen Ruhestand antreten. Christina Jaax wird seine
Aufgaben übernehmen und sich insbesondere um Unternehmens-
strategie, Außenvertretung, Gremien, Finanzen und Baumaßnahmen
kümmern. Dr. Bernd Runde trägt weiterhin die Verantwortung für
Personal und IT.
Christina Jaax (50) ist bislang als Leiterin der Abteilung Kirchenge-
meinden im Bischöflichen Generalvikariat im Bistum Osnabrück tä-
tig. Sie ist in Osnabrück geboren und in Melle aufgewachsen. Ihr
Studium der Rechtswissenschaften hat sie in Marburg begonnen und
an der Universität Osnabrück sowie am Oberlandesgerichtsbezirk
Oldenburg mit dem 2. Staatsexamen abgeschlossen. Nach einer
langjährigen Tätigkeit in einer Osnabrücker Anwaltskanzlei und ei-
ner freiberuflichen Tätigkeit im Bezirk des Oberlandesgerichts Ol-
denburg arbeitet sie seit 2013 im Bischöflichen Generalvikariat. Dort
hat die Juristin die 208 Kirchengemeinden des Bistums und unter an-
derem auch Altenpflege- und Tagespflegeeinrichtungen betreut.
„Mit ihrer Führungserfahrung und mit ihren strategischen Fähigkeiten
liegt die zukünftige Entwicklung des Niels-Stensen-Verbunds in sehr
guten Händen. Gleichzeitig steht Christina Jaax auch für die Werte,
die uns als christliches Haus in der Arbeit mit unseren Patienten und
Bewohnern, aber auch im kollegialen Umgang miteinander wichtig
sind“, erklärt Domkapitular Dr. Martin Schomaker, Vorsitzender des
Aufsichtsrats der Niels-Stensen-Kliniken.

„Letzte Hilfe Kurs“
am Samstag, 16. März 2024

Die Kolpingsfamilien Bohmte und Hunteburg
laden am Samstag, 16. März 2024 von 14.00
 – 18.00 Uhr alle Interessierte (auch Nichtmit-
glieder) in das kath. Gemeindehaus Bohmte
zu einem „Letzte Hilfe Kurs“ ein. 
Dieser Kurs richtet sich an alle Menschen, die
sich über Themen rund um Palliativversor-
gung, Sterben, Tod und Abschied, informie ren wollen. Referentinnen
sind Nicole Otte vom Ambulanten Hospizdienst Lemförde und Mari-
on Heitling von Spes Viva, Ostercappeln. 
Anmeldung bis zum 09. März 2024 bei Irmgard Drees, 
Tel. 05471/8475 oder Ingo Smekal, Tel. 0170/1063009. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

So., 11.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin 
Annegret Westermann

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Johannes der Täufer Lintorf

So., 11.02. 10 Uhr Hauptgottesdienst
Kindergottesdienst u. Kinderspielkreis

Di., 13.02. 9 - 11 Uhr Frauentreff mit Frühstück
Thema: Aschermittwoch - Bräuche u. Tradition

Zum Vormerken: 20. Februar - Fahrt zur Synagoge in Osnabrück
(s. Gemeindebrief). Anmeldung im Pfarrbüro.
Weitere Infos auf unserer Homepage: www.kirche-lintorf.de oder im
Gemeindebrief auf der Pinnwand.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 10.02. 9-12 Uhr Konfirmandenunterricht 
der Hauptkonfirmanden

So., 11.02. 10.00 Uhr Familiengottesdienst gemeinsam 
mit dem Kindergarten St. Thomas 
und den „Kirchenzwergen“

15.00 Uhr „Dat Schwiegermonster“ 
Plattdeutsches Theaterstück, gespielt 
von der Laienspielgruppe Bad Essen.
Eintritt: 10,- € inkl. Kaffee und Kuchen.
Zum Auftakt spielt der Posaunenchor 
St. Thomas

Mo., 12.02. 15.30 Uhr Männerkreis: Kaffeetrinken im GH 
St. Thomas mit Vortrag von 
Simon Eickhoff, Gemeinde Bohmte, 
zum Thema: „Kommunale Wärmeplanung“
Bitte anmelden bei W. Ortmann, Tel. 1308

Di., 13.02. 15.00 Uhr Dienstagsrunde: „Palästina“
16.00 Uhr Kirchenzwerge für Kinder v. 3-6 Jahren 

mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps
Mi., 14.02. 10.00 Uhr Neu: Gesprächskreis für Angehörige 

von Demenz-Erkrankten
Leitung: Pastor Weinbrenner

14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: Pickertessen 
im Landgasthaus Gieseke-Asshorn

15.00 Uhr Kirchenmäuse für Kinder v. 0-3 Jahren 
und Eltern mit Diakonin Rhena Wilinski

16.30 Uhr Kirchenkids für Kinder von 6 – 12 Jahren
Do., 15.02. 14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 

mit Hilde Sundmäker
Fr., 16.02. 19.00 Uhr 1. Passionsandacht mit P. Weinbrenner

19.30 Uhr SPIELENACHT im Saal
Ausblick: So., 17.02., 9-12 Uhr KU der Vorkonfirmanden (JG 2025)
mit Kirchenerkundung
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags 10-12 u. 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: 
E-Mail ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 10.02. 14.00 Uhr Firmlinge Speed Date 
im Pfarrheim

So., 11.02. 8.30 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
10.00 - 11.30 Uhr Bücherei, Kirchplatz 4

11.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
11.00 Uhr Kinderkirche „Karneval“ 

im Kindergarten St. Lambertus
Di., 13.02. 15.00 Uhr Offener Spielenachmittag in Haus 2

15.00 Uhr Seniorenkaffee bei Otto Duisen
20.00 Uhr Erwachsenen-Chor im Pfarrheim

Mi., 14.02. 15.30 -17.00 Bücherei, Kirchplatz 4
16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
17.00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst für Kinder

in der Kirche
19.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche
20.00 Uhr Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrheim

Do., 15.02. 10.00 Uhr Hl. Messe im Haus St. Michael
20.00 Uhr Fotoexerzitien im Pfarrheim

Fr., 16.02. 9.00 Uhr Hl. Messe in der Kirche
16.00 Uhr Messdienerwochenende am Alfsee

Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 10.02. 18.00 Uhr Vorabendmesse 
- Aschermittwoch -

Mi., 14.02. 9.45 Uhr Aschermittwochsgottesdienst mit den
Grundschulen mit Austeilung 
des Aschekreuzes

18.00 Uhr Hl. Messe (in der Kirche) zum Ascher-
mittwoch mit Austeilung des Aschekreuzes

19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus  

Beichtgelegenheit: Samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro; Öffnungszeiten:
Mittwoch 09.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelisation - Redner: Vitali Klippenstein
09.02. 19.00 Uhr Thema: „Die Folgen der Sünde“
10.02. 18.00 Uhr Thema: „Hindernisse auf dem Weg zu Gott“
11.02. 10.00 Uhr Thema: „Sicherheit in einer unsicheren Zeit“

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

Fr., 09.02. 14.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
So., 11.02. 9.45 Uhr Wortgottesdienstfeier 

mit Kommunionausteilung 
(Mehr-Generationen-Gottesdienst)
im Veranstaltungszentrum

11.00 Uhr Kinderkriche „Karneval“ im 
St. Lambertus-Kindergarten, Ostercappeln

Mo., 12.02. 15.00 Uhr Mittwochstreff im Veranstaltungszentrum
Di., 13.02. 8.00 Uhr Wortgottesdienst im Krankenhaus
Mi., 14.02. 17.00 Uhr Aschermittwochsgottesdienst für Kinder 

in Ostercappeln
Fr., 16.02. 14.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de
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Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 11.02. 10 Uhr Gottesdienst in Barkhausen
Mo., 12.02. 15 Uhr Kaffeeklatsch 

im Gemeindehaus Rabber
Fr., 16.02. ab 11.30 Pickert-Benefiz-Essen 

im Gemeindehaus Rabber
Weitere Informationen und Termine finden Sie im Internet unter
www.kibara.de oder im aktuellen Gemeindebrief.

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 11.02. 10 Uhr Kinderkirche
16 Uhr Kirchenkaffee

im Gemeindehaus 
17 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor

Mo., 12.02. 16.30 Uhr Vorkonfirmandenunterricht (KU4) Gr. 1
Di., 13.02. 16.30 Uhr Vorkonfirmandenunterricht (KU4) Gr. 2
Mi., 14.02. 15.00 Uhr Frauenkreis
Fr., 16.02. 15.00 Uhr Ökumenischer Spiel- und Gesprächskreis
Sa., 17.02. 15.00 Uhr Kinderkirche für Minis
Vormerken: Letzte Hilfe – alles andere als Sterbehilfe
Am 21. Februar 2024 laden wir interessierte Bürger und Bürgerinnen
in der Zeit von 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr ein zum Letzte-Hilfe-Kurs.
Geschulte Hospizmitarbeiterinnen von SPES VIVA vermitteln Ihnen
das Kleine 1x1 der Sterbebegleitung. Der Kostenbeitrag in Höhe von
15 Euro ist vor Ort zu entrichten. Melden Sie sich gern unter 
05473/29-117 oder hospizdienst@spes-viva.de.
Weitere Infos und Termine finden Sie im aktuellen Cumulus und im
Internet unter www.st-nikolai-kirche.de

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 11.02. 11.00 Uhr Predigtgottesdienst in Blasheim
Mi., 14.02. 19.00 Uhr Beichtgottesdienst zum Aschermittwoch 

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

Fr., 09.02. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten 
der Grundschule Herringhausen
mit Natascha Asenheimer

So., 12.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Friedhelm 
Heitmeyer

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

Sa., 10.02. 10.00 Uhr Kinderkirche
So., 11.02. 11.00 Uhr Vorstellungs-Gottesdienst in

der Kirche 
(Diakonin Rhena Wilinski)                                                    

Di., 13.02. 15.15 Uhr Eltern-Kind-Gruppe (Kantorei)
        20.00 Uhr Walburgischor (Gemeindehaus)
Mi., 14.02. 14.30 Uhr Frauenkreis (Neue Gemeindebriefe)
Do., 15.02.   19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         
Fr., 16.02. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 10.02. 15.00 Uhr Tauffeier
So., 11.02. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit

9.15 Uhr Hochamt und „Kinderkirche“ (Karneval)
Di., 13.02. 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 14.02. 16.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 15.02. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse:  A.Maschke@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 10.02.10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr  Hl. Messe 

Di., 13.02. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus Wiesental Hüsede
15.30 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis 

Mi., 14.02. 8.30 Uhr Hl. Messe (Aschermittwoch)
15.30 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis

Do., 15.02. 15.00 Uhr Offenes Café im Pfarrheim
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unse-
rer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de.

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 10.02. 10.00 Uhr Kinderfrühstück 
für Schulkinder

So., 11.02. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Mo., 12.02. 16.00 Uhr Bibelentdecker-Reise für Schulkinder

19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 13.02. 19.00 Uhr Junge Männer - Hauskreis
Mi., 14.02. 15.30 Uhr Winterspieplatz
Do., 15.02. 9.30 Uhr Krabbelgruppe

15.00 Uhr Reparaturcafé
Fr., 16.02. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
www.efg-bohmte.de

In Gedenken



The Gregorian Voices – 
The Masters 

of Gregorian Chants 
kommen nach Buer

Gregorianik meets Pop –  
Vom Mittelalter bis heute

Buer: Ein Konzert der „The Gregorian“ Voices“ ist im-
mer ein      Gänsehauterlebnis der besonderen Art.
Am Sonntag, 18. Februar ist die aus ukrainischen Sän-
gern bestehende Formation wieder in der Martinikir-
che Buer zu Gast. Das Kon-
zert beginnt um 17.00 Uhr.
Unter der künstlerischen Lei-
tung von Oleksey Semenschuk
werden die acht ukrainischen
Sänger mit ihren beeindru-
ckenden Stimmen in die Welt der klassischen gregoria-
nischen Gesänge entführen. Einstimmige, meditative
Liturgiegesänge der christlich-mittelalterlichen
Mönchsorden kommen zu Gehör.
In den traditionellen Mönchskutten erzeugen die Sän-

ger eine mystische Atmosphäre, die das Publikum auf eine Zeitreise
durch die Welt der geistlichen Musik des Mittelalters führt. Eine Klang-
reise, ohne zeitliche, religiöse und sprachliche Grenzen!
Die stimmgewaltigen Sänger tragen die Stücke mit einer berauschen-
den Klarheit vor, wodurch das Konzert durch seine musikalische Präzi-
sion und die reinen Gesänge des Chors dazu einlädt, abzuschalten
und auf wundervolle Art und Weise dem Alltag zu entfliehen.
Das Programm „Gregorianik meets Pop“ wird von den Konzertbesu-
chern begeistert gefeiert.

Das Herausragende an diesem Chor ist, dass
er die frühmittelalterlichen gregorianischen
Choräle durch Pop-Songs bereichert und völ-
lig neu belebt und interpretiert. „The Gregori-
an Voices“ arrangieren eindrucksvoll berühm-
te Klassiker der Popmusik im gregorianischen
Stil.
Auch mit diesem gewagten Experiment lösen
sie überwältigende Reaktionen im Publikum
aus: „intensiv, aufwühlend, überragend oder
erstaunlich“ sind Ausrufe, die häufig zu hören
sind.
Rod Stewards „I’m Sailing“ in einer sakralen
Modulation zu hören, ist ein emotionales Er-
lebnis. Auch „Imagine“, ein bekannter Song
von John Lennon, erntet neben „Ameno“ von
ERA treffsicher und beständig Beifallsstürme.
Ein Feuerwerk purer Freude und Dynamik
ohne jegliche instrumentale Begleitung faszi-
niert das Publikum bei den Auftritten. The
Gregorian Voices bieten Ihnen seit über 10
Jahren ein atemberaubendes Konzert und ei-
nen unvergleichlichen Hörgenuss.
Nummerierte Platzkarten zu 26,- € erhalten
Sie im Vorverkauf hier: Rullkötters Blumen-
haus, Buer; Sutmöller, Bücher & mehr in Mel-
le, sowie in der Wiehen-Buchhandlung, Bad
Essen. 
Info- und Kartentelefon der Martinimusik:
0173-2505926. 
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Das Sprachmobil fährt nach 
Ostercappeln und Bohmte

Bereits seit dem vergangenen Jahr gibt es das mobile Sprachcafé der
Eleganz Bildungsplattform e.V. aus Osnabrück im Wittlager Land: 
Jeden 2. & 4. Freitag im Monat besucht das Sprachmobil von 14.30
- 17.30 Uhr den Kirchplatz in Ostercappeln und bringt Kaffee, Ge-
bäck und gute Laune mit! Das bunt bemalte Auto dient als Treffpunkt
für Deutschlernende und besonders auch für MuttersprachlerInnen,
um den interkulturellen Austausch und das gemeinsame Lernen vor
Ort zu fördern. In den Wintermonaten findet das Angebot in den
Räumlichkeiten der St. Lambertus Gemeinde im Haus Kirchplatz 2
statt. Unterstützt wird das Sprachmobil zudem von Jutta Anton von
der Freiwilligenagentur Ostercappeln.
Seit Januar 2024 fährt das Sprachmobil zudem auch nach Bohmte,
immer am 2. & 4. Dienstag des Monats von 14.30 - 17.30 Uhr in
der Jugendpflege/Treff. 163, Jahnstraße 4. 
Das sind unsere Termine im Februar:
Ostercappeln: Freitag, 09. & 23. Februar
Bohmte: Dienstag, 06. & 20. Februar
Egal, ob für einen kurzen Schnupperbesuch oder für einen ganzen
Nachmittag: Alle BewohnerInnen Ostercappelns, Bohmtes und der
umliegenden Gemeinden des Landkreises, unabhängig von Alter und
Sprachniveau, sind herzlich willkommen! Eine Anmeldung ist nicht
nötig, das Angebot ist kostenlos und es dürfen gerne Kinder mitge-
bracht werden. 

Weitere Informationen sowie die nächsten Fahrttermine des Sprach-
mobils finden Sie auf unserer Webseite eleganz-bp.de/sprachmobil
sowie auf Instagram @sprachmobil.
Das Sprachmobil ist ein Projekt der Eleganz Bildungsplattform e.V.
mit Hauptsitz in Osnabrück und wird im Rahmen des Programms
„Gesellschaftlicher Zusammenhalt: Vor Ort. Vernetzt. Verbunden.“
im Auftrag des Bundesinnenministeriums vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge sowie von der Lotto-Sport-Stiftung gefördert.

Das Sprachmobil: Mobiles Sprachcafé am Kirchplatz 2 in Ostercappeln (Bild: M. Striegel) 

Chrisian Frölich zur Veröffentlichung des 
aktuellen Landesgrundstücksmarktberichts
„Der spürbare Rückgang der durchschnittlichen Im-
mobilienverkaufspreise resultiert nicht nur aus den
gestiegenen Finanzierungskosten. Vielmehr sind die
Hürden, die das Gesetz zur Förderung der Elektro-
mobilität und zur Modernisierung des Wohnungseigentumsgesetzes
(GEG) sowie eine unzuverlässige Förderkulisse aufwerfen, maßgeblich
für die Verunsicherung bei den Käufern verantwortlich. Dieser Zustand
grenzt an eine kalte Enteignung.
Die dramatisch einbrechenden Grundstückskaufverträge zeigen un-
missverständlich auf, dass die gegenwärtigen Rahmenbedingungen für
den Neubau von Immobilien in keiner Weise stimmig sind. Viele ge-
plante Projekte verschwinden regelrecht in den Schubladen, da die
Bau- und Finanzierungskosten sowie die energetischen Anforderungen
schlichtweg zu hoch sind.
Es ist höchste Zeit, diesen Missständen Einhalt zu gebieten. Gemeinsam
sollten wir darauf hinwirken, dass die Gesetzgebung transparenter und
praxisgerechter wird. Eine zuverlässige Förderkulisse sowie klare Rah-
menbedingungen sind unabdingbar, um das Vertrauen der Bauherren
und Käufer zurückzugewinnen und den Immobilienmarkt wieder in
Schwung zu bringen.“



Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262
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Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

Rentner für Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24 auf Minijob-
Basis, in Ostercappeln & 
Bad Essen, Führerschein 
erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322An Wald- und Forstbesitzer:

Säubere Ihren Wald von 
Tot-Holz aller Art 
- Arbeit gegen Holz -
Ausrüstung vorhanden. 

Tel. 0157-33995859

Suzuki Savage LS650, rot, 
2 Satteltaschen inkl., 
Bj. 1995, 31 PS, 30422 km, 
HU 08/2024, wenig gefahren, 
Preis VHS. Info: 05472-979467

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Wer fährt am 21.6.24 zu 
Roland Kaiser nach Hannover und 
kann 2 Personen hin und zurück 
mitnehmen? Tel. 05472-9499769

Zu vermieten zum 01.04.2024 / 
für Praxis oder Büroräume, 50 qm, 
Zentrum Bohmte, Bremer Str., 
Erdgeschoss, inkl. Toilette und 
kleinem Flur, separater Eingang. 

Info unter Tel. 05471-4523

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle Arbeiten im Haus. 

Tel. 0163-9099525

KenoHenning163@gmail.com
Ich baue dir 

deinen Traum-PC 
nach deinen Wünschen 

und Budget !

4 X 1A Winterreifen 225 65/R17 
auf Stahlfelge mit 6mm Profil.
240 € VHB

Tel. 0174-2871495

Aquarium, 350 l, 
mit Unterschrank, Außenfilter, 
Beleuchtung und Besatz, 
VB 100,-€. Tel. 0151-42846829

Pflasterungen aller Art, maschinelle
Pflasterverlegung, fachgerechte Ver-
legung von Keramikplatten, Zaun-
bau, Wasser im Garten u. vieles mehr 

- Gartengestaltung Heiko Wloch, 
Tel. 05472-5200

ACHTUNG HUNDEHALTER! 
Die neuen Kurse für Welpen oder
(junge) Rüpel sowie Intensiv-Kurse
starten ab März & April. 
Voranmeldung läuft - begrenzte 
Teilnehmerzahl. Infos unter:
www.dog2unit.de oder 0152-33914091 
DOG2Unit - Hundeschule Bad Essen

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  



Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881
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NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

EINFAMILIENHAUS, 
Stemwede-Haldem in zentraler Lage,
Bj. 1964, WFL. ca. 100 qm, Doppel-
garage, 1000 qm GRUNDSTÜCK,
zu verkaufen.
120.000,00 € 
zuzügl. 3,0% Maklercourtage

NORDHOFF, MARTIN DIPL. ING.
MOBIL: 0170-30 222 30

Früh-Rentner sucht 1-2 Zimmer 
Wohnung mit Busanbindung 
bis 490 € insgesamt, schnellst-
möglichst. Tel. 0176-45230370

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Holzspalter, 8 Tonnen Kraftm., 
zu verk., VHB 500 €. Kettensäge 
Stihl 290 m. Ketten, VHB 350 €. 

Tel. 0176-81312948 / bitte abends

Wohnung in Venne 
ab sofort zu vermieten.
2 Z., Küche m. Küchenzeile,
Bad m. Dusche + Wanne, 85 qm,
1.+ 2. OG, Erstbezug nach Kern-
sanierung, Fußbodenheizung +
Wärmepumpe, Kaltmiete 900 €.

Anfragen an 
mietwohnung-venne@gmx.de

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Sie planen eine Familienfeier? 
Es fehlt noch Geschirr oder 
Besteck? Da kann ich helfen. 
Geschirrverleih mit Herz. 

Tel. 05476-1352

Naturverbundenes Ehepaar 
sucht ländlich gelegenes 
Haus oder Kotten, gerne 
renovierungsbedürftig, zur Miete. 
Umfeld Wittlager Land. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf. Tel. 0174-6358649

HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 16. - 20.02.2024 wieder
frisch geschlachtet und küchenfertig

HOF SCHOSTER, RABBER
Tel. 05472-7148

Hallo Kakteenfreunde, 
drei große Kakteen, 50 Jahre, 
bis 1,30 m hoch, mit Ablegern, 
günstig abzugeben. 

Tel. 05471-1088

PETERS‘ MOBIL-DISCO 
Musik und Tanz für Jung und Alt 
zu jeder Gelegenheit 

www.peters-mobil-disco.de 
Tel. 05494-9806729 & 0160-8255461 

Peter Golebski  /  49451 Holdorf

TRADITIONELLE UND MODERNE
DESIGNTEPPICHE u. Teppichböden
in hochwertiger Qualität. 
BETTENBROCK GmbH, 
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Schnitt, Fällung, Rodung, 
Hubsteigerarbeiten bis 30 m, Astholz
schreddern:             Gartengestaltung 

Heiko Wloch, Tel. 05472-5200

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Suche neue Wohnung für mich 
nach Hausverkauf !

2 ZKB, zentral in Venne, 60 qm,
ab März oder später.
Erdgeschoss bevorzugt.

Tel. 05476-521

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Kinderkarneval Bekl., Romane, 
Bücher, Spielsachen, Schleichtiere, 
altes Eichenregal, Lego, Eichenbett. 

Handy: 0176-61873919

Bosch-Einbaugeschirrspüler, 
3 Jahre alt, sehr gut 
erhalten, Preis VHS. 

Tel. 0160-5567581
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Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

KAMINHOLZ
Frisch oder trocken 
Viele Sorten und Längen 
Lieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

WIR BIETEN NACHHILFE!
In den Fächern:
Mathematik,  Deutsch,  Englisch, 
Französisch und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur.

Tel. 0170-4189605

Sie möchten eine 
Holzterrasse professionell 
verlegt haben? 

Tel. 0170-2737244

Sie wollen wissen, 
was Ihr Haus wert ist?  Ich erstelle 
Ihnen eine Wertermittlung!
für nur 59,- € Tel. 0157-58761772

www.gross-makler.de

NICHT VERGESSEN!
Am letzten Samstag im Monat -

Suppe essen! 
Tagespflege Janda,

am Hauweg in Bohmte

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)

BETEN VERÄNDERT DIE WELT
Gemeinsames Beten auf der 
HIMMELSTERRASSE in Bad Essen
Jeden Sonntag um 12 Uhr
für eine halbe Stunde

Info: 0162-9798879

Putzfee in Wimmer gesucht, 
3 Std. / Wo., gepfl. Haushalt. 

Tel. 05472-982339

Der Frühling kommt! 
Lust, eigenes Gemüse anzubauen 
und zu ernten? Habe noch Parzellen 
in meinem Mietgarten frei. 

Tel. 05476-1352

MASSIVHOLZBETT Buche m. Kopf-
teil u. 2 Schubkästen, 90 x 200 cm,
inkl. Lattenrost u. Bio-Matratze m.
Gel-Topper, wenig gebraucht, 
200 € VHB. Tel. 0162-4331982

 NEU in OSTERCAPPELN ! 
 Pizzeria Milano 
 Frisch und lecker! 
 60 verschiedene Pizzen, 
 Nudelgerichte,  fr. Salate 
 Klosterstr. 2 Tel. 05473-9599901

Freundliche, kreative junge Frau oder
Studentin gesucht, die mit mir 1mal
wöchentlich, dienstags, in den Abend-
stunden (ab 17.30 - ca. 20 Uhr) und/
oder auch mal am Wochenende kleine
Bastelarbeiten, Spaziergänge, Fahr-
rad fahren, Musik, Tanzen oder z.B.
Yogaübungen... etc. mit mir macht.
Ich, Mariam, wohne in einer kleinen
WG mit 3 weiteren Menschen mit
Beeinträchtigungen in Bad Essen /
Wittlage zusammen, habe kleine Ein-
schränkungen und würde mich über
einen ersten telefonischen Kontakt
sehr freuen.

Tel. 0172-8430451 erster Kontakt 
über Annette /Mutter von Mariam

Ehrenamtliche Vergütung 
von 10,- € / Std.

Wegen Umzug Staubsauger Sebo 
Felix1 Premium Rosso, 7/2025 
Garantie, neu 433,- € , VK 180,- €. 
Inverter Stromgenerator 
Benzin, Scheppach IGT 2500, 
neu, Garantie 12/2026, 330,- €. 
Regentonnen, weiß, 2 Stck. 180,- €. 

Tel. 05476-91980

Suche altes Motorrad, Moped, Mofa, 
Vor-Nachkrieg, bis Bj. 85. 

Tel. 0172-1058393

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

Schmutzige Gardinen abnehmen,
waschen, aufhängen

Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis gesucht! 1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden, in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten, ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719
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Rentner für Garten- & 
Hausmeistertätigkeiten gesucht! 
Ab Frühjahr ‘24 auf Minijob-
Basis, in Ostercappeln & 
Bad Essen, Führerschein 
erforderlich. 
15 € / Stunde Tel. 01761-3303322

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

THERAPEUTISCHES REITEN 
IN JEDEM ALTER  EINZELN oder
IN INTEGRATIVEN GRUPPEN
bei ADHS,  Lernschwäche,  MS,  
Spastiken usw.  Info u. Termine:

Tel. 0174-5366062 
+ www.integrativerreiterhof.de

Bosch-Einbaugeschirrspüler, 
3 Jahre alt, sehr gut 
erhalten, Preis VHS. 

Tel. 0160-5567581

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Haushaltshilfe auf Minijob-
Basis gesucht! 1-2 Tage / Woche 
für 4-6 Stunden, in Bad Essen. 
Unterstützung im Haushalt: 
Bügeln, Wäsche, Reinigungstätig-
keiten, ggf. Kochen & Einkaufen. 
15 € / Stunde Tel. 0160-4077056

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

HÄHNCHEN
bekommen Sie in unserem Hofladen
vom 16. - 20.02.2024 wieder
frisch geschlachtet und küchenfertig

HOF SCHOSTER, RABBER
Tel. 05472-7148

Tischler | Möbel-Tischler [M|W|D]  
in Festanstellung gesucht. 05471-95110.

Putzfee in Wimmer gesucht, 
3 Std. / Wo., gepfl. Haushalt. 

Tel. 05472-982339

ACHTUNG HUNDEHALTER! 
Die neuen Kurse für Welpen oder
(junge) Rüpel sowie Intensiv-Kurse
starten ab März & April. 
Voranmeldung läuft - begrenzte 
Teilnehmerzahl. Infos unter:
www.dog2unit.de oder 0152-33914091 
DOG2Unit - Hundeschule Bad Essen

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Vielen Dank, auch im Namen 
meiner Frau, möchte ich all den-
jenigen sagen, die anlässlich 
meines 90. Geburtstages 
an mich gedacht haben. Ihr habt 
diesen Tag für mich unvergesslich 
gemacht. Hermann Beckmann

JETZT NEU: Wir schneiden effektiv
u. günstig Ihre durchgeschossenen
Hecken, Gestrüpp u. Wildwuchs per
Minibagger mit Fällgreifer. 

Garten- u. Landschaftsbau 
Heiko Wloch, Tel. 05472-5200

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
BAUMFÄLLUNG VOM PROFI

Kronenschnitt in Seilklettertechnik
und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

Doppelbett mit Lattenrosten 
180 /200 cm, Kirschbaum, massiv, 
100 €. Tel. 0160-91284653

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

Dringend!   „Heini“, 
Bernersennen-Labrador-Mischling, 
8 Jahre, sucht nach Tod der 
Besitzerin ein neues Zuhause. 
Wer kann helfen? 

Tel. 0170-9970616

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen



HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702
Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

FACHFUßPFLEGE in Ostercappeln
Theodor-Heuss-Straße 3
Marzena Izbicki 

Tel. 0151-55508575

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Wohnung zur Miete 
in Wehrendorf gesucht!

Sympathisches Ehepaar (50+) sucht
wegen Eigenbedarfsanmeldung eine
neue Wohnung in ihrem Heimatort,
dem schönen Wehrendorf. 3 Zimmer
und mindestens 70 bis 80 m² oder
noch etwas mehr sollte die Wohnung
haben. Budget bis circa 600 Euro
Kaltmiete wären kein Problem. 
Können Sie uns helfen?

Jetzt anrufen: Tel. 05472-3666 
oder per Email: 

sarah@immobilien-maschmeyer.de

4 helle Ikea Holzstühle 
zu verkaufen, guter Zustand. 

Tel. 0176-43424872

Fühner: Ministerin muss grundlegende Auf-
gaben bewältigen, damit die Unterrichtsver-

sorgung endlich besser wird
Hannover, 31.01.24. „Die heute von Ju-
lia Willie Hamburg präsentierten Zahlen
zur Unterrichtsversorgung belegen, dass
die Ministerin in ihrer Amtszeit bisher
weder grundlegende politische Aufgaben

bewältigt noch neue Akzente gesetzt hat, um die Unterrichtsversor-
gung zu verbessern. Es ist einfach nichts passiert, was die Situation
verbessert“, erklärt Christian Fühner, bildungspolitischer Sprecher der
CDU-Landtagsfraktion Niedersachsen. 
Die CDU-Landtagsfraktion sieht in der Bewältigung der Krise bei der
Unterrichtsversorgung einen Politikschwerpunkt und schlägt ver-
schiedene Maßnahmen in einem Dreiklang vor, um die Unterrichts-
versorgung schnell zu verbessern: 
„Als erstes wollen wir die Verbesserung der Rahmenbedingungen an
den Schulen durch einen Stufenplan zum Ausbau der Schulsozialar-
beit und die Bereitstellung von schuleigenen Budgets für nicht be-
setzte Lehrerstellen. Schulen sollen dabei mehr Freiheiten bei der
Personalgewinnung und -einstellung erhalten“, so Fühner.
Als zweiten darauf aufbauenden Schritt gelte es, die Teilzeitkräfte,
deren Anteil in Niedersachsen bei annähernd 40 % liege, zur Erhö-
hung ihrer Stundenzahlen unter verbesserten Rahmenbedingungen
zu motivieren. Das bestehende Lehrerpotenzial dürfe nicht weiter
belastet werden.
„Und drittens muss die Bewältigung grundlegender handwerklicher
Aufgaben der Kultusministerin, wie die Verbesserung des Quer-
einstiegs, die Akquise von Pensionären, sowie die Anerkennungsver-
fahren aus dem Ausland und anderen Bundesländern endlich ange-
packt werden“, so der Bildungsexperte. 
Mit diesen drei Punkten sei eine bessere Unterrichtsversorgung in
Niedersachsen machbar. 
„Nur kommentieren und feststellen reicht nicht aus – es braucht
wirksame Maßnahmen und einen Kraftakt der gesamten Landesregie-
rung. Wenn Bildungspolitik weiter in diesem Tempo betrieben wird,
schadet es Kindern und der Gesellschaft über viele Generationen“,
so Fühner abschließend.

„Ihr Parlament. Ihre Erinnerungen.” -
Deutscher Bundestag und Haus der Geschichte
starten eine gemeinsame Aktion zu 75 Jahren 

lebendiger Parlamentsgeschichte
Die Bundesrepublik wird 75 - und das Parlament feiert
mit. 1949 trat in Bonn der erste Deutsche Bundestag
zusammen - in einem geteilten Land. 1999, zehn Jahre
nach der Friedlichen Revolution in der DDR, zog das
gesamtdeutsche Parlament nach Berlin - vor 25 Jahren.
Zu diesem Jubiläum starten der Bundestag und das Bonner Haus der
Geschichte der Bundesrepublik Deutschland eine gemeinsame Akti-
on, die sich an alle Bürgerinnen und Bürger unseres Landes richtet:
„Bereichern Sie das Parlamentsjubiläum mit Ihren Erinnerungen!”
Mit persönlichen Geschichten, Fotos von Erinnerungsstücken, Ereig-
nissen und Begegnungen. Dazu erklären die FDP-Bundestagsabge-
ordneten Jens Beeck und Matthias Seestern-Pauly: „Ein schöner An-
lass, um unsere Demokratie zu feiern und zu erfahren, welche
Schnittstellen unsere Bürgerinnen und Bürger persönlich mit der Po-
litik hatten bzw. haben.“
Wer sich an der Aktion beteiligen möchte, sendet ein Foto seines Er-
innerungsgegenstandes und die dazugehörige Geschichte an 
Parlamentsgeschichte@hdg.de. Aber auch ohne Fotos sind die per-
sönlichen Erinnerungen der Bürgerinnen und Bürger an ihre Begeg-
nungen mit dem Parlament und den Abgeordneten herzlich willkom-
men. Eine Auswahl der Einsendungen wird im Internetangebot des
Deutschen Bundestages präsentiert werden. Weitere Informationen
zu dem Sammelaufruf des Bundestages und des Hauses der Ge-
schichte finden Sie auf der Internetseite zum Parlamentsjubiläum:
www.bundes-tag.de/75-jahre/

SPD Ostercappeln
Öffentliches Monatstreffen 

Öffentliches Monatstreffen der SPD Ostercappeln
am 14.02.2024 um 19:00 Uhr in der Gaststätte
Alter Löwe, Hauptstraße 101, Ostercappeln-
Schwagstorf.                                                     
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Zurück in Osnabrück: 
Der gefragte Krimiautor Bent Ohle

liest im „Unikeller“
Mit Bent Ohle wird im März einer der profiliertesten deutschen Kri-
miautoren in der Literaturreihe „Die Leserampe“ zu Gast sein. „Ich
freue mich, in Osnabrück lesen zu dürfen. Meine Frau und ich haben
dort studiert und viele gute Erinnerungen an die Stadt“, sagt der 50-
Jährige. Nach seiner Zeit in Osnabrück absolvierte Ohle eine Ausbil-
dung an der Filmhochschule in Potsdam-Babelsberg als Film- und
Fernsehdramaturg.
Ohle bleibt den meis-
ten seiner Ermittlerin-
nen und Ermittler über
mehrere Romane hin-
weg treu, in seiner In-
selkrimi-Reihe bei-
spielsweise, in seinen
Ostsee- und in seinen
Landkrimis. Für diese
Reihe, die im Münster-
land angesiedelt ist, hat
Ohle ein ganz beson-
deres Paar geschaffen:
Tanja Terholte ist Kom-
missarin in Münster, ihr
Bruder Rudi Metzger
von Beruf. Gemeinsam unterhalten sie eine Rinderzucht, und Tanja
unternimmt erste Versuche als Schnapsbrennerin. Auch die übrigen
Personen in Ohles mit vielen heiteren Szenen durchsetzten Romanen
sind von ganz eigenem Naturell, mal sperrig, mal spleenig oder klas-
sischer Schelm. Mit landwirtschaftlichen Tätigkeiten kennt sich Bent
Ohle merklich aus, viele stimmige Details zeugen davon.
Nicht nur in seinen Krimis zeigt Bent Ohle eine Affinität für das
Landleben. Für sein Jugendbuch „Der Feuerbock“ erhielt er 2008
den Jugendliteraturpreis der deutschen Landwirtschaft.
Veranstaltung: „Die Lese-Rampe“ präsentiert: Bent Ohle liest aus sei-
nen Münsterland-Krimis.
Termin: Freitag, 08.03.2024, Beginn: 20 Uhr. Eintritt: frei
Reservierungen sind möglich unter lese-rampe@gmx.de

Arzneitees für Kinder

Linderung bei leichten Beschwerden
Hannover, 10.01.2024 – Bei Husten,
Schnupfen oder leichten Bauchschmer-
zen können verschiedene Teesorten
Kindern eine wohltuende Hilfe sein.
Die Apothekerkammer Niedersachsen

rät Eltern, bei der Auswahl von Arzneitees auf die Symptome und das
Alter ihres Kindes zu achten und sich von den Fachteams in den Apo-
theken beraten zu lassen. Laut einer aktuellen Richtlinie der Europäi-
schen Arzneimittelagentur EMA sind bestimmte Fenchelteesorten für
Kinder unter vier Jahren nicht geeignet und sollten auch für Kinder
unter elf Jahren nur eingeschränkt verwendet werden.
Arzneitees bei Erkältungen 
Kinder ab einem Jahr dürfen bis zu dreimal täglich eine Tasse Thymi-
antee trinken. Thymiantee hilft symptomatisch bei Erkältungen, Bron-
chitis und Keuchhusten. Er kann das Abhusten durch Schleimlösung
fördern und gleichzeitig den Hustenreiz mildern. Thymian ist auch ein
häufiger Bestandteil von Hustensäften. Weitere Heilpflanzen, die als
Tee Linderung bei Erkältungen und Husten verschaffen können, sind
Lindenblüten, Holunderblüten sowie Eibischblätter und -wurzel.
Die glorreichen drei gegen Bauchschmerzen
Anis- und Kümmelsamen können einzeln oder in Kombination effek-
tiv bei Bauchschmerzen helfen und sind auch für Säuglinge geeignet.
Der Tee kann zum Beispiel dem Fläschchen hinzugefügt werden.
Anistee kann bei Bauchkrämpfen unterstützen und Kümmeltee die
Verdauung fördern. Zudem helfen beide Teesorten gut gegen Blähun-
gen. Die Europäische Arzneimittelagentur EMA rät von der Gabe von
Fencheltee für Kinder unter vier Jahren ab und empfiehlt ihn für Kin-
der unter elf Jahren nur sehr zurückhaltend. Sie hat Fencheltees mit
einem hohen Estragolgehalt als leberschädigend und krebserregend
eingestuft. Zudem ist auch der Nachweis der Wirksamkeit von Fen-
cheltee bei unruhigen Säuglingen nicht ausreichend belegt.
Weitere Arzneitees bei Bauchschmerzen 
Für Kinder ab sechs Jahren kann bei Bauchschmerzen Pfefferminz-
blättertee empfohlen werden. 
Dieser kann Bauchkrämpfe lindern und die Gallenproduktion för-
dern. Melissenblätter können krampflösend und beruhigend wirken,
weshalb sie Kindern mit nervösem Magen oder mit Einschlafstörun-
gen empfohlen werden können.
Kamille hat eine Sonderrolle
Kamillenblütentee enthält Öle, die krampflösend und entzündungs-
hemmend wirken können. Er ist besonders hilfreich gegen Blähungen
und Bauchschmerzen. Darüber hinaus kann Dampfinhalation mit Ka-
millenblütentee Erkältungen lindern. Kamillentee wird in der Regel
gut vertragen, obwohl in sehr seltenen Fällen allergische Reaktionen
auftreten können.
Was unterscheidet Arzneitees von Lebensmitteltees?
Arzneitees, die ausschließlich in Apotheken erhältlich sind, unterlie-
gen einer strengen Prüfung nach dem Arzneibuch. Sie erfüllen strenge
Kriterien für Identität, Reinheit und Gehalt und sind frei von
Schadstoffbelastungen. Kamillentee, der als Arzneitee verkauft wird,
muss beispielsweise ausschließlich aus Blüten bestehen, da daraus
das wirksame Kamillenöl gewonnen wird. Im Gegensatz dazu, kann
Kamillentee, der als Lebensmitteltee verkauft wird, auch Teile des
Krautes sowie Stängel im Teebeutel enthalten. Daher variiert der
Wirkstoffgehalt an ätherischem Kamillenöl in Lebensmitteltees.
Eltern sollten bei der Anwendung von Arzneimitteltees stets die vom
Hersteller empfohlenen Dosierungen und Altersgrenzen beachten.
Bei Fragen oder Unsicherheiten sollten sie sich an das Fachpersonal
in örtlichen Apotheken wenden, um die geeigneten Teesorten für ihre
Kinder auszuwählen.

Sebastian Lechner zum veröffentlichten Statusbe-
richt zum Ausbau der Offshore-Windenergie:

30.01.24. „Der Ausbau der Windenergie in
Niedersachsen ist scheinbar ins Stocken gera-
ten. Eine Statistik der Bundesnetzagentur
zeigt, dass im vergangenen Jahr keine einzige
Offshore-Anlage hinzugekommen ist. Offen-

sichtlich haben weder die Task Force Energiewende noch das Minis-
terium für Umwelt und Energie die notwendigen Maßnahmen ergrif-
fen, um unsere ehrgeizigen Klimaziele zu erreichen. Es genügt nicht,
lediglich politische Ausbauziele zu setzen; die Landesregierung muss
sich nun darauf konzentrieren, die Realisierung der Projekte zu be-
schleunigen.
Daher sollte sie umgehend komplexe und überflüssige bürokratische
Strukturen auflösen. Anstatt Behörden, Arbeitskreise und Beratungs-
vorgänge zu vervielfachen, müssen Genehmigungs- und Planungs-
verfahren deutlich vereinfacht werden. 
Gleichzeitig sollte die Landesregierung beim Bund auf eine Anpas-
sung des Wind-auf-See-Gesetzes und eine entschlossene Finanzie-
rung des Ausbaus unserer Häfen drängen. Nur so können wir die
Vorteile als eines der wenigen am Meer angrenzenden Bundesländer
vollständig nutzen."
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Rita Wehr aus Bad Essen - auf einer 
Reise nach Jordanien traf sie auf einen

LKW aus dem „Wittlager Land“
Menschen berichten davon, dass ihnen auf einer Fernreise plötzlich
und unerwartet Menschen aus der Nachbarschaft gegenüberstehen,
mit denen man nun wirklich nicht gerechnet hätte an besagtem Ort.
Zur Vorgeschichte: Der Betreiber der legendären Disco „Up de Ten-
ne“, Kurt Willmann, gründete neben seinem Gastronomiebetrieb ei-
nen Getränkehandel mit Lieferservice. Ein schon gebrauchter Trans-
porter wurde von der Brauerei mit der Neulackierung und einer Wer-
beaufschrift großzügig versehen.

Einige Jahre war der auffällige LKW unterwegs, um Getränke in Kis-
ten an die Kunden auszuliefern. Irgendwann fasste Kurt Willmann
den Entschluss, einen neuen größeren LKW zu kaufen. Und das alte
Fahrzeug wurde an einen Auto-Aufkäufer in Bremen veräußert. Was
dieser dann mit dem LKW machte, war dem Verkäufer gleich, Ersatz-
teile „ausschlachten“, es verschrotten oder….
Für Willmann war die Geschichte hier zu Ende.
Einige Jahre später besuchte die Mitarbeiterin des Wittlager Kreisblat-
tes, Frau Rita Wehr, Kurt Willmann. Sie übergab ihm einige Fotos, die
sie auf einer Urlaubsreise im nördlichen Afrika und speziell in Jorda-
nien gemacht hatte.
Rita Wehr beobachtete – gleich, wo sie sich befand – ihre Umge-
bung aufmerksam, stets ein „waches Auge“ für Fotomotive, die sie
tausendfach mit ihrer Kleinbildkamera festhielt. So war sie einst am
sonnigen Urlaubsstrand in Jordanien unterwegs, als ihr plötzlich ein
Kleintransporter mit auffälliger deutscher Werbung an allen Seiten
ins Blickfeld traf. An der Fahrer- und Beifahrertür jeweils die Firmen-
anschrift des Getränkehandels von Kurt Willmann aus dem beschau-
lichen Hüsede im Wittlager Land. Das eben dieser Getränkehändler
jetzt auch Kunden in Afrika belieferte, war wohl eher unwahrschein-
lich. Rita Wehr machte spontan „Beweisfotos“ und nach der Rück-
kehr aus dem Urlaub brachte sie die Fotos zu Kurt und Christa Will-
mann.
Der findige Autohändler aus Bremen hatte den ausrangierten Trans-
porter an einen Zwischenhändler in Afrika verkauft. Hier konnten –
zumindest in den 1970er Jahren noch – Fahrzeuge zugelassen wer-

den, die in der EU womög-
lich bei der Technischen
Überwachung ihre Zulas-
sungsplakette nicht mehr er-
halten hätten.
Ein Bad Essener Reifenhänd-
ler hatte ebenfalls gute Ge-
schäftsverbindungen zu afri-
kanischen Ländern, in dem
er abgefahrene Reifen, die
für den Verkehr im regenrei-
chen Deutschland wegen
der vorgeschriebenen Rillen-
tiefe nicht mehr die Zulas-
sung erhalten hätten, ver-
kaufte. Bei regennasser Fahr-
bahn ist eine ausreichende
Rillentiefe für die Verkehrssi-
cherheit lebenswichtig; in
meist trockenen Ländern im
Bereich der afrikanischen
Sahara gibt es nur wenige
Regentage und Schnee und
Glätte kaum.
Kurt Willmann war sehr
überrascht, noch Fotos von
seinem alten Transporter aus der neuen Wirkungsstätte in Afrika zu
erhalten – Dank der Aufmerksamkeit der Foto-Reporterin Rita Wehr.

Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „4. Heimatgeschichte - Le-
bensschicksale von Menschen im zeitgeschichtlichen Rückblick“ veröffentlicht

Den ausrangierten Transporter des ehemaligen Getränke-Vertriebs 
von Kurt Willmann aus Bad Essen-Hüsede entdeckte Foto-Reporterin

Rita Wehr unerwartet in Jordanien.

Rita Wehr stellte sich vor ihre „Entdeckung“ in der heißen 
Sonne Jordaniens.

Das jordanische Kennzeichen in 
arabischer Schrift liefert 
endgültig den Beweis.

IHK-Exportbarometer: 
Auslandsgeschäfte rückläufig

„Das Exportgeschäft macht uns ak-
tuell Sorge. Nachdem in früheren
Jahren trotz Krisen noch immer Zu-
wächse im Auslandsgeschäft der re-
gionalen Unternehmen zu verzeichnen waren, sanken die Exportum-
sätze zuletzt deutlich. Vor allem in den Monaten ab Juli 2023 waren
jeweils zweistellige Rückgänge gegenüber den Vorjahresmonaten zu
verzeichnen“, erklärt Frank Hesse, IHK-Geschäftsbereichsleiter Inter-
national. Im Ergebnis belief sich der Gesamtexport der regionalen Un-
ternehmen in den zehn Monaten bis Oktober 2023 (aktueller Stand)
auf 9,7 Milliarden Euro und lag damit um knapp vier Prozent unter
dem Vorjahresergebnis. Damit entwickelte sich der Export der regio-
nalen Betriebe zuletzt schlechter als im Land Niedersachsen. Dort
sanken zuletzt zwar auch die Monatsumsätze. Der Gesamtumsatz der
ersten zehn Monate des Jahres 2023 lag aber mit knapp acht Prozent
immer noch gut im Plus. Diese Ergebnisse hat die IHK Osnabrück -
Emsland - Grafschaft Bentheim jetzt in ihrem aktuellen Exportbarome-
ter veröffentlicht.
„Der negative Trend zeigt sich auch bei den von der IHK ausgestellten
Ursprungszeugnissen und anderen Außenhandelsdokumenten. Mit
gut 20.000 Dokumenten wurden im Gesamtjahr 2023 im Vergleich
zum Vorjahr rund zehn Prozent weniger Ursprungszeugnisse bearbei-
tet“, ergänzte Hesse.
Auch die Exporterwartungen der regionalen Wirtschaft für das neue
Jahr liegen nach Angaben der IHK deutlich im negativen Bereich. Nur
21 Prozent der Unternehmen rechnen mit zunehmenden Auslands-
umsätzen, während 33 Prozent von abnehmenden Exporten ausge-
hen. Damit liegt der Saldo der Exporterwartungen bei -12 Prozent.
„Die schwächelnde Nachfrage nach Ausrüstungs- und Vorleistungsgü-
tern aus dem Ausland sind eine Ursache der rückläufigen Exporte“,
sagte Hesse. Hinzu kämen belastende Standortfaktoren wie hohe
Energiekosten, die die Wettbewerbsfähigkeit deutscher Unternehmen
im weltweiten Vergleich schwächten und Produkte „Made in Ger-
many“ verteuerten. Ein großes Ärgernis sei zudem die Belastung
durch immer mehr bürokratische Nachweispflichten für die Unter-
nehmen, wie zum Beispiel die Berichtspflichten beim Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetz oder der CBAM-Verordnung der EU. Hinzu
komme ein weltweit zunehmender Protektionismus, der den unge-
störten freien Handel zwischen den Wirtschaftspartnern behindere.
„Buy-local“-Forderungen und Zertifizierungsvorschriften erschwerten
den Unternehmen unnötigerweise das Auslandsgeschäft. Die IHK-Or-
ganisation setzt sich daher für den Abschluss von weiteren Freihan-
delsabkommen der EU mit potenten Handelspartnern ein, um diesen
Tendenzen entgegenzuwirken.
Das IHK-Exportbarometer ist abrufbar unter 
www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 4021986).
Weitere Informationen: IHK, Frank Hesse, Tel.: 0541 353-110 oder
Mail: hesse@osnabrueck.ihk.de
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Ausstellungen und Veranstaltungen im
Tuchmacher Museum Bramsche 

Februar 2024
Ausstellungen

18.11.2023 – 18.02.2024
Zwischenwelten - Stickbilder von Angelika Achinger
Märchenhafte, beflügelte Wesen zwischen Mensch und Tier bevöl-
kern die textilen Bilder von Angelika Achinger. In leuchtenden Far-
ben stickt die Künstlerin ihre fantasievollen Motive mit feinsten Sti-
chen auf den Grund alter, von früherem Gebrauch gezeichneter Stof-
fe. Der stoffliche Hintergrund bildet die Bühne für den Auftritt der Fi-
guren – nicht von ungefähr – ist die Künstlerin doch auch Schauspie-
lerin. In Österreich aufgewachsen, studierte sie am Mozarteum in
Salzburg Kostümentwurf, Bühnenbild und Schauspiel. Heute lebt sie
in Kranenburg bei Stade.
In ihren Stickbildern verbindet Angelika Achinger die Liebe zu alten
Stoffen, zum Theater und zu allen Formen und Farben der Natur. Der
Arbeitsprozess an ihren Stickbildern dauert oft mehrere Wochen:
„Habe ich eine Idee zu einer Stickerei, so zeichne und skizziere ich
solange, bis ich von dem Entwurf überzeugt bin. Dann erst wähle ich
aus meinem großen Fundus an alten Stoffen geeignetes Material aus.
Manchmal bleibt es bei einem Stoff als Hintergrund, manchmal nähe
ich auch aus diversen Stoffen einen ‚Bühnenkasten‘, übertrage, nur
andeutungsweise, den Entwurf auf den Stoff und beginne zu sticken.
Die Farbigkeit, die Muster und viele Details entstehen erst während
der Arbeit.“

24.02.2024 – 07.04.2024
Freitag, 23.02.2024, 19 Uhr: Ausstellungseröffnung
Wachsen – Werden – Reifen
Ausstellung des Bramscher Verein für bildende Kunst e. V. 
Die Ausstellung zeigt Fotografien von Wilhelm Wiechern und Male-
rei von Ruth Röttenbacher. Beide beschäftigen sich in ihren Werken
mit dem ewigen Kreislauf, in dem sich Mensch und Natur bewegen. 
Wilhelm Wiechern hat ein Jahr lang Weinbauern in Portugal beglei-
tet und ihre Arbeit in eindrücklichen Schwarz-Weiß-Fotografien do-
kumentiert: „Die Weinrebe, die Jahreszeiten, die Eigenheiten der Re-
gion – im Weinanbau bestimmen sie Dynamik und Rhythmus des

Geschehens. Den Menschen
in einem Dorf in Portugal, die
mit ihren Fähigkeiten und
Kenntnissen in glühender Hit-
ze, bei Regen, Nebel und Frost
den begehrten Saft hervorbrin-
gen, galt mein Interesse. Über

den Zeitraum eines Jahres habe ich sie bei allen anfallenden Arbei-
ten begleitet.“ 
Für die Malerin Ruth Röttenbacher hat das Jahr viele Farben, von de-
nen sie sich in ihren Ölgemälden inspieren lässt. Gedichte deutscher
Dichter, die sich durch die Jahrhunderte mit den Jahreszeiten befasst
haben, ergänzen die Bilder: „Und wenn auch die Übergänge flie-
ßend sein mögen, so hat doch jeder Monat seine ganz spezifischen
Farben, die ihn auszeichnen. Beim Blick in den Garten und die freie
Natur zeigen sich diese Farben sowohl beim immer wieder Erstehen
neuen Lebens, beim Werden, Wachsen und Gedeihen wie auch dem
Vergehen der jahreszeitlich typischen Flora, als auch durch das sich
stetig wandelnde Licht und damit die Änderung der Stimmung.“ 

Veranstaltungen
Mittwoch, 14.02.2024, 20 Uhr
KornmühlenKonzert: Trio Impuls
Die preisgekrönten Mitglieder des Klaviertrios – Anna Trukhina (Vio-
line), Sophie Klaus (Violoncello) und Mattia Fusi (Klavier) – fanden
sich 2022 zu einem festen Ensemble zusammen und sind seit 2023
Stipendiaten der Werner Richard – Dr. Carl Dörken Stiftung. Ein
wichtiges Anliegen der drei Musikerinnen und Musiker, die kammer-
musikalische Erfahrungen in ganz Europa und darüber hinaus gesam-
melt haben, ist es, neben dem Standartrepertoire auch Musik von zu
Unrecht vergessenen Komponistinnen und Komponisten aufzuführen
und dadurch die Neugier nach weiteren verschollenen Werken beim
Publikum zu wecken.
Eintritt KornmühlenKonzerte: 19,00 Euro / 16,00 Euro (VVK) / 10,00
Euro (Kinder und Schüler bis 18 Jahre, Studierende bis 26 Jahre mit
Ausweis) 
 Samstag, 24.02.2024, 11.00 – 15.30 Uhr
Workshop: Botanical Printing 1 – Pflanzendruck auf Papier mit
Anette Rega
Mit frischen oder getrockneten Blättern und Blüten lassen sich aus-
drucksstarke Abdrucke auf Papier erstellen, die sich vielseitig als
Grußkarten, Lesezeichen oder eingerahmt als Bild gestalten lassen.
Da die Art des Papiers einen entscheidenden Einfluss auf den Druck
hat, experimentieren wir mit einem Bündel unterschiedlicher Papier-
sorten. 
Wir probieren unterschiedliche Rezepte aus, wobei Papier und Kar-

ten mit Pflanzen belegt, dann gerollt, gefaltet und schließlich erhitzt
werden.
Verbindliche Anmeldung bis zum 09.02.2024:
info@tuchmachermuseum.de
Gebühren: 85,00 Euro inkl. Material 

Sonntag, 25.02.2024, 11.00 – 15.30 Uhr
Workshop: Botanical Printing 2 – Pflanzendruck auf Stoff mit 
Anette Rega
In diesem Workshop arbeiten wir mit den Techniken Bundle Dye und
Eco Printing. Mit verschiedenen getrockneten und frischen Färbe-
rpflanzen probieren wir unterschiedliche Methoden aus, um Pflan-
zenabdrücke auf Stoff zu erzeugen. Alle Teilnehmenden erhalten ein
Bündel unterschiedlicher Stoffarten zum Experimentieren. Die Stoffe
werden mit Pflanzen belegt und je nach Rezept gebündelt und er-
hitzt.
Verbindliche Anmeldung bis zum 09.02.2024:
info@tuchmachermuseum.de
Gebühren: 85,00 Euro inkl. Material

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.

Termine im Februar 2024
So., 04.02.2024, 11 Uhr        So., 11.02.2024, 11 Uhr
So., 18.02.2024, 11 Uhr        So., 25.02.2024, 11 Uhr

23. Deutsche Eisenbahn-Tauschbörse
und Verkauf

im LWL Preußenmuseum Minden
Sonntag, 17. März 2024 von 10 - 16 Uhr

Simeonplatz 12, 32427 Minden
Antiquitäten und Raritäten von der Eisenbahn 
Sammelgebiete: 
Laternen - Schilder - Uniformen - Literatur - Vorschriften - Groß- und
Kleinteile - Bahnpolizei - BGS - Transportpolizei - Eisenbahnschiff-
fahrt - Bahnpost - Polizei der Bundesländer - Bahnfeuerwehr. 
Auch mit Modellbahn. 
Kontaktadresse und Standanmeldungen: 
Dieter Birnstein, Holtenstr. 17, 32457 Porta Westfalica
Tel.: 05731-1531051, Mobil: 0175 - 7130608
Imbiss & Getränke-Service. Fahrstuhl im Museum.
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